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Kampf um entscheidenden Zeitgewinn
Harte Geduldsprobe bis zum Beginn groß angelegter deutscher Gegenmaßnahmen

Mit neuer Begeisterung
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 29 . Juli .

Troz aller Enttäuschungen im bisherigen
Verlauf der Kämpfe an der normannischen
Front rennen dort die Engländer und Ameri¬
faner immer wieder mit sturer Verbissenheit
und mit einem Materialaufwand ohnegleichen
gegen unsere Sperriegel an . Nachdem eben

wieder der großangelegte englische Angriff im
Raume von Caen zunächst stecken geblieben ist ,
setzen die Amerikaner ihre geballten Anstren¬
gungen beiderseits von St . Lo fort und ver¬
langen den deutschen Westkämpfern unter dem
Trommelfeuer der Artillerie und den Flächen
würfen der gewaltigen Bomberverbände das

Aeußerste an Widerstandskraft ab . Wir wollen

es gewiß nicht bagatellisieren , daß der feindliche
Landeraum zunächst eine vollendete Tatsache
darstellt , und daß die Engländer und Ameri
daner in ihn, wenn auchunter erheblichen Er¬
schwerungen im Zusammenhang mit den Zer¬
störungen in Cherbourg , laufend ihr Material
und ihre Truppenmassen hineinpumpen können .
Aber das andere ist auch nicht zu bestreiten , daß
dank der Voraussicht und der rechtzeitig getroffe¬
nen Dispositionen unserer militärischen Füh
rung sich die Operationen ganz anders ent¬
widelt haben , als es im Plan Eisenhowers stand .

Diese Erkenntnis kommt heute nicht nuc in
objettinen Betrachtungen der neutralen Presse ,
sondern auch in englischen und amerikanischen
Darstellungen selbst zum Ausdruck . In der eng =

lischen Presse wird fast überall die Frage unter¬
sucht , aus welchen Gründen das Tempo des

alliierten Vormarsches so start verlangsamt
worden sei . Abgesehen vom Wetter und von
der Natur des Bodens in der Normandie , der

den vollen Einsatz der anglo -amerikanischen
Panzermassen zur Zeit unmöglich machen sollte ,
erkennt der Reuterkorrespondent im feindlichen

Hauptquartier als die entscheidende Ursache für
das schlechte Vorankommen des Angriffes die
Stärke der deutschen Panzer und
Infanteriestellungen , gegen die die
anglo -amerikanischen Armeen anstürmen müssen .
Nach dem mehrmaligen Scheitern des englischen

von Caen sprichtAngriffes im Raume
United Preß von der äußerst erfolg
reichen Tatti " der Deutschen , die
einen äußerst geschickten Widerstand leisteten
und immer sehr schnell jeden verlorengegange¬
nen Meter Boden zurückgewännen . Nach einer
Darstellung des International New Service
kämpfen die Truppen des Generals Dempsey
auf der Stelle gegen das bestorganisierte deut¬
sche Verteidigungssystem . Alle alliierten Be¬
richte betonen " , so heißt es in einer aus London
gegebenen Darstellung einer schwedischen Zei¬
tung ,, , daß die deutschen Soldaten mit neuer
Begeisterung fämpfen , die offensichtlich im
Zusammenhang mit der wunderbaren Errettung
des Führers steht " . Die gewaltigen se eli¬
schen Impulse , von denen die deutschen
Truppen getragen werden , fehlen eben auf der

Gegenseite . Und das trägt wesentlich zum Aus¬
gleich gegenüber der material - und menschen¬
mäßigen Ueberlegenheit bei , mit der uns die
Gegner an der Invasionsfront bedrohen . Wir

unterschäzen diese Stärke keineswegs , zumal
niht wenn mir hören , daß die Amerikaner an
einigen Stellen südlich und südwestlich St . Lo

uniere Front aufreißen konnten , ehe Gegen¬
angriffe zur Schließung der Front eingeleitet
wurden . Auch die Engländer werden im
Raume von Caen teine Ruhe geben , sonderit
das Eintreffen von Verstärkungen abwarten ,

um ihr Glück immer wieder zu versuchen Aber

das ändert alles nichts daran , daß die Kämpfe
in der Normandie immer mehr den Chacakler
der Materialschlacht wie im Ersten Weltkrieg
angenommen haben , statt dem Gegner , wie er
es sich vorgestellt hat , und wie er es dringend
braucht , die operative Bewegungsfreiheit zu
verschaffen .

Wir waren darauf vorbereitet , daß die Maß¬
nahmen zur Abriegelung der westlichen Gefahr
durch starke Kräfte Entwicklungen im Osten
zur Folge haben könnten , die in diesen Wochen
und Tagen als sehr ernste Bedrohung in Er¬
scheinung getreten sind . Wir wissen aber auch ,
worauf es ankommt . Es mag abgedroschen
klingen und angesichts des Näherrückens der
tolichewistische Angriffswellen als wenig an =

gebracht erscheinen , wenn man heute vom Spiel
mit dem Raum zum Zweck des Zeitgewinnes
sprechen wollte . Aber irgendwie bleibt es doch
dabei , daß uns die gewaltigen Raumgewinne
der ersten Kriegsjahre im Osten nach dieser
Richtung hin Möglichkeiten an die Hand gege¬
ben haben , die auch heute noch nicht ganz er¬

schöpft sind . Es ist uns im Hinblick auf die
Kämpfe im Osten eine sehr schwere Ge¬
duldprobe auferlegt . Wir wissen nach den
bekanntgegebenen Folgerungen aus dem 20.
Juli , daß noch erhebliche Kräfte zur Einleitung
von Gegenoperationen zum Einjaz

kommen fönnen , und daß die entsprechenden
Maßnahmen eine gewisse Zeit in Anspruch
nehmen . Bis es soweit ist , haben die kämpfen¬
den Truppen im Osten die schwere Aufgabe zu
meistern , die Flut des bolschewistischen An¬
sturmes durch geeignete tattische Maßnahmen
so zu verlangsamen , daß lebenswichtiger deut¬
scher Raum geschützt bleibt , bis die Gegen¬
operationen wirksam werden können .

Ans Werk !

Von Friedrich Gain

haben an all diesen Punkten nicht das Haupt¬

gewicht auf den frontalen Angriff gelegt , son¬
dein sind mit tiefen Einbrüchen in zangen¬
mäßiger Umfassung vorgegangen . Daß die kämp
fenden Bollwerte in ihrem Rücken das Tempo otz . Richten wir unsere Blicke auf die Frons
ihres Vormarsches wesentlich verlangsamen ten im Osten , im Westen und im Süden , dann
mußten , liegt auf der Hand . Ebenso hat es sich sehen wir die tapferen deutschen Soldaten über¬
nach dieser Richtung ausgewirkt , daß unsece Ab- all in härtestem Ringen gegen eine schier er¬
wehr taktisch immer wieder mit Gegen - drückend scheinende Uebermacht an Menschen und
stößen operierte und das weiterhin tut , was Material . Und dennoch kämpfen sie mit einem
em starkes Moment der Unsicherheit und Ber - Heldenmut , der nicht viele Beispiele tennt in
langsamung in die feindliche Offensive scingt . der ruhmreichen deutschen Geschichte. Sie , die
W die militärische Führung den Raum er = zum Teil nun schon fast fünf Jahre lang das
blidt , aus dem heraus sie operative Gegen - Schwert führen gegen die Widersacher der deut¬
maßnahmen zur Wirkung bringen will , wissen schen Größe und der Einigkeit Europas , schlagen

Es ist klar , daß in entsprechender rückwärti- naturgemäß die Aufgabe, den Sowjets vor der
wir nicht . Inzwischen steht im Vordergrund sich heute noch erbitterter , noch fanatischer als

ger Entfernung von den fämpfenden Truppen zu Beginn des Krieges , um ihre Heimat , ihr
ostpreußischen Grenze ein ent = Vaterland vor dem Einbruch der Feinde zu

ein neuer Großaufmarsch in Vorbereitung it . scheidendes Salt zu gebieten und gleich schützen . Keiner von ihnen gibt sich einem
Der Raum dieses Großaufmarsches muß so xe =
wählt sein, daß er jenseits der Grenzen lebenszeitig die Truppen im baltischen Raum zu Zweifel darüber hin, daß es auf seine Haltung
wichtigen deutschen Gebietes , aber auch so liegt , die Kämpe nördlich von Kauen besondere Be- raden , daß sie alle in jeder Stunde bereit sein

sichern . In diesem Zusammenhang verdienen genau so ankommt wie auf die seines Kame¬

daß er durch Feindeinwirkung nicht wesentlich achtung. Wirhaben die Zuversicht, daß gerade hier müſſen , ihr Höchſtes in dieſem Ringen auf Lebenbeeinträchtigt werden kann . und Tod einzusehen . Denn es geht heute nicht
mehr um den Besitz dieses oder jenes Landſtris
ches , um die Besetzung größerer oder kleinerer
Provinzen , sondern einfach um das nackte Da
sein , um die Behauptung gegenüber den Vers
nichtungsabsichten der barbarischen Feinde . Nach
langer Sammlung aller verfügbaren
haben die Gegner im Westen , im Süden und im

Osten zum Generalschlage ausgeholt , der uns
endgültig zerschmettern soll , um uns hinfort
ein Leben in Knechtschaft und Elend führen zu

lassen . Diesen Generalschlag haben wir nicht

nur zu parieren , vielmehr müssen wir ihn zus

rückgeben , und zwar so heftig , daß unsere Geg

ner in Frankreich und Italien wieder ins Meer

geworfen und der bolichemistische Feind im Osten

vernichtet wird . Dieses Ziel muß und wird er¬
reicht werden .

Im Kampf um diese Verlangsamung des
feindlichen Vormarsches hat das Aushalten in
den Bollwerken größerer befestigter Städte
bisher eine wichtige Aufgabe gespielt . Das war
bei Minst und Wilná so, und diese Tattit im
Zusammenhang mit wirksamen Sperriegeln hat
sich in den letzten Tagen ebenso wie bei Düna¬
burg , bei Bialystok , bei Brest -Litowst , bei Lu¬
blin und bei Lemberg bewährt . Die Sowjets

der Gegner merken wird , daß es strategische Gren¬
zen für unsere Absetzbewegungen gibt , und daß sich
der Widerstand unserer Truppen an den
Stellen der besonderen Gefahr auch entscheidend
versteifen wird . Wir müssen und werden die
Zeit gewinnen , die notwendig ist, um die volle
Sicherheit unseres Lebensraumes zu schaffen .
und um dann aud ; die Waffen einzusehen , von

denen Dr . Goebbeis fagte , daß ihm das Hecz
stillgestanden sei , als er ie fennenlernte .

London blickt mit Sorge nach der Normandie
93, Markante " Rückschläge zugegeben

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stocholm , 29 . Juli .

In einer Londoner Meldung der „,, Göteborgs
Handels - und Schiffahrtszeitung " wird zugege¬
ben , daß in der Normandie gewaltige Pan¬
zerstreitkräfte der Alliierten an einem relativ
begrenzten Frontabschnitt bereits verbraucht
sind , an dem die Deutschen mit Erfolg den
Alliierten den Weg verlegt haben . Auch vorher
ist bereits von feindlicher Seite eingestanden
worden , daß die deutsche Tattit , die Kräfte des
Feindes hier langsam zu zermahlen und immer
mehr in den Mahlstrom hineinzuziehen , bereits
bisher große Erfolge gehabt haben .

Die Deffentlichkeit , die vor ein paar Tagen
dringend gewarnt wurde , keine allzu großen
Hoffnungen bezüglich der neuen englisch -ameri¬
tanischen Offensivanstrengungen zu hegen , berei¬
tet der feindlichen Kriegführung insofern Sorge ,
als sie nämlich von ihren Illusionen nicht ablas
sen möchte . Sie rechnet , wie aus London ge¬
meldet wird , bestimmt mit „ radikalen Verände
rungen " an der Normandiefront schon in der
allernächsten Zeit . Die durch die Tatsachen
nur allzu dringlich erzwungene
in den Angaben des eigenen Oberkommandos
möchte man in London als „ Kriegslist " aus¬
legen , aber nicht etwa als Zeichen dafür , daß es
den Deutschen wirklich gelungen sei und weiter

Zurückhaltung

- , ,Zermahlung " der Angriffsdivisionen

gelingen fönnte , mit Erfolg den englisch -ameri¬
fanischen Vormarsch zu stoppen .

Besonders die Amerikaner machen ge¬

genwärtig die größten Anstrengungen , um we¬
nigstens in ihrem Sektor die deutsche Front zu
rückzudrücken . Aber gerade der Westflügel
hat die geringste strategische Bedeu
tung . Hier kann allenfalls eine Verkürzung
der deutschen Front zuwege gebracht , aber kein
Gelände gewonnen werden , was wirklich für die
angestrebten von

Kräfte

hervor :

Dazu bedarf es der restlosen Ausschöpfung
aller Kräfte für die Wehrmacht und für die

DennRüstungsindustrie . unsere Divisionen

müssen ein Höchstmaß an Zahl und Kampsíraft
erreichen und unsere Waffen alles bisher Vor¬
handene an Güte bei weitem übertreffen . Nur

so ist es möglich , uns unserer , starken Feinde
nicht nur zu erwehren , sondern sie zu vernichten ,

großen Operationszwede damit am Ende nicht sie , sondern wir als Gies

Nuzen wäre . Diese weisen sämtlich nach Osten ger aus diesem weltenweiten Ringen
gegen Le Havre oder nach Süden gegen Pa = gehen werden . Dr . Goebbels hat in unbestech¬
ris . Die englisch - kanadischen Streitkräfte haben licher Sachlichkeit die Marschrichtung angegeben ,

also das Hauptgewicht dieser Aufgabe zu tra - die wir in den kommenden Wochen und Mos

gen . Gerade sie kommen aber nicht voran . Sie naten beschreiten müssen . Er hat uns nicht die

berufen sich jetzt zur Entschuldigung darauf , daß Schwierigkeiten verhehlt , die dabei zu überwin¬
er hat auch keinen Zweife !sie doch wenigstens die deutschen Kräfte derart den sind . Aber

daran gelassen , daß wir sie überwinden werden ,gebunden " hätten , daß den Amerikanern an
wenn sich jeder von uns mitverantwortlichihrem Flügel gewisse Erfolge ermöglicht wor

den seien . Eisenhower und Montgomery hatten fühlt an der Erringung des Sieges . Es geht
sich jedoch die Rollenverteilung zweifellos ge - heute nicht mehr anders , als daß sich feder

nau umgekehrt gedacht . Der deutsche Oberbefehl Mann und jede Frau rücksichtslos mit der Waffe
ist auf diese Falle nicht eingegangen , sondern oder mit der Arbeitskraft restlos einsehen muß
hat das Gros des deutschen Widerstandes genau für die Forderungen des Krieges . Nicht die ge =
an die entscheidende Stelle verlegt , was ringste Kraft darf hinfort mehr bra liegen .

von feindlichen Frontberichtern zwischen den Auch der Letzte muß einspringen , um den An¬
Zeilen auch eingestanden wird . In solchen Besprüchen gerecht zu werden , die der totale Krieg
richten wird zugegeben , daß die Rückschläge für
die Engländer im Caen -Sektor , ,matfant " seien .

Schäden in englischen Rüstungsfabriken
Bemerkenswerte Geständnisse , ,Die fliegenden Bomben sind furchtbar "

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 29 . Juli .

Die Engländer melden eine Fortsetzung des
V- 1 - Feuers gegen Südengland und Lon =

don . Innenminister Morrison will am
Dienstag im Unterhaus eine Erklärung über
die bisherigen Erfahrungen mit den Alarm¬
systemen und etwaige Verbesserungsvorschläge
abgeben . Vertreter des Großlondoner Bereichs
haben den Wunsch nach besonderen Warnungen
bei Annäherung fliegender Bomben gegen die
Verkehrszentren der Innenstadt ausgedrückt .
da hier der Verkehrslärm jede Beobachtung ver¬

lautehindere , und dementsprechend besonders
Alarmsignale gewählt werden müßten .

In der „ Daily Mail " , schreibt einer der füh =

renden englischen Nervenspezialisten , Dr. Wil¬
liam Brown , selbst ganz standfeste Menschen
würden jetzt von den sliegenden Bomben nervös .
Der Daily Expreß " schreibt , viele Rüstungs¬
fabriten seien dermaßen beschädigt , daß zahlreiche
Arbeiter ihren Plaz verloren hätten . Der stell¬
vertretende Ministerpräsident Attlee erklärte
in einer Ansprache in Bradfort , die Engländer
müßten sich wieder an den Anblick beschädigter
Gebäude und verwüsteter Gebiete gewöhnen .
Alle nicht in Südengland und London lebenden

I

Menschen müßten begreifen , was sich dort ab :
spiele , die Sirenen heulten , die fliegenden Bom :

ben donnerten , und die Explosionen trachten
pausenlos .

Die fliegenden Bomben sind keine leichte
Angelegenheit , sondern eine sehr ernste Sache ,
muß Don Iddon , der nach jahrelangem Aufent¬
halt in den USA . wieder in England erschienen
ist , in der Daily Mail " überrascht zugeben .
Niemand in den USA . könne sich auch nur im
entferntesten vorstellen , was die fliegenden
Bomben in Südengland anrichteten , es sei

denn , er komme soeben aus London zurück . Be¬
sonders in der Nacht sei es furchtbar .

Olbricht , Beck und Höppner
() Berlin , 29 . Juli .

Bei den von Reichsminister Dr . . Goebbels in

seiner Rundfunkansprache gebrandmarkten Teil¬
dem Putschversuch des 20 . Julinehmern an

um 1. den General der Infan¬handelt es sich
terie Olbricht , der standrechtlich erschossen
worden ist , 2. den ehemaligen . Generalstabschef
Beck , der sich bei der Verhaftung selbst er¬
schoß , und 3. um den Generaloberst Höppner ,
der verhaftet wurde und seiner Äburteilung
entgegensieht .

an uns stellt . Ganz Deutschland muß von nun
ab ein Volk der Waffen und der unermüdlich
Schaffenden sein und es solange bleiben , bis die
Saat aus dieser gigantischen Anstrengung der =
maleinst herrlich aufgehen wird .

Daß wir noch überall über große Reserven
an Kämpfern und Arbeitern verfügen , weik ein

jeder von uns . Sie richtig einzusehen , ist die

große Aufgabe , die der Führer dem General¬
bevollmächtigten für die totale Kriegführung
übertragen hat . Daß Dr . Goebbels diesen Auf¬

trag erfüllen wird , dafür bürgt die Persönlich¬

feit des alten nationalsozialistischen Kämpfers .

der bisher noch jede Aufgabe so gemeistert hat ,
wie sie gemeistert werden mußte , um zu dem ge¬
steckten Ziele zu gelangen . Die Partei . deren
Aufgaben während des bisherigen Krieges schon
so manches Mal vermehrt worden sind . wird

ihn dabei unterstützen . Als Motor der totalen
Kriegführung wird sie dafür sorgen , dak jede

Kraft dort eingelegt wird , wo es für die Er¬
ringung des Sieges erforderlich ist . Es wird
hinfort manches anders werden . Die meninen ,

die bisher noch geglaubt haben , sich an den Be¬

lastungen unseres Schicksalskampfes vorbeidrük¬

fen zu können , werden jekt auch einen Beitrag
für die Sache des Vaterlandes leisten müssen .

Der letzte Rest von Drückebernerei wird vers
schwinden . Mann , Frau , Jüngling und

Mädel - alle sind aufgerufen , allein dem Vater¬

lande mit ihrer Kraft zu dienen . Mügiggang
gibt es nicht mehr , sondern nur noch fämpfen
und arbeiten . Unsere ganze ensführung muß

auf die Interessen des totalen Krieges abrestellt
werden , wenn wir am Ende dieses Ringens
nicht zu den Vernichteten , sondern zu den



Weberlebenden zählen wollen . Was von uns in
der Zukunft verlangt wird , ist viel . Aber essteht in feinem Verhältnis zu dem , was uns
träfe , wenn wir als die Unterlegenen aus die¬
sem Kampfe hervorgehen würden .

Nordamerikanischer Großangriff bei St. Lo dauert an
Heftige Kämpfe südlich Florenz entbrannt - Abwehrschlacht an der Ostfront mit steigender Heftigkeit

Führerhauptquartier , 28 . Juli . abgewiesen . Seit den frühen Morgenstunden ist | Lublin das Angriffsziel schwerer deutscherder Feind in breiter Front südlich Florenz er- Kampfflugzeuge .neut zum Großangriff angetreten . Heftige
Kämpfe sind entbrannt .

Weltkriegsverluste weit überstiegen

Bei den wenigen Pessimisten , die es bisher
unter uns gegeben hat , dürfte nunmehr fein
Zweifel mehr darüber bestehen , daß das Schicke Das Oberkommando der Wehrmacht gabsal etwas Großes mit uns vor hat , wenn wir Freitag bekannt : Im Kampfraum beider¬härter sind als alle Nöte , Sorgen und Belastun - feits St . Lo setzten die Nordamerikaner ihren

Nordamerikanische Bomber führten einengen dieser Zeit . Es hat uns dazu ausersehen , Großangriff den ganzen Tag über fort . Während schlacht zwischen den Karpathen und dem Fin - 29 feindliche Flugzeuge, darunter 26 vier¬

An der Ostfront hat die große Abwehr - und ungarische Luftverteidigungskräfte wurden
Terrorangriff gegen Budapest . Durch deutschedie Führung Europas zu übernehmen und der ihnen östlich St. Lo nur einige unwesentlichenischen Meerbusen an Heftigkeit noch zugenom- motorige Bomber, zum Absturz gebracht. In der

Welt ein Beispiel zu geben für die Gestaltung Einbrüche gelangen , wurden unsereihrer Belange . Darum hat es uns einen Adolf südwestlich der Stadt in erbitterten und beider : Abschnitten gelungen war , zum Teil tief in Bomben auf einige Orte in Westdeutsch¬

Truppen
men . Nachdem es dem Feind an verschiedenen vergangenen Nacht warfen feindliche FlugzeugeHitler gesandt , der uns durch alle Fährnisse und seits verlustreichen Kämpfen weiter nach SüdenSchwierigkeiten mit sicherer Hand führt . Er und Südwesten zurückgedrängt. Die Gegen¬ land und in Ostpreußen . In der Stadtsteht unter dem Schuße der Allmacht, wie es uns angriffe zur Schließung der an einigen Stellen Insterburg entstanden Schäden und Per¬gerade jetzt wieder in so überzeugender Weise aufgerissenen Front sind im Gange . 75 Panzer sonenverluste. Drei Flugzeuge wurden abgesgezeigt worden ist. Diese Allmacht duldet nicht, wurden abgeschossen. Im Abschnitt von Ca endaz verbrecherischeVerräter ihren Willen durchführte der Gegner nur erfolglose Angriffe ge¬

schossen.
kreuzen. Darum hält sie ihre Hände schüßend ringen Umfanges. Jagd- und Schlachtfliegerver :über den Führer und fäßt ihn das Werk poll - bände schossen in Luftkämpfen zehn feindlicheenden, das sie ihm aufgetragen hat . Dieses Flugzeuge ab. Torpedofliegerversenkten in derWerk wird und kann nichts anderes sein, als Nacht zum 27. Juli in der Seinebucht einendas deutsche Volk zum Siege über Plutokraten feindlichen Tanker von 4000 BRT ., und beschä¬und Bolschewisten zu führen , über Tod und digten vier Transportschiffe mit 25 000 BRT .Teufel , trop aller Schwierigkeiten und Be- und einen Zerstörer schwer. Im Oitteil derlastungen , die uns die Zukunft noch bringen Seinebucht erzielte eine Heeres = Küstenbatteriewird . Wer könnte hinfort noch an der Sen- mehrere Treffer auf einem feindlichen Schlachtdung Adolf Hitlers zweifeln , nachdem er nun schiff. Sicherungsfahrzeugeeines deutschen Ge¬

schon zum zweiten Male während dieses Krie- leits schossen vor der Loire -Mündung von achtges vor den Folgen eines Anschlages auf eine angreifenden feindlichen Jagdbombern sechs ab.Art gerettet wurde , die geradezu an Wunder Im französischen Raum wurden 42 Terroristengrenzt ! Solche Männer sendet die Vorsehung im Kampf niedergemacht .nur alle Jahrtausende und verbindet mit ihrem
Leben jeweils einen Wendepunkt in der Ge¬schichte . Einer dieser wenigen Männer ist un
ser Führer , der solange dem deutschen Volke er¬
halten bleiben wird , bis er sein Werk, so wie esdie Vorsehung will , vollendet hat .

Durch die Hand eines kleinen verbrecherischenKlüngels in Deutschland haben die Feinde ver¬
sucht, den Führer zu beseitigen und damit demKriege ein rasches Ende zu ihren Gunsten zu
geben . Nach ihrem Willen sollte der 20 . Juli
den Beginn des Chaos in Deutschland bilden .
Es ist anders gekommen . Unser ganzes Volk
hat erlebt , wie die Vorsehung den Führer
schützt . Die wenigen , die der drohende Ernst der
Lage im Osten mißmutig werden lassen wollte ,haben die Bedeutung des fehlgeschlagenen
Attentats genau so wie die große Zahl der
unerschütterlich Gläubigen erkannt . Auch bei
ihnen gibt es jetzt nicht mehr den mindesten
Zweifel an unserem Siege . So hat die Macht ,
die das Böse wollte , auch hier das Gute er
reicht : Ganz , Deutschland bildet seit dem 20 .
Juli eine feste Burg des Glaubens und des
Vertrauens an uns , an unseren Auftrag und
an unseren endlichen Sieg . Dieser Sieg wird
uns zwar nicht leicht in den Schoß fallen , son¬dern wir werden noch mehr als bisher für ihn
zu streiten und zu arbeiten haben , noch härter wer¬
den müssen und noch entschlossener , alles , aber
auch alles hinzugeben für die Erreichung dieses
Zieles . Im Vertrauen auf die neuen Waffen ,
deren baldiger Einsatz angekündigt worden istund die die gesamte Kriegstechnik revolutionie
ren werden, dürfen wir uns nicht in Sicherheit
wiegen , als fönne uns nichts mehr geschehen .Niemals hat die Technik allein bisher den Krieg
gewonnen , sondern immer noch ist für die Er¬ringung des Sieges der Kampfeswille jener
Männer ausschlaggebend gewesen , die die Waf¬
fen in ihren Händen tragen . Entscheidend ist die
Entschlossenheit des Einzelkämpfers , das Schick
sal zu meistern .

Und wir werden dieses Schicksal mei¬
stern. Das ganze deutsche Volk ist aufgerufen
zu höchstem Einsatz . Dieser Aufruf wird nicht
ungehört verklingen. Er wird seinen Wider :hall finden in Abermillionen Kämpfern undSchaffenden, die das Schicksal des Vaterlandeshöher setzen als den Wert des eigenen Lebens .Deutschland steht bereit für die große Entschei¬dung . In den kommenden Wochen werden die
Frontlinien stärker und die Heere der Schaffen¬
den größer werden . Der Erfolg wird sich bald
zeigen . Waffen noch und noch , Waffen , die das
Erstaunen der ganzen Welt wachrufen werden ,
sollen unseren Fabriken entströmen . Kämpfer
über Kämpfer werden zu den Schlachtfelderneilen . Ein ganzes Volt wird aufstehen undrüdsichtslos ans Werk gehen , das nur mit un¬
serem Siege vollendet werden kann .

Dönitz stiftet U - Boot - Frontspange
() Berlin , 29. Juli .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine,Großadmiral Dönig , hat in Anerkennung des
ſtändig harten Einsazes der Unterseeboote undihres tapferen, zähen und vorbildlichen Kampfesdie U - Boot - Frontspange gestiftet . Sie
Spange ist dem U-Boot-Kampfabzeichen ähnlich
wird in Bronze verliehen. Das Mittelstück der
und frägt rechts und links eine breite Eichenlaubverzierung .

Bewährter Truppenführer verunglückt
0 Berlin , 29 . Juli .

Einem tragischen Geschick fiel der . Ritter¬
freuzträger 4- Brigadeführer und Generalmajor
der Waffen - Herbert Ernst Vahl zum Opfer .
Er verunglückte tödlich auf einer Dienstfahrt an
der Front . In ihm verliert die Waffen - 44
einen hervorragenden , in zwei Kriegen aufshöchste bewährten Truppenführer .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Führerhauptquartier , 28. Juli .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an Oberstleutnant Detlev von Rumohr , Komman¬
deur eines niedersächsischen Grenadier - Regi¬
ments, Hauptmann Walter Steffen , Ba¬taillonskommandeur in einem norddeutschen
Grenadier - Regiment , Unteroffizier Richard
Goerlich , Gruppenführer in einem branden¬
burgischen Panzergrenadier - Regiment .

() Wie die ägyptische Presse bekanntgibt . beab¬
fichtigen die britischen Militärbehörden , eine Anzahl junger Rurden , Iraker , Graner und Syrer in
unter britischem Kommando stehende Truppenteile
des Nahen Ostens einzureiben .

liegt fast ununterbrochen auf dem Großraum
Schweres V1 Vergeltungsfeuer

von London .

famte Front durch zahlreiche örtliche Angriffe
In Italien tastete der Feind unsere ge¬

rungsvorstöße lag im Abschnitt südlich Flo¬
ab . Der Schwerpunkt der feindlichen Aufklä¬

Alle Angriffe wurden vor unseren Stellungen
renz und an der Adriatischen Küst e .

unsere Front einzubrechen, wurden zur Kräfte
einsparung in einigen Abschnitten vorspringende
Frontbogen zurückgenommen. Im Zuge dieser
militärisch wichtigen Anlagen die Städte Lem¬berg , Brest - Litowst , Bialystok und

Frontbegradigung wurden nach Zerstörung aller

Dinaburg geräumt. In Galizien sezten sichunsere Truppen befehlsgemäß auf neue Stel¬lungen im Karpathenvorland ab und schlugendann alle Angriffe der scharf nachdrängendenSowjets ab. Westlich des San sind wechselvolle
Kämpfe mit vordringenden feindlichen Angriffs
pizen im Gange . Zwischen dem oberen Bug und

der Weichsel wurden von Panzern unterstützte
Angriffe der Sowjets in erbittertem Ringen
nach Abschuh zahlreicher feindlicher Panzer ab¬
gewiesen. Im Abschnitt Bialystok und Kauen
Nördlich Kauen sind heftige Kämpfe mit feind
scheiterten örtliche Angriffe der Bolschewisten .

dem Finnischen Meerbusen brachen wiederum
Gange . An der Front zwischen Dünaburg und
lichen Panzer - und Aufklärungsträften im

zahlreiche schwere Angriffe verlustreich für den

bände unterstützten die Abwehrkämpfe des
Feind zusammen . Starke Schlachtfliegerver¬

feindliche Banzer und über 400 Fahrzeuge . In

Heeres und vernichteten in Tiefangriffen 71

sowjetische
der Nacht waren der Bahnhof von Wilna und

Truppenansammlungen westlich

Exilpolen ohne Rückhalt bei den Westmächten
Reise nach Moskau auf Churchills Befehl - Tagesbetehl Stalins über Wilna

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
B. Berlin , 29 . Juli .

Der polnische Emigranten -Premier Mitolajzyt ist von London aus zu einem Flug
nach Moskau gestartet , der in elfter Stunde
ein Problem entwirren soll , das für die polni
schen Exilkreise an der Themse wie für die bri¬
tische Regierung in gleicher Weise peinlich ist .
Mikolajzyk wird durch seinen Außenminister
Romer und den Präsidenten des polnischen
Nationalrates in London Stanislaus Grab[ ki , gedanklich jedoch von der britischen Regie¬
rung in einem Aufſeufzer der Erleichterung be¬
gleitet . Churchill glaubte durch den Ratschlag ,
den er Dienstag abend in einer langen Unter¬
redung nahezu ultimativ dem unbequem gewor¬
denen Premierminister seines Lieblingsverbün¬
deten Polen gab , eine afute Gefahr für die
Freundschaft zwischen England und der Sowjet¬
union beseitigt zu haben . Stalin verlangt nach
dem Urteil der Zeitschrift Fortune " von sei¬
nen westlichen Bundesgenossen nur drei Dinge :
Intensivierte Kampftätigkeit an der zweiten
Front " , verstärkte Kriegsmateriallieferungenfür die Sowjetarmee und feine Widerrede ,
während er die Grenzen Europas seinen Wün
Ichen entsprechend revidiert . Und Churchill
sieht keine Möglichkeit, diese Wünsche abzu¬schlagen .
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Wilna zur Hauptstadt der sowjetischen
In einem Tagesbefehl bestimmte Stalin

Rätere publit Litauen , um feinerleiZweifel aufkommen zu lassen, daß seine An¬Sprüche auf die baltischen Staaten gleich unverrüdbar feststehen wie sein Wunsch , Polen zu
einer sowjetischen Republik zu machen. Die

zitierte USA. Zeitschrift Fortune" hält diese

| Ansprüche Moskaus nicht einer Erörterungwert . Als Churchill zu einem englischen Indu
den Sowjets zu trauen ", da habe in diesen
striellen gesagt hat : „ Ich habe mich entschlossen ,

Worten eine völlige 3 ustimmung zu den
Plänen Stalins gelegen , die neben dem
bisher genannten auf eine Bolschewisierung
Deutschlands und eine Aufteilung Westeuropas
in eine Reihe schwacher Einzelstaaten hinaus .liefen , auf die man jederzeit und je nach Be¬
darf Druck ausüben fönne . Die Formen dieses
sowjetischen Druckes werden jetzt an dem polnischen Beispiel voreriziert . Zweifellos hoffte die
polnische Erilgruppe bis zu den Abendstunden
des Dienstag , daß sich die westlichen Berbünde ,
ten in energischer Form für das Bestehen der
Erilpolen einsehen würden . Die Erklärung
Edens vor dem Unterhaus , daß sich in den Be
ziehungen Englands zu der Emigrantenregie
rung nichts ändern würde , nährte diese Soff ,
nung . Als jedoch Churchill in
redung mit Mikolajzyk sehr deutlich wurde und

einer Unter¬

die Presse Londons einmütig kommentierte , daß
man auf feinen Fall um der Polen willen einen
Konflikt mit Moskau heraufbeschwören wolle ,da wurde den Polen klar, daß sie für London
undistutabel geworden waren .

als Kommentar zur Reise der Erilpolen nach
Die sowjetische Presse schreibt gewissermaßen

Mostau , daß die Sowjetregierung feinerlei

ein Gespräch zu führen , da man sich in Moskau
Möglichkeiten sehe, mit den Emigrantenpolen
eindeutig auf den polnischen Sowjet der Wanda
Wassilewska festgelegt habe . Es ist jedoch eine
Entwidlung in der Art möglich , daß der von
England und den USA . verlassene Mikolajzyk
eine Aufgabe aller Ansprüche mit einem Posten
im polnischen Sowjet einwechselt.

Im Zusammenwirken von Partei und Staat
Reichsarbeitsminister Seldte über die künftige Entwicklung der deutschen Sozialversicherung

( Berlin , 29 . Juli .

Nach dem Ausscheiden des langjährigen bis¬
herigen Präsidenten des Reichsversicherungs¬amtes Dr. Schäffer, wurde sein Nachfolger, Prä¬
fólgichaft und von Bertretern aus Partei ,
dent Peter Schmitt , in Gegenwart der Ge¬

minister in sein hohes Amt eingeführt . Bei die¬
Staat und Wirtschaft durch den Reichsarbeits :

ser Gelegenheit machte ReichsarbeitsministerGelbte über die fünftige Entwicklung der
liche Ausführungen, die für alle Werftätigen
deutschen Sozialversicherung grundsäz¬
von Interesse sind.

Der Minister betonte , daß gerade in der So
zialpolitit selbstverständlich das Parteipro¬gramm die große Richtlinie gibt . Wenn
das Parteiprogramm von Versorgung spricht , so
bringt es damit zum Ausdruck , daß es in un¬
serem Sozialrecht auf den Einsatz für die Volks
gemeinschaft ankommen muß , wobei die Hilse
der Gemeinschaft ihrerseits auf eine ange =
messene Lebenshaltung für die zu Betreu¬
enden und ihre Familien zu richten ist.
In diesem Sinne haben die Beitragsleistungen ,
abgesehen davon , daß sie dem einzelnen zu
einem Versicherungsanspruch verhelfen , vorwies

rung hat sich aber im Nationalsozialismus von
gend finanzielle Bedeutung . Die Sozialversiche

den Versicherungsschuß nur auf finanzielle Lei
dem mehr privatrechtlichen Denken gelöst , das

stungen und Gegenleistung abstellte. Heute steht
aller Werftätigen , die die Versorgung
im Vordergrunde die Gemeinschaftshilfe
als eine ausreichende soziale Sicherung anstrebt .
Diesem Anspruch auf die Gemeinschaftshilfe steht
selbstverständlich die Verpflichtung jedes einzel¬
nen gegenüber , zur Erhaltung des Gesamten
hat sich unsere Sozialversicherung schon diesem
nach Kräften beizutragen . In mancher Hinsicht

Gedanken genähert , es wird in der Zukunft dar
auf ankommen , ihre weitere Gestaltung immer
stärker hierauf auszurichten .

Staaten gab bekannt, daß der „wilde Kamps"

() Stockholm , 29. Juli .

in beiden Hemisphären die Verluste der USA .

Das Kriegsministerium der Vereinigten

auf über 311 000 Mann brachte. Die Verluste in
diesem Kriege übersteigen damit bei weitem die
278 828 des Ersten Weltkrieges .

Wieder ein Teilgeständnis aus USA .
Allerdings geht man nun schon so weit , zuzu¬
geben, daß der „, wilde Kampf" in den Roosevelt

die USA . mehr Opfer gekostet hat als im gan
das Land ohne jeden Grund hineinstieß , bisher

sem Kriege sein , vor allem , wenn man die non
gen in Wirklichkeit die Opfer der USA . in die¬
zen Ersten Weltkrieg zusammen . Wie hoch mö¬

der anglo - amerikanischen Presse in diesen Tagen

losen Großangriffe in der Normandie hinzu¬
selbst zugegebenen hohen Opfer " der ergebniss

zählt .

Folgen des Materialverschleifies
Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

ota . Sto ' d holm , 29 . Juli .
Der Bedarf an Munition und Waffen in

den USA . ist infolge des Materialverschleißes
im Pazifik und in der Normandie derart sprungs

perre für 900 000 zivil -militärische Arbeitss

haft gewachsen , daß vom USA . -Kriegsministe
rium mit sofortiger Wirkung eine Urlaubs

träfte sowie die Verlängerung der Arbeitszeit .

mußte .
um täglich eine Stunde angeordnet werden

Streiks in den USA ..

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Lissabon , 29 . Juli .

im Gange, wie „New York Herald Tribune"

Ueber ein halbes Dutzend Streifs sind zur
Zeit allein im Bereich der Autostadt Detroit

facturing Co. , die Geschüßtürme für die Flotte
vom 25. Juli mitteilt . Bei der Brigge Manu

baut , legten 3000 Arbeiter zum dritten Male
innerhalb von drei Tagen die Arbeit nieder .

größte Hotel der Stadt
Im Statler - Hotel mit tausend Zimmern das

männlichen Angestellten die Arbeit niedergelegt .
haben sämtliche

strien werden von der Centrifugal Fusing Co.
3wei weitere Streits in wichtigen Kriegsindu

stellt , sowie bei der Ohio Crankshaft Co. in
in Lensing gemeldet , die Bremstrommeln hers

baut werden . Arbeitsniederlegungen ereigneten
Cleveland ( Ohio ), wo Geländewagenteile ge

sich ferner in den letzten Tagen bei den fünf

die meisten Haushaltungen ohne Milch sind.
größten Meiereibetrieben von Detroit , so daß

Gewerkschaftsleitung und Arbeitsbehörde haben

pen . Selbst Hinweise auf die fürzlichen drin
bisher vergeblich versucht, die Streits zu stop

genden Appelle der Stabschef aller drei Wehr¬machtteile fruchteten nichts .
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die

Französische Patrioten eingesperrt
Drahtbericht unseres Dr . - J . - B. - Vertreters

otz . Paris , 29 . Juli .
Wie gut das Einvernehmen zwischen den

Anglo -Amerikanern und der normannischen Be¬
völkerung ist , geht aus britischen Meldungen

3wischenfällen" in der Normandie hervor .
über Maßnahmen zur Unterdrückung von

Biele Schwierigkeiten sind noch zu überwin - Soldaten und der Zivilbevölkerung gemeldet ,

Immer wieder werden Zusammenstöße zwischen
den, die ihren Grund vor allem darin haben, was bereits dazu geführt hat , daß manchedaß die deutsche Sozialversicherung in den ver- Straßen für den Zivilverkehr völlig gesperrtgangenen Jahrzehnten mit der Lösung von und in manchen Ortschaften die Grußpflicht der
Sonderorganisationen ihren Anfang nahm. Die Verbot, den Bürgersteig zu benuken, eingeführt
Teilfragen unter Schaffung zahlreicher Bevölkerung gegenüber den „Befreiern" und das

lung , und der Erlaß des Führers über den tota¬
Kriegsverhältnisse beschleunigten die Entwick wurden . Reuter meldet , daß bei Churbourg nun
Kriegsverhältnisse beschleunigten die Entwid¬

len Kriegseinsatz wird für alle Vereinfachungs- Zivilbevölkerung geschaffen wurde. Die Insassen
ein Konzentrationslager für

maßnahmenauf dem Gebiete der Sozialversiche- find Franzosen , die ihre Feindschaft gegen die
eine sozialistische Entwicklung mitjorgen helfen. nern , die sich geweigert haben, sich rekrutieren

rung richtunggebnd sein. Eine enge 3usam - Anglo-Amerikaner an den Tag gelegt haben.menarbeit mit der Partei wird für Die Mehrzahl besteht aus wehrfähigen. Män¬
können die großen Aufgaben gelöst werden , zu
Nur im Zusammenwirken von Partei und Staat

denen uns das Bekenntnis zum deutschen Sozia¬
zu lassen .

lismus verpflichtet . Rasche Erhöhung der Kampfkraft
() Totio , 29 . Juli .

Im Verlaufe einer Kabinettssitung in Tos
tio entwickelten Feldmarschall General Sugis
na ma und Admiral Yonai ihre künftigen
Absichten und Pläne , deren baldige Verwirk¬
lichung Armee und Marine wünschten. So sol=
len die gesamten Kräfte für eine ernergische
Fortführung des Krieges bis zum flaren Sieg
wirkungsvoll zusammengefaßt werden . Armee
und Marine seien sich in der Unterstützung der
Maßnahmen vollkommen einig . Im einzelnen ,

Krieges durch die Regierung bis zum eindeu
wird gefordert : Energische Weiterführung des

tigen Sieg im festen Glauben an den Enderfolg ,

raschen Erhöhung der Kampfkraft ,
Durchführung aller möglichen Maßnahmen zur

insbesondere der Luftflotte , sowieSorge der Re¬
gierung für eine kraftvolle und vereinfachte Ver¬
waltung der Staatsangelegenheiten mit dem
Ziel , die politische Macht der Regierung in alle

Berlag und Drud NS. -Gauverlag Weser -Ems GmbH.,

Volksschichten eindringen zu lassen .

Zweigniederlassung Emden. zur Zeif Leerleiter : Bruno Zachgo
K. Verlags¬

Hauptschriftleiter : Menso Follerts( im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zeitgültig Anzeigen -Preisliste Nr . 21 .

Fliegernachwuchs gut ausgebildet
O Berlin , 29 . Juli .

Die überall im Reich durchgeführten Ge¬
bietswettkämpfe der Flieger -HI . und des Natio¬
nalsozialistischen Fliegerforps haben trotz kriegs¬
bedingter Behinderung einen außerordentlich er¬
folgreichen Verlauf genommen . Der Korpsfüh¬
rer , Generaloberst Keller , die Gauleiter so
wie die Führer der Hitler -Jugend in den
Gruppenbereichen des Korps überzeugten sich an

Ausbildungsstand des Nachwuchses der
zahlreichen Austragsorten von dem hohen

Fliegertruppe , der durch das NS. -Fliegerforps
bildung erhält. Die Leistungen im Segelflug
eine umfassende vormilitärisch fliegerische Aus¬

bewiesen, daß die jungen Flieger für ihren frei¬
willigen Eintritt in die Luftwaffe alle Vor¬
ausjetungen mitbringen , um den deutschen Flie¬
gerhelden nachzustreben. Auch die Leistungen

merksamkeit : Einzelne der Wettkampfteilnehmer
der Modellfluggruppen erregten besondere Auf¬

erzielten mit ihren zum Teil selbstkonstruierten
Flugmodellen großartige Flugleistungen und
neue Reforde .
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Oberfeldarzt Dr. Carl de Freese Viele Frauen trefen an die Stelle von männlichen Arbeitskameraden

Aufnahme : Weiffenbach .

otz . Wie wir bereits berichteten , verlieh der
Führer das Ritterkreuz des Kriegsverdienst¬
freuzes mit Schwertern an Oberfeldarzt Dr .
Carl de Freese , der am 23. August 1892 in
Leer geboren ist .

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Am 4. August sind 93 Jahre verflossen.
als Frau Stientje Düring ; geborene de
Groot , 1851 in Midlum geboren wurde . Ihre
Eltern waren landwirtschaftliche Arbeiter . Frau
Düring , obgleich zur Zeit etwas unpäßlich , ist
sehr rustig , und wer sie sieht , wird sie für eine
Siebzigerin halten , besonders wenn sie an der
Nähmaschine sitzt und näht . Seit 1888 wohnt
sie in Jemgum und gilt als die älteste Ein¬
wohnerin unseres Fleckens .

Witwe Engeline Bruns , geborene
Flezner , West - Victorbur 29 , Inhaberin
des Goldenen Mutterehrenkreuzes , begeht am
29 . Juli ihren 91 . Geburtstag . Inmitten einer
Schar von 30 Enkeln und 18 Urenfeln erfreut
sie sich noch geistiger und körperlicher Frische .
Sie interessiert sich auch noch täglich für die
Nachrichten in der OTZ .

Einer der ältesten Mitbürgerinnen der In¬
selgemeinde Borkum , die Witwe des schon
im Jahre 1913 verstorbenen Apothekers und
langjährigen Badedirektors Wilhelm Batter ,
Geeste , geborene Batter , fann am 31 . Juli in
guter förperlicher und geistiger Rüstigkeit die
Vollendung ihres 87. Lebensjahres feiern . Die
Hochbetagte , der auch schwere Schicksalsschläge
nicht erspart blieben , erfreut sich in der Ge =
meinde allgemeiner Achtung und Beliebtheit
und wird von ihrer Tochter liebevoll betreut .
Bon ihren vier Kindern sind noch drei am
Leben .

Versorgung der Waffen - 14

O Auf Grund des Erlasses des Führers vom
11 . Oftober 1943 ist die Versorgung für die
Nichtberufssoldaten der neuen Wehr¬
macht und ihre Hinterbliebenen auf den Reichs =
arbeitskommissar übergeleitet worden . Der
Reichsführer ½ hat durch Befehl vom 28 . März
angeordnet , daß in gleicher Weise wie bei der
neuen Wehrmacht die Versorgung für die ehe¬
maligen Angehörigen der Waffen , der
Polizei und des Sitherheitsdienstes
des Reichsführers 44 ( SD . ) , die nicht
dem aktiven Dienststande angehören , und ihrer
Hinterbliebenen zum 1. Juli 1944 auf den
Reichsarbeitsminister überzuleiten ist. In Aus¬
führung dieser Anordnung haben die Versor
gungsämter der Reichsversorgungsverwal¬
tung die Versorgungsgebührnisse für den Monat
Juli bereits gezahlt . Die Fürsorge für diesen
Personenkreis verbleibt beim Reichsführer 44
Rasse und Siedlungshauptamt .

-

In Ostfriesland sind über hundert Schaffnerinnen eingesetzt / Auch bei der Reichspost helfen viele fleißige Hände
otz . Wir sind es heute gewohnt , an vielen

Stellen , an denen früher Männer arbeiteten ,
jett Frauen wirken zu sehen . Aber das , was
wir von dieser Tätigkeit sehen , ist oft nur ein
kleiner Ausschnitt aus dem vielseitigen und
verantwortungsvollen Arbeitsbereich , das viele
Frauen und Mädchen heute wahrzunehmen
haben . Am sinnfälligsten stellt sich uns das dar ,
wenn wir einmal die bei der Deutschen
Reichsbahn und der Deutschen Reichs
post eingesetzten weiblichen Kräfte bei der Ar¬
beit beobachten . Nicht nur die Feststellung , daß
sie zwar nach gründlicher . wenn auch oft nur
furzfristiger Ausbildungszeit ihren Dienst auf¬
nehmen und ihn so versehen , als seien altge
diente Kräfte am Wert , sondern auch die Tat¬
sache , daß viele von ihnen neben ihrer Inan¬
spruchnahme durch den Beruf noch ihrem Haus :
wesen vorstehen und es ohne Hilfe versorgen
müssen , zwingen uns Hochachtung vor ihnen ab .

Ob im Sommer die Sonne heiß vom Himmel
brennt , ob im Winter der Sturm mit Schnee
und Regen über das Land fegt , immer muß
die Schaffnerin auf dem Posten sein . Auf

den Bahnhöfen ist sie als erste aus dem Zuge | steckten Ziele wachsen . Da sie auf ihren Fahrtenheraus , ruft die Namen der Ortschaften aus , weit über die Grenzen ihres engeren Heimatsüberwacht das Aus - und Einsteigen der Fahr - gebietes hinauskommt , lernt sie mancherleigäste , wobei sie oftmals helfend eingreift , und Neues kennen , das ihr , wäre sie nicht gerade insteigt , nachdem sie ihr „Fertig " gerufen hat , als diesem Berufe tätig geworden , fremd geblieslegte wieder in den Zug ein . Tag und Nacht ben wäre . So weitet sich ihr Gesichtskreis , wenn
macht sie diesen Dienst , Tag und Nacht ist sie sie unterwegs mit Land und Leuten anderer
unterwegs und verzichtet bei diesem unregel - deutscher Gaue in Berührung fommt . Die über
mäßigen Ablauf des täglichen Lebens auf äu - hundert ostfriesischen Frauen und Mädchen , dieBere Bequemlichkeiten . Gewiß fühlt sie sich oft als Schaffnerinnen eingesetzt sind , befahrenmüde und abgespannt , aber man merkt es ihr nicht nur die ostfriesischen Strecken , sondern reis
nicht an , da sie einem Reisenden , der ihren Rat sen mit den Zügen nach Süden bis ins West¬sucht , meist mit freundlichen Worten die ge - fälische hinein und nach Osten über Oldenburg
wünschte Auskunft gibt . Die Frau , die hier für hinaus bis nach Berlin .
den männlichen Arbeitskameraden eintritt , der
unter den Waffen steht oder in den besetzten
Gebieten seinen Dienst versieht , weiß , daß dies
Opfer , das sie persönlich bringt , als eines von
vielen notwendig ist in harten Kriegszeiten ,
die den Einsatz aller verfügbaren Kräfte er¬
fordern . Die Verantwortung , die die Schaff¬
nerin als Begleiterin von Personen - und Gü¬
terzügen trägt , belastet sie nicht , sondern stärkt
ihre Kräfte , die mit der Höhe der ihnen ge¬

Das „,Gasthaus " in der Kirchstraße in Leer
1790 wurde der erste Stein gelegt / Wie der Flecken für seine Alten sorgte

otz . Eines der schönsten altüberkommenen | nen reformierten Kirche in Leer , auf demGebäude manch eine erklären es sogar für reformierten Friedhof stammen .
das schönste der Stadt Leer ! steht in der
Kirchstraße . Heute dient es der Hauswirtschaft¬
lichen Berufs - und Fachschule , nachdem es bis
1931 die gesamte Berufsschule , zeitweilig auch , im
Ersten Weltkrieg das Lyzeum beherbergt hatte .
Im niederländischen Barock erbaut , wurde zu
dem Haus , wie aus den niederländischen In¬
schriften über dem Portal zu lesen ist , am 19 .
Mai 1790 der erste Stein gelegt " .
Die Türe selbst soll von der 1785 abgebroche¬

Das Portal des , , Gasthauses "

Aufnahme : Brinkmann .

Welches war nun der ursprüngliche Zweck
dieses Hauses ? Es war ein Gasthaus . Eine
Gaststätte also ? Ja und nein . Es gab braven
Bürgersleuten des Fleckens Leer , die der refor =
mierten Gemeinde angehörten , eine Raststätte
für den Feierabend ihres Lebens ; denn so
etwa besagt , aus dem Niederländischen über¬
tragen , eine Inschrift :

, , Hier , wird untergebracht und ernährt ,
wer fleißig gearbeitet und gebetet hat . "

Und die , so darf man hinzufügen , feinen
Notgroschen für das Alter zurüdlegen konnten .
Kein „ Armenhaus " sollte es nach dem Willen
der Stifter , angesehenen Bürgern des Ortes
( - ihre Namen sind über der Türe zu lesen - )
sein . Gäste maren die betagten
Frauen und Männer . Auch die ( lateini¬
schen ) Worte Quaeruntut Prosint !" deuten
darauf hin , daß man den Nächsten zu nügen ,
zu helfen suchte .

Dem schönen Aeußeren entsprechen die
architektonisch wirkungsvollen Innenräume
des Hauses , die erstaunlich aufnahmefähig
sind , so daß in ihnen 450 Mädel eingeschult wer¬
den konnten . Auch die tiefe Untertelle
rung ist bemerkenswert . Gewisse Einzelheiten
mancher Räume Türen mit Gudlöchern , ja
an einer Stelle eine Vergitterung des Durch¬
guds scheinen übrigens darauf hinzudeuten ,
daß der Bau , nach Entfremdung von seinem
ursprünglichen Zweck einmal Haftzellen ent¬
hielt .

-

-

Mit Recht steht dieses
Denkmalsch u z .

Gebäude unter

Interessant ist , daß das „ Gasthaus " eine
bauliche Doppelgängerin besigt , wenn
diese auch nicht so wirkungsvoll erscheint : das
heutige Wohlfahrtsheim in der Süder
freuzstraße . Es war ein „ Gasthaus " der
Leerer lutherischen Gemeinde ; nur die Flügel
der beiden Gebäude sind dem Mittelbau ver¬
schieden angefügt . Hgn .

als Schaffnerinnen eingesetzt . Aber mehr als
Schon im Ersten Weltkriege wurden Frauen

damals hilft heute die Frau an dieser Stelle
Lücken schließen , ist sie mehr auf sich selbst ge =

3

, , Einsteigen , bitte !"

3

Aufnahme : Peter Schmitz .

stellt . Daß sie sich bewährt hat in allen Lagen ,
beweist der reibungslose Ablauf des Reise - und
Güterverkehrs in der Heimat . Aber nicht nur
im Fahrdienst begegnen wir der Frau bei der
Reichsbahn als vollwertiger Ersatztraft , im
Bürodienst , den sie auch schon in Friedenszeiten
wahrnahm , ist sie mehr noch als früher , in der
Fahrkartenausgabe fast ausschließlich vertreten .
Daneben sieht man auf so manchem anmutigen
Lockenkopf die rote Müze des Fahrdienstleiters
leuchten und in mancher Frauenhand seinen all¬
mächtigen Signalstab sich heben und . senfen .

Ebenso wie die Reichsbahn hat auch die
Reichspoft einen friegsbedingten Zustrom weib¬
licher Hilfskräfte erhalten . Straßauf , straßab ,
treppauf treppab in den Häusern begegnen uns
jeden Tag um eine bestimmte Stunde die
Briefträgerinnen . An den Schaltern
der Postämter werden wir von Frauen abgefer¬
tigt . Im Sortierbetrieb , in der Paketannahme
und ausgabe ist von den Frauen eine Menge
Arbeit zu bewältigen , die gefonnt sein will .
Manchem Mädchen , mancher Frau mögen diese ,
sowohl förperliche als auch geistige Kräfte ers

feit ungewohnt gewesen sein , und es mag ihnen
schwer gefallen sein , durchzuhalten . Aber mit
der Zeit haben sie sich gewöhnt . Was ihnen
früher Schwierigkeiten machte , ist ihnen später
in Fleisch und Blut übergegangen , und jede
steht fest und sicher auf ihrem Platz . - a¬

Jetzt aber Schluß mit den Scheinarbeitsverhältnissen ! fordernden Arbeiten im Anfang ihrer Tätig
Eine neue Verordnung Sauckels zum totalen Kriegseinsatz

() Im Einvernehmen mit dem Reichsbevoll - | solchen Fällen bis zum Höchstmaß der vorgesehe¬
mächtigten für den totalen Kriegseinsay , Reichss nen Strafbestimmungen eingeschritten wird .
minister Dr . Goebbels , hat Gauleiter Sa udel
als Generalbevollmächtigter für den Arbeits¬
einsag eine Verordnung über die Beschäftigung
von Arbeitskräften in Scheinarbeitsver
hältnissen erlassen .

Die Verordnung betrifft alle jene Arbeits¬
pflichtigen , die ihrer Arbeitspflicht nur dem
Schein nach genügen , das heißt , die sich unter
Ausnutzung verwandtschaftlicher oder sonstiger
Beziehungen ein Arbeitsverhältnis verschafft
haben , das ihnen ein bequemes Leben fern von
den gemeinsamen Kriegsanstrengungen der Na¬
tion ermöglicht und nur dem Schein nach den
gesetzlichen Bestimmungen entspricht .Für die Fürsorge und Versorgung der Füh

rer der Waffen - 44 und der Polizeiführer des
aktiven Dienststandes sowie der im Beamten
verhältnis stehenden aktiven Angehörigen der
Polizei und ihrer Hinterbliebenen (Witwen ,
Waisen und Eltern ) ist das Rasse - und Siednis befinden , werden zum legten Male
lungshauptamt , Amtsgruppe Fürsorge und
Versorgung , zuständig .

Die Anträge auf Gewährung der E1¬
terngabe sind unverändert wie bisher mit
den erforderlichen Unterlagen bei den Kamerad
schaften der NS . Kriegsopferversor
gung einzureichen , die das weitere veran¬
lassen .

Oelsaaten nicht sofort verladen

: : In den letzten Tagen mußte leider wie
derholt festgestellt werden , daß Oeliaaten
sofort nach dem Drusch in Säde gefüllt und zum
Versand gebracht worden sind . Das geht auf
feinen Fall . Die Ware erhitzt sich dann derart ,
daß sie in wenigen Tagen restlos verderben
tann . Die Anbauer werden daher dringend er¬
sucht, nach erfolgtem Drusch die Delsaaten min¬
destens acht Tage dünn auszubreiten
und täglich uumzuschaufeln . Erst dann
dürfen sie zum Versand gebracht werden . Wer
dagegen verstößt , läuft Gefahr , daß ihm die
Ware wegen Verderbens zu einem Minderpreis
angerechnet wird , ganz abgesehen von dem uns
geheuren Verlust , den wir uns volkswirtschaft¬
lich nicht erlauben können .

Alle Volksgenossen , die sich zur Zeit noch aus
Bequemlichkeit oder weil sie die Forderungen
des totalen Krieges bisher nicht verstanden
haben , in einem solchen Scheinarbeitsverhält¬

Gelegenheit haben , einen Wechsel ihres Ar¬
beitsplatzes vorzunehmen , um ihre Arbeitskraft
wirklich restlos in den Produktionsprozeß ein¬
zuschalten . Sie melden sich sofort auf den Ar¬
beitsämtern , die ihnen eine ihren Kräften und
ihrem Können angemessene friegswichtige
Beschäftigung vermitteln .

Bis zum 15. August müssen alle Schein
arbeitsverhältnisse gelöst sein . Nach diesem
Termin wird rücksichtslos durchgegriffen . Wer
dann noch immer ein solches Scheinarbeitsver¬
hältnis benutzt , um sich an den gemeinsamen
Anstrengungen für den Endsieg "vorbeizudrücken,
stellt sich damit außerhalb der kämpfenden deut
schen Poltsgemeinschaft . Das gleiche gilt für
den , der ein solches verantwortungsloses Han¬
deln duldet oder ihm Vorschub leistet . Arbeit
geber und Arbeitnehmer haben in einem sol¬
chen Fall schärfte Bestrafung zu er¬
warten .

Nach dem 15 . August werden Kontrollen
durchgeführt . Bei Bestehen eines Scheinarbeits
verhältnisses werden die Schuldigen unnachsich
tig zur Rechenschaft gezogen . Der Reichsbevoll
mächtigte für den totalen Kriegseinsaz ist mit
dem Reichsjustizminister darin einig , daß in

Einen gleichen Verstoß gegen die Gesezze der
nationalen Solidarität stellt es dar , wenn ein
Arzt seine Sorgfaltspflicht außer acht läßt ,
indem er an arbeitsunwillige Elemente Atteste
ausstellt , die diesen die Möglichkeit geben , sich
vor einen Arbeitseinsatz zu drücken . Wer seine
Arbeitskraft der um ihr Daſein kämpfenden
Nation vorenthält oder anderen dabei Vorschub
leistet , dient dem Feind !

Feldpostnummer 08000 merken !

() Von , zuständiger Seite wird mitgeteilt , die
restlose Durchführung der umfassenden Aufga¬
ben , die Reichsminister Dr . Goebbels als
Reichsbevollmächtigten für den totalen Kriegs¬
einsatz gestellt sind, ist nur mit der Unterſtützung
jedes einzelnen Volksgenossen möglich . In
zahlreichen Zuschriften aus allen Kreisen der
Bevölkerung ist Dr . Goebbels nicht nur die be¬
geisterte Mitarbeit an der nunmehr wirklich
totalen Erfassung aller Kräfte für den Endsieg
zugesichert worden , es wurden auch bereits viele
praktische Vorschläge für einzelne zu
treffende Maßnahmen eingereicht .

Für Einsendungen dieser Art besteht seit
furzer Zeit die Feld postnummer 08000 .
Unter dieser Anschrift sind alle weiteren Hine
weise und Anregungen zum totalen Kriegsein¬
jazz portofrei einzusenden . Es wird natürlich
nicht möglich sein , jeden einzelnen Brief zu be
antworten . Kein Vorschlag wird jedoch, wenn
er nur irgend brauchbar ist , unbeachtet bleiben .
Um auch hier jede überflüssige Arbeit zu ver¬
meiden , wird gebeten , von langen Denkschriften
und umfangreichen Ausarbeitungen abzusehen .
Je kürzer und prägnanter der Vorschlag ist, um
so eher fann er verwirklicht werden . Namen und
Adresse des Einsenders sind beizufügen .

Es muß gelingen , den Befehl des Führers
so schnell und so gründlich wie nur möglich
durchzuführen . Jeder hat Gelegenheit , mit , da
zu beizutragen . Darum Augen auf , wo noch
etwas zu verbessern , zu rationalisieren , zu vers
einfachen oder als nicht triegswichtig abzuschaf
fen ist : Feld postnummer 08000 ! Renn
wort : Totaler Kriegseinsat " .

Auch bei den Feldarbeiten sofort
Deckung nehmen , wenn sich feind - ¬
liche Tiefflieger nähern . Auch in den
Fällen , in denen es zunächst zweifel¬
haft ist , ob es sich um ein Feindflug¬
zeug handelt , ist Vorsicht keine Feig¬
heit und Leichtsinn kein Mut . Die
Gespanne sind von Maschinen und

Geräten abzuhängen .

Panzergrenadiere !
Junge Waffe - alte Tradition

Wir verweisen auf die Bekanntmachung de
Nachwuchsoffiziers im Anzeigentell



Frau Geheimrat "

Titel , Dienstgrad - und Berufsbezeich
nungen sind ein Ausdruck der beruflichen Stel¬
lung oder eine Anerkennung der fachlichen Lei¬
stung . Man mißt ihnen in unserer heutigen

Alles ostfriesisches Geschlecht begeht Familientag den weiter viele Wiesel beobachtet . Hoffentlic
gelingt es , auch diesen Schädlingen den Garaus
zu machen .

otz . Dizum . Dampffähre Digum =

Pettum Wegen Instandsetzung der Dampf¬
fähre findet bis auf weiteres Motorboot¬
verbindung statt . Die Fuhrhalter und

. aftfahrzeugführe seien besonders darauf

hingewiesen .

Rundblick über Ostfriesland

Der erste Vorfahre der Altmanns 1704 nach Juist gekommen

otz. Am 30. Juli begeht die Familie Alt - | storbenen Lehrers Altmanns zu Ostdorf , starb
Gesellschaftsordnung , vielleicht nicht mehr die manns von Juist ihren Familientag. Vor den Heldentod im Weltkriege im Westen. Im
überragende Bedeutung bei, die sie einstmals be- 240 Jahren fam an diesem Tage ihr erster Vor- Osten gab im jetzigen Kriege Georg-Albrechtsaßen ; indessen sind sie im Dienstverkehr und fahre nach Juist . Dr. Otto Leege , Juist , Altmanns , jüngster Sohn des KaufmannsBerufsleben oftmals unentbehrlich und entspre schrieb vor vielen Jahren in dem Jagdbuch Willy Altmanns , sein Leben fürs Vaterland .chen der Würdigung der persönlichen Leistung der Familie Altmanns eine ausführliche Ueber Kapitän Peter Altmanns steht im jezigen Rin¬und Stellung , die eine der elementariten notioficht über die Reihe ihrer Vorfahren . Es heißt gen an der Front , ebenso zwei Söhne der Fa
nalsozialistischen Grundsäke ist . Sie sind in un unter anderem in dieser Uebersicht : milien Altmanns , nämlich Peter , der ältesteserer Zeit daher weniger eine Erscheinung des Der Stammbaum der Familie Altmanns Sohn des Kaufmanns Willy Altmanns , und otz . Emden . Diebstähle . Aus einer unsgesellschaftlichen , als des sozialen Lebens , und läßt sich zurückführen bis auf den Prediger und Johann Altmanns , der Sohn des weit über Ost - verschlossenen Kabine des Bunkers Bolten .stets sind sie mit dem Begriff der Lei Magister Anton - Laurents Altmanns , der auf frieslands Grenzen hinaus bekannten Seehund - tor wurde ein schwarzer Holzkoffer , gezeichnetstung verknüpft . Juist vom Sommer 1704 bis 1731 wirfte . Sein jägers und Präparators Wilhelm Altmanns , R. Mensen , gestohlen . Es befanden sich Ueber¬Vorgänger als Prediger der Insel war Elias der für das Gemeinwohl der Insel stets besorgt gardinen , Normalwäsche , Handtücher sowieTieden , jener mysteriöse Mann , der auch von war und im Jahre 1917 den Anlaß zur Errich - Herren - und Damenstrümpfe darin . Ein aus =

der schrecklichen Weihnachtsflut von 1717 etwas tung der Strandmauer zum Schuße der Insel ländischer Seemann wurde wegen Unterschla =
vorhergesagt haben soll . Reershemius sagt in gab . Die Gattin des Seehundjägers und Prägung und Diebstahls von Gebrauchsgegenständenseinem Ostfriesischen Predigerdenkmal " über parators Wilhelm Altmanns , Raina , geborene festgenommen und dem Amtsgerichtsgefängnisden Stammvater der Familie Altmanns : Ma - Haupt , stammt aus Norden und ist vielen zugeführt .
gister Anton - Laurents Altmanns , zu Neuen - Nordern bekannt . Sie besuchte die Höhere Töch =
Kloster bei Hamburg 1651 geboren . studierte interschule in Norden , jetzt Gräfin -Theda -Schule.Wittenburg und disputierte alda 1682 de origi . Die Großeltern Everts waren Besizer des schö¬nibus cognominum , ward aus dem Conrektorat nen Gutes Seldenrüst " in Westgaste bei Nor¬
von Esens 1704 nach Juist gesetzt und Dom . 8 den , an dessem Eingang zwei Löwen mit dem
Trinit . eingeführt , starb 1731 im November astat Wappen Wacht halten und an dessen Giebel der
80 als ein würklicher Altmanns ."

Titel und Dienstgrade sind deshalb auch an
die Person dessen gebunden . dem sie zuerkannt
sind ; sie müssen verdient werden und sind weder
erblich noch übertragbar . Auch der Gattin des
Titelträgers stehen sie nicht zu denn sie nimmt
weder die öffentliche Stellung ein noch voll¬
bringt sie selber die Leistuna , die dem Titel des
Mannes entspricht. Die Frau Doktor" , die
„Frau Professor" oder Frau Regierungsrat "
haben also nur dort eine Berechtigung , wo diese
Frauen selber Inhaber dieser Stellung oder des
akademischen Grades sind .

Für die Frau Geheimrat " aber , die Frau
Major " oder die Frau Oberrevisor " , die mit
dem Titel oder der Berufsbezeichnung ihres
Mannes angeredet wird , fehlt uns jedes Ver¬
ständnis ; sie wirkt wie ein Ueberbleibiel aus
einer Zeit , die an Aeußerlichkeiten hing und
mit Schnörkeln und Verzierungen die wahre
Form der Dinge verdeckte. Wir sollten deshalb
endlich auch die Vitrine des öffentlichen Lebens
von den Nippsachen entrümpeln , die längst nicht
mehr unserem Geschmack und unserer Zeit ent¬
sprechen .

Dieser Appell richtet sich nicht so sehr an die
felber betroffenen Frauen , als an all jene
Volksgenossen , die aus Gewohnheit oder falsch
angewandter Söflichkeit noch immer
die Frauen mit den Titeln des Mannes anspres
chen. Entheben wir also fünftig diese Frauen
der peinlichen Mühe , sich immer wieder gegen
salch ungerechtfertigte Anrede verwahren zu
müssen !

Leer

Und so hat Dr . Otto Leege die Uebersicht
niedergeschrieben bis zur sechsten heutigen Ge¬
neration . Georg Altmanns , der Sohn des ver¬

nen sein , da jeder Verein bestrebt ist , sein Er¬
gebnis aus der ersten Runde zu verbessern.

: : Reichserholungswert auch für Hausgehil¬
finnen . Das Reichserholungswerk der DAF . ist
auch für die Sausgehilfinnen da ! Es
verhilft ihnen zu einem sorgenfreien Urlaub in
einer landschaftlich bevorzugten Gegend unseres
Gaues . Wer vom Reichserholungswerk verschickt
wird , hat die Gewißheit , daß er gute Unterkunft
und Betreuung findet und auch genügend
Unterhaltung . Nähere Auskunft erteilt die
Kreiswaltung der Dschen Arbeitsfront, Ab¬teilung Frauen .

-

otz. Gerstenpreise unverändert . Die Ger¬
stenpreise für das neue Wirtschaftsjahr gel¬
ten in unveränderter Höhe wie im alten
Erntejahr . Der Erzeuger erhält für alle Gerste ,
die er zur Ablieferung bringt , insbesondere auch

Wintergerste , den Braugerstenpreis des jeweili¬
für die jetzt zur Ablieferung kommende neue

gen Preisgebietes mit einem Sonder zu
Tonne. Der Sonderzuschlag gilt für Lieferun¬gen bis Ende September, der Braugerstenpreis
für Lieferungen bis Ende Dezember.

10 RM . je

otz . Ansteckender Schnupfen der Hühner . Bei

() Bei Fliegeralarm : Türen aufschließen !
Das luftschußmäßige Verhalten der Bevölkerung
bei Fliegeralarm ist die beste Gewähr für eine .
erfolgreiche Abwehr des von unseren Feinden
gewünschten Erfolges. Zur Beseitigung etwanoch bestehender Zweifel wird nochmals darauf
hingewiesen , daß die Hauptzugangstü¬
ren zu den Hausböden , die Türen zu Vorräten
und die Haustüren zu Mehrfamilienhäusern mit
abgeschlossenen Einzelwohnungen unver = dieser außerordentlich ansteckenden und verlust
schlossen zu halten sind! Die Inhaber von reichen Seuche zeigen die Hühner feuchte Nasen¬
Wohnungen und Räumen aller Art einschließ - löcher , manchmal Atemnot , sihen traurig herum
lich der zu Wohnzwecken benutzten Bodenkam - und gehen dann meistens schnell ein . In neuerer
mern und Trodenräume haben die Wohnungen Zeit hat sich dagegen die Begasung des
und Räume offen zu halten oder Die Stalles gut bewährt . Diese Begajung ist ein¬
Schlüssel mit deutlicher Beschriftung dem Luft - fach und schnell durchzuführen. Man berechne
Ich u zwart oder dessen Stellvertreter zur Mit den Rauminhalt des Stalles, dichte ihn nach
gabe an die während des Alarms im Hause Möglichkeit gut ab , so daß das Gas nicht ab¬
Kontrollgänge durchführenden Selbstschutzkräfte ziehen kann, dann nehme man auf etwa fünfzig

vierauszuhändigen , sofern der Wohnungsinhaber Rubikmeter Rauminhalt des Stalles
nicht selbst an den Kontrollgängen teilnimmt . Gramm Uebermanganjaures Kali und gieße
Wer sich nicht an die Anordnungen hält , gefähr- darauf 20 Kubikzentimeter Salzsäure . Es ent¬wideln sich dann Chlordämpfe . In diesen läßtdet mutwillig das Eigentum seines Nachbarn .

man die Hühner 30 Minuten lang . Die schwerotz. Rundenkämpfe des Schützenverbandes . erkrankten Tiere sind nicht mehr zu retten , aberAm Sonntag beginnen die Rückfämpfe im Neuanstedungen erfolgen nicht mehr !Rundenschießen des Deutschen Schüzenverban¬
des e . V. , Unterkreis Leer . Es treffen sich in Weener
Leer der Schützenverein Leer und der KKSV .
Loga . Um 16 Uhr treffen sich in Nortmoor
der KASV . Nortmoor und KKSV . De
tern . Es wird mit schweren Kämpfen zu rech¬
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VERGANGENHEIT VON HELMUT LORENZ

4 ) Plötzlich durchzuckte es Gerhard
schwarzen Augen ? Diese Aehnlichkeit ?
das ganze Sichgeben ?

Die

Er stand auf und ging auf den schlanken
Jungen zu .

, , Heißt du etwa von Erlbach ? "
Jawohl , Horst von Erlbach !" fam es prompt

zurüd .
Gerhard fam ein guter Gedanke ; da könnte

man etwas über Edith erfahren !

, ,Darf ich dich zu einem Windbeutel einladen ,
Sorit ? "

Der Junge sagte zu und steckte seinen weni¬
ger glücklichen Kameraden die Zunge heraus :

. . Saut ab , ihr Kadetten ! Ihr seht doch , daß
er nur mich eingeladen hat ."

Verlegen rückten die Jungen an ihren Müt¬
zen und gingen davon . Horst rief ihnen durch
die hohlen Hände nach :

, ,Der Olle ist in der Stadt . Schneidet man
gleich Stöde ! "

Die buntbemühte Schar verschwand im
Grün des Bürgerparfes .

Zunächst fonnte Spert junior nicht umhin ,
mit pädagogischer Strenge zu fragen :

Ihr habt eine Klopperei vor ? "

, ,Na ja , wenn die Oberrealschüler immer
anfangen und wenn

44

Gerhard besann sich , daß es unflug sei , den
jungen von Erlbach zu verstimmen . Er lenkte
ein :

, , Ihr seid doch vernünftige Jungen . Nicht
wahr ? "

Sorst , der , auf die Abfühlung der Schoko¬
lade wartend , mit den Beinen baumelte und
auf seinen Händen saß , nidte ernsthaft und ver
folgte mit sehnsüchtigen Bliden den Ober¬
tellner .

#
otz . Erbsenernte wird noch fortgesetzt . In

vorbildlicher Weise haben sich auch diese Woche
wieder viele Hilfskräfte beim Erbsen

, ,Möchtest du dann noch etwas , Horst ? "
Sorst fühlte mit gesundem Sinne , daß er

aus irgendeinem Gunde der Stärkere sei , und
jagte :

, ,Ja , ein Eis . . . bitte !"

Das Eis erschien . Der Junge strich mit sei¬
nem Geschmacksorgan , das einem schmerzlichen
Reibeisen glich , über die fühlende Fläche und
sah dabei Gerhard erwartungsvoll von unten
an . Dieser fragte :

Bon deinem Bruder habe ich in letzter Zeit
nichts mehr gehört . Wie geht es ihm ? "

Heinz ? . . . Der ist doch bei der Post an¬
gestellt !"

.,Bei der Post ? ! "

|

Spruch steht : Ab Aqua et Igne Hominum que
Furore Libera Nos Domine ( Gott bewahre uns
vor Feuers - und vor Wassersnot und vor bösen
Menschen ) .

-

Bens h. Hier verstarb, wie bereits kurz ge¬
otz . Blomberg . Hauptlehrer a . D.

meldet, am 26. Juli Hauptlehrer a . D. Gerd
Bens . Geboren in Egels , genoß er seine
Ausbildung als Lehrer am Auricher Seminar .
Er wirkte dann bis 1916 als Lehrer in Lüd¬
stede bei Wittmund , trat hierauf in den Ruhes
stand und verlegte seinen Wohnsitz nach Hanno¬
rer , wo er lange Jahre in der Heimatbewegung
tätig war und den dortigen Ostfriesenverein
leitete . Als er bei einem feindlichen Flieger¬

pflüden eingescht . Aber die Erbsenernte angriff Bombenschaden erlitt , zog er zu Ver =im Reiderland ist noch nicht vollständig gewandten nach Blomberg . Bens war geschäzt
schafft und wird nächste Woche fortgesetzt . Im als Kenner der geschichtlichen und geologischen
Anschluß daran erfolgt die Ernte der Großen Verhältnisse Ostfrieslands .
Bohnen , die ebenfalls in großen Mengen
angebaut werden . Auch diese werden in die
Großstädte versandt . Der Versand von Wurzeln
ist gleichfalls noch sehr rege .

otz . „ Der ehrliche Finder wird gebeten . . ."
Auf dem Fundamt in Weener lagern
immer noch eine große Menge Sachen , die nicht
abgeholt werden. Darunter befindet sich eine
goldene Uhr und sonstige wertvolle Gegenstände ,
die in jetziger Zeit schwer zu beschaffen sind.
Man sollte daher meinen , daß die Verlierer ihre
Ansprüche schon längst geltend gemacht hätten .
Dagegen mehren sich täglich die Anfragen aufdem Fundamt nach verlorengegangenen Sachen ,

den Spalten der Zeitungen finden sich vielfach
die hier nicht abgeliefert worden sind . Auch in

derartige Anzeigen. Es handelt sich meistens
dienten Lohn der Berlierer darstellen. Die
um größere Barbeträge , die den sauer rer¬

unehrlichen Finder, die das Geld oder sonstige
gefundene Gegenstände einfach als ihr Eigen¬
tum betrachten und sie nicht abliefern , sollten
sich gesagt sein lassen, daß sie wegen Fundunter¬
schlagung belangt werden können.

otz . Reise in die Vergangenheit " . Die
Lichtspiele Weener zeigen heute und
Sonntag den neuen Bavaria Film , ,Reije in
die Bergangenheit " mit Olga Tschechowa , Ferdi¬
nand Marian , Margot Hielscher, Hilde Hilde

Hans Leibelt , Rudolfbrand , Will Dohm ,
Prad , Theodor Loos und andere. Die Jugend
hat zu diesem Film keinen Zutritt .

otz . Bunde . Paienhelferinnen¬
Lehrgänge . Anfang nächster Woche beginnt
hier ein Lehrgang für Laienhelferinnen im
Luftschutz . Die Beteiligung der jungen Frauen
und Mädchen ist sehr rege . Ein zweiter
Lehrgang wird folgen .

otz . Jemgum . Raubzeug erlegt . Von
hiesigen Einwohnern , die mit der Heuernte be¬
schäftigt waren , wurde ein Nest mit Iltissen
entdeckt . Sechs junge Iltisse konnten zur Strecke
gebracht werden . In derselben Gemarkung wur¬

er diese von sich und schnallte seinen Ledergür¬
tel weiter :

len

, , Ich kann nicht mehr !"
Dann meinte er ganz unvermittelt :

otz . Langeoog . Alter Fahrensmann
gestorben . Kapitän Otto Leisz von hier
ist im 79 . Lebensjahre verstorben . Leisz ent¬
stammt einer alten Schifferfamilie . Er erhielt
seine Ausbildung bei seinem Vater , Frerich
Leisz. Aber auch ihn zog es in die weite Welt ,
und so fuhr er auf verschiedenen Schiffen, dieihn über alle Meere trugen. Auch als Fischer¬
Kapitän verstand er sein Handwerk . Später
war er auf unserer Insel als Bademeister tätig .
Der Verstorbene erfreute sich als aufrichtiger
und biederer Fahrensmann einer großen Wert ,
schätzung.

Kindesentführung aufgeklärt

Säuglings Uwe Kranich aus Bremen teilt
: : Zu der Entführung des drei Wochen alten

die KriminalpolizeistelleBremen mit : Der Auf¬
wurde festgestellt. Die Täterin ist festgenom¬
enthalt des drei Wochen alten Säuglings

men worden und wird für ihr verantwortungs¬

loses Verhalten zur Rechenschaft gezogen. Sie
war mit der Absicht einer Kindesentführung
nach Bremen gekommen . Der ihr unbekannten
Kindesmutter ging sie nach , um derselben in
dem Augenblick, als diese den Kinderwagen für
furze Zeit unbeaufsichtigt auf der Straße stehen
ließ, das Kind zu entführen. Die Fahrlässigkeit
der Kindesmutter hat ihr die Tat ermöglicht.
Es werden deshalb alle Eltern darauf hinges
wiesen, kleine Kinder nicht unbeaufsichtigt auf
der Straße abzustellen .

Unter dem Hoheitsadler
Leer .

wert , Ortsgruppe Leer -Leba . Dienstag 16 libr
NS . - Franenschaft 1. Deutsches Frauens

Arbeitsbesprechung aller 3ellen - und Blockfrauen
im NS . - Schwesternheim . Fähnlein 2/381 . , Schieß¬
gruppe A Sonntag 9 Uhr beim Heim . Schieß¬
gruppe B. Montag 9 1hr beim Heim . Schieß¬
gruppe A Montag 15 Uhr beim Heim . Vorübung
für den Reichsentscheid .

Es wird verdunkelt von 21 . 30 bis 5 Uhr

Die Augen des Jungen glänzten , er war
nicht mehr zu halten . Schnell stand er auf , zog
sich die Müze weit über den Kurzgeschnittenen
Schädel und stürmte davon , durch Tisch - und

Dort drehte er sich noch einmal um und rief :

, Ich danke auch schön . . . und ich grüße sie

,,Sie hätten man Vera ruhig heiraten fol : Stuhlreihen bis zum Eingang des Gartens .

Gerhard blidte verlegen drein .

319 wo Sie doch früher so heftig mit ihr natürlich ."
poussiert haben ! "

Horst , du wirst ungezogen !"
Tun Sie man nich ! Edith hat mir alles er .

zählt von wegen Briefen und so . . . . "

Gerhard sah sich scheu um und fragte ab :
Tenkend :

„ Ich meine natürlich bei der Zeitung Mi - wohl besser ? "
chelstedter Post " !"

,,Ist er Redakteur ? "

, ,So was Aehnliches 949
hand zusammen !"

. . Er schmiert aller¬

Gerhard lächelte Er fonnte sich seinen
Schulfreund Heinz nur schwer als Zeitungs¬
menschen vorstellen .

meine Vera !"

„ Mit deiner Schwester Edith stehst du dich

Mit Edith ? Glänzend !" .

Unwillkürlich verfiel der Junge in das ver¬
traute Du :

Mit der fannste Pferde stehlen , soviel du
willst !"

Seine Augen strahlten , als er fortfuhr :

Und wie geht es deiner Schwester? Ich das sagt sie ja von mir auch immer. Aber mit
Mutter meint , sie sei „ ungeraten " , aber

Bater kann Edith machen , was sie will !"

,,Kommt sie denn nicht wieder nach Michel¬
stedt ? " fragte Gerhard gespannt .

, ,Die ist ganz meschugge ! "
. . So was sagt man doch nicht ! "

., Bater sagt es doch aber auch . . . Jede
Woche hat sie mit Mutter und anderen Damen
Sigungen . . Vater sagt , es feien eigentlich
nur Klatschkränzchen !"

. . Sizungen ? "
Mutter ist doch im Vorstand der Säuglinge ,

die sie ins Leben gerufen hat !"
, ,Du meinst , sie ist Vorstandsdame des Ver¬

eins für Säuglingspflege ? , Das ist doch ein
segensreicher Verein !"

, ,Na ja ! Bater meint , es sei überhaupt
viel besser, wenn Vera Heirate , dann friege sie
sowieso welche , und das wären wenigstens ihre
eigenen Go aber befäme sie nur einen
Klaps ."

Gerhard lachte : „Aber Horst !"
, ,Das ist doch immer so . . . Wenn Vera mit

Mutter nur in Wohltätigkeit macht , beißt tei¬
ner an . "

,,Und Vera . . . was sagt die denn dazu ? "
Och . . . die ist ja zu schüchtern , hat keine

Traute und heult zu leicht !"
Der Junge entfernte mit traßendem Geräusch

und peinlichster Sorgfalt auch die legten Eis
reste aus der hochstiefigen Glasschale . Jezt schob

Die wird sich schwer schonen ! . . . Dann gibt
es doch nur Krach mit Mutter und Vera ! "

Ich denke , sie will ihre Stellung in Lübeck
aufgeben ? "

, ,Davon wissen wir nischt ! Aber du weißt
wohl was ? ! "

rechnet ich?"
Ich ? Um Gottes willen ! Woher ausge¬

Im übrigen fannste Gift druff nehmen
wenn Edith wo was nicht paßt , dann zieht

sie Leine ."
Gerhard lächelte vor sich hin , mit seinem

Stode im Kiese Kreise malend .

Horst rutschte jetzt, ungeduldig auf seinem
Stuhle ; es zog ihn fort .

Soll ich Edith von dir grüßen , wenn ich ihr
schreibe ? "

, ,Das wäre sehr lieb von dir ," sagte Ger¬
hard mit leiser Stimme , weil er befürchtete , daß
die Unterhaltung am Nebentisch gehört würde
und winkte den Kellner .

tes !
Da ! . . . Geheul aus dem Gebüsch des Par¬

„ Au fein ! Da hauen sie sich schon !" \

Gerhard war über und über rot geworden ,
als er bei dem diskret lächelnden Ober bezahlte . .
Er bemerkte , wie das alte Fräulein Tettenburg
das Hörrohr absetzte , in das Horst auf kürzeste
Entfernung hineingeschrien haben mußte .

Deutlich sah Gerhard , wie die Horcherin
hastig mit zitternden Händen ihre Häkelarbeit
zusammen mit dem Hörrohr in den schwarzen
Pompadour stopfte , zahlte und schlürfenden
Schrittes den Garten verließ .

Dieses Gebaren des alten Fräuleins , das
herzgewinnend zu ihm herübergrüßte , ließ mit
Sicherheit darauf schließen , daß dieser erste Ver¬
such einer Annäherung schon bis spätestens mor =
gen nachmittag im Städtchen ' rum " war

2 .

So hell und klar dieser schöne Maientag bes
gonnen hatte und zu Ende ging , so gut auch die
Aussichten auf die neue Ernte waren , das tief¬
gebräunte Gesicht des Stadtgutpächters Majors
a . D. Detlef von Erlbach zeigte eine Wolke des

Unmuts , als er durch das weite Tor in den
Gutshof ritt .

Er hatte heute persönlich die Feldflur in
Augenschein genommen . Nun stand er vor dem
mit alten , hohen Kastanienbäumen beschatteten
Hausportal und verhandelte mit dem Inspektor
Hagedorn , führte als Gruß die Reitpeitschte an
die Müze , pfiff die dänische Dogge heran , die
sich heute ihrem Herrn und Meister nur vorsich
tig näherte und betrat den dielenartig geräumi
gen Flur des Herrenhauses Schmetternd fiel
die Haustür hinter ihm ins Schloß .

Der Schall setzte sich echoartig durch die
weitläufigen Korridore fort und verkündete
allen die Ankunft des Hausherrn . Die Tür¬
glode hörte vor Schreck gar nicht auf zu läuten ;
ihr Alarmgetön verstarb nur langsam in leises
rem Bimmelgeminsel .

Der Inspektor draußen auf dem Hofe nahm
die Müze ab und fuhr sich bedenklich durch sein
volles Haar .

( Fortsetzung folgt .)



derSportdienst 3
Treuegelöbnis des deutschen Sports

0 Der Stellvertreter des Reichssportführers ,
Arno Breitmeyer , sandte an den Führer ein
Eindruck des unfaßbaren Attentats erneuert der
Telegramm mit folgendem Wortlaut : Unter . Dem

denische Sport mit feinen fünf Millionen Männern
und Frauen , deren größter Teil an den Fronten

tiefer . Ergriffenheit

mein Führer ,

Selbsthilfe aus zerstörten Häusern ? Sie hatte es auf Koffer abgesehen

otz . Vor dem Sondergericht in Köln hatte

Trümmerstätte bleibt fremdes Eigentum - Wichtiges Thema juristisch betrachtet sich eine Frau als gewerbsmäßige routinierte
Kofferdiebin zu verantworten . Im Herbst und

otz. Oft wird die Frage aufgeworfen , ob es legenheit , seine frühere Wohnstätte aufzusuchen , Winter des letzten Jahres waren der Polizei
gestattet sei, aus dem Schutt der von Bomben | Trümmer beiseite zu räumen und seine Habe insgesamt 57 Koffer - und Gepäckdiebstähle aufzerstörten Häuser Gegenstände an sich zu neh zu bergen . Er hat alles oder nahezu alles ver¬ dem Hauptbahnhof gemeldet worden , die alle in
men , d der Geschädigte noch nicht geborgen hat . loren . Das Schlimmste, was ihm nun noch zu ähnlicher Weise ausgeführt , worden waren .

Der Jurist gibt die ganz eindeutige Ant- stoßen kann, ist, sich in dieser trostlosen Lage

fämpft oder im friegswichtigen Einfaß steht, in wort : Wer nicht von dem Eigentümer oder ei auch noch von der Volksgemeinschaft verlassen Später beobachtete man die Angeklagte, wie sie

und das Gelöönis unwandelbarer Treue zu Ihnen , oder einer zuständigen staatlichen Dienſtſtelle aufſteigen , wenn er sieht oder hört, daß sich an- machte. Eine alsbald bei ihr vorgenommenedas Bekenntnis feiner Riebe nem früheren Bewohner des zerstörten Haus zu fühlen . Dieses Gefühl wird aber in ihm sich in auffälliger Weise an Reisende heran¬

dere an sner ehemaligen Wohnstätte und an Haussuchung erbrachte den Beweis , daß sie anmit Bergungsarbeiten beauftragt worden ist .
Sommerspiel -Gaumeisterschaften in Brake hat an den Trümmern zerstörter oder beschädig - den dort liegenden Gegenständen zu schaffen einer großen Zahl von Kofferdiebstählen be=

Man fand bei ihr zahlreiche Kof¬

(pieltag, Weier-Ems im &auit vald und korb - allem, was dort liegt! Bei der Zerstörung eines gungsabsicht Gegenstände beiseite geschafft ha- fer und eine große Menge Kleider, Wäsche undO Am Sonntag findet in Brake der Gau- ter Häuser nichts zu suchen, Hände weg von gemacht und unter Vortäuschung der Ber - teiligt war .

ball statt, nachdem die Spiele in den Sportkreisen Gebäudes oder Gebäudeteiles ändern sich die ben . Für ihn ist jeder Gegenstand, mag er
soweit abgeschlossen wurden , daß die hier fiegreichen Eigentumsverhältnisse an den erhalten geblie =

auch noch so geringwertig erscheinen, schon andere Gebrauchsgegenstände, die in gestohlenen

fönnen. Um die Gaumeisterschaft spielen : aust - benen oder beschädigten Bestandteilen des Ge- wegen der Erinnerung , die sich daran knüpft, Koffern verpackt gewesen waren .
ball Männer , allgemeine laffe : bäudes, an Einrichtungsgegenständen , an zu gen zum Plündern ist erfahrungsgemäßnur ein dem größeren Teil des Inhalts wieder zugestellt

von großem Wert . Vom eigenmächtigen Ber - von fünfzehn Koffern , die den Bestohlenen nebst

Blumenthaler TV., TV. Jahn Delmenhorst, svo rückgelassenenVorräten und dem Hausrat nicht fleiner Schritt , und Plündern wird mit dem werden konnten, wurde einwandfrei festgestellt.
Sie hatte in allen Fällen so gearbeitet , daß sie

sich abends während der Verdunkelung auf dem
Hauptbahnhof an Reisende heranmachte und sich

erbot , auf das Gepäck zu achten, während der
Reisende sich eine Fahrkarte löste oder telefo¬
nierte .

Mannschaften zu den Gauentscheidungen antreten

Bremer Turngemeinde , Ordnungspolizei Bremen ,

freis Weiermarsch , TuS . Diternburg , Vareler
Tbd . , TV . Vorw . Wilhelmshaven , Em der TV .,
Tu S . Aurich , In der Altersflafie :

Bremen , Blumenthaler TB . ,
Delmenhorster TB., Oldenburger Tvd., Elsflether
Ordnungsvolizei

Tbd . und Lichtlüftbad Bremen .
Faustball der Frauen : Tvg . Heme¬lingen , Blumenthaler TV . , TV . Hude , Blerer

Tbd ., Tus . Diternburg , Vareler Tbd. , MTV . Jahn
Wilhelmshaven , & m der Turnverein .

Korbball der Frauen : 1 . Klasse:
Bremer Sportverein , Vegesacker TV ., TV . Boot
holzberg , Tus . Osternburg , Elsflether Tbd ., SV .
Osnabrück . 2. Klasse : Tura Bremen 2 , Vege

softer . Bunaerhof, Boft Oldenburg.
Oldenbrofer Tbd., 2 . Fever, MTB. Wilhelms¬haven Emder

Außer dem Eigentümer und den von der Ver¬
waltungsbehörde (Oberbürgermeister , Landrat )
eingesezten Bergungstrupps hat niemand das
Recht, beschädigte Häuser oder das Grundstück,
auf dem das zerstörte Haus stand , zu betreten ,
oder gar über dort liegende Gegenstände zu
verfügen . Wenn jedermann das Recht zugestan¬
den würde , noch verwertbare Gegenstände an sich
zu nehmen , so würde damit der Plünderung
Tür und Tor geöffnet .

Wir kennen doch den Verlauf oder die Aus¬
wirkungen solcher eigenmächtigen Handlungen .
Da antwortet der Finder dem schmunzelnden
Freunde auf die Frage , wie er denn noch an

Zwei Fußballspiele in Emden die schönen neuen Türklinken oder an die Lat¬

otz. Am Sonntag finden in Emden auf dem ten oder das Holz für den Hühnerstall oder an
SA . -Sportplage awei Fußball - Freundschaftsspiele die braunen Sonntagsschuhe gekommen sei, mit
statt . Im 14. 30 Uhr empfängt eine Standortelf der bedeutungsvollem Augenzwinkern , die habe erKriegsmarine Emden die Kriegssportge =
meinschaft Spiel und Sport / Stern . Eine sich organisiert " . Vor Gericht aber heißt es
weitere Standortelf spielt am 16 Uhr anschließend mit der unschuldvollen Miene eines Bieder¬
gegen Tu S. Aurich . Es sind spannende Spiele mannes , die Dinger hätten auf dem Schutt¬zu erwarten , da die Mannschaften gute Vertretun- haufen herumgelegen . Der Eigentümer habe siegen stellen .

Was bringt der Rundfunk ?
Sonnabend . Reichsprogramm : 7. 30- 7. 45:

Zum Hören und Behalten für Musikfreunde : Der
Dreiflang . 9. 05 - 9 . 30 : Wir singen vor - und ihr
macht mit " . 11. 30- 12: Die bunte Welt . 12. 35 bis12 . 45 : Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : Allerlei
von zwei bis drei . 15 - 15 . 30 : Von Melodie zu
Melodie . 15 . 30 - 16 : Frontberichte . 16 - 17 : Melo
dien aus neuzeitlicher Unterhaltungsmusif . 17. 10bis 18 : Tänzerische Weisen . 18 - 18 . 30 : Kleine
Mirsik zum Feierabend . 18 . 30 - 19 : Der Zeitspiegel .
19 . 15 - 19 . 80 : Frontberichte . " 20 . 15 - 22 : Bunter
Abend mit zahlreichen Wiener Solisten , Orcheſternund einem Chor ; Melodien aus Oper und Operette ,
tänzerische Klänge .

*

offenbar achtlos weggeworfen . Jedenfalls wä¬
ren die Hausbewohner nicht zu erreichen , der
Eigentümer wohl auch gar nicht mehr zu er
mitteln gewesen . Ueberdies wären die Sachen
ja ohnehin mit der Zeit verdorben , sicherlich
aber würden sie in Kürze verschwunden sein .
man habe ja auch gar nicht in böser Absicht
gehandelt oder sich bereichern wollen . Die Sa¬
chen seien , weil sie zur Wiederinstandsetzung
eines ebenfalls beschädigten Hauses verwertet
worden seien , in der jetzigen Zeit der Waren¬
verknappung doch nur gewissermaßen der All¬
gemeinheit zugutegekommen .

Nein , die Trümmerstätte eines , bombenge
schädigten Hauses ist kein Schutthausen , auf
den man achtlos Gegenstände wegwirft . Sie
bleibt , was sie vorher war , ein befriedetes Be =
figtum , an dem die ehemaligen Bewohner des
Hauses mit allem , was darauf liegt , trotz der

mit der ganzenangerichteten Verwüstung ,
Liebe hängen , mit der sie das Gebäude einst
errichtet und sich ihr Heim ausgestattet haben .
Der Eigentümer der Sachen denkt gar nicht
daran , das Eigentumsrecht an seinen Sachen
aufzugeben . Er ist nur nicht in der Lage , die

Sonntag . Reichsprogramm : 8- 8. 30 : Herbert
Haag spielt von Heinrich Spitta . Pachelbel und
Bach auf einer alten Silbermann - Orgel . 9 - 10 :
Unser Schatzkäfflein . Sprecher Heidemarie HatHeyer . 10 . 30 - 11 : Heiteres Spiel . 11 . 05 - 11 . 30 :
Chor , Soliften und Kammerorchester der Rundfunk¬
spielschar Berlin musizieren unter Zeitung von
Willi Träder . 11. 30- 12. 30 : Beichwingtes Mit
tagsfonzert . 12 . 40 - 14 : Das deutsche Volkskonzert .
115 - 15 : Die Kapelle Erich Börschel spielt . 15 bis
15. 30: Mathias Wieman erzählt Märchen . 15. 30- 16:
Solistenmusik von Włozart , Beethoven und Dvorak .16 - 18 : Was sich Soldaten wünschen . 18 - 19 : Trümmerstätte sogleich und genau zu durchsterbliche Musik deutscher Meister " : Eine Auswahlder schönsten Lieder von Franz Schubert. 1920 : suchen. Er hat viel zu viel mit der Erlangung
Der Zeitspiegel am Sonning . 20 . 15 - 22 : Bunte eines Obdaches und der Wiederbeschaffung von
Unterhaltungssendung mit dem Hamburger Unter¬
haltungsorchester unter Leitung von Adolf Secker, Kleidungsstücken und Hausrat zu tun und
der Hamburger Unterhaltungskapelle Jan Hoff - findet manchmal erst nach Tagen oder Wochen

ja nicht selten erst nach Monaten Zeit und Ge¬mann und Instrumentalspliffen .

Stellenangebote

Tode bestraft !

Damit soll feineswegs gesagt sein, daß die
auf der Trümmerstätte liegenden Gegenstände
dort einfach liegen bleiben und dem Verderb
ausgesetzt werden sollen . Wer im Vorbeigehen
ein noch brauchbares Stück des Hausrats oder
ein Kleidungsstück wahrnimmt , der verständige
den Eigentümer , oder , wenn das nicht möglich
ist , die zuständige Polizeibehörde . Besteht
Grund zu der Befürchtung , daß der Gegenstand
abhanden kommen oder auf irgendeine Weise
vernichtet werden könnte, so hebe er ihn auf und
liefere ihn schleunigst dem Eigentümer und,
wenn dieser unbekannt oder in der Nachbarschaft
der Trümmerstätte nicht zu ermitteln ist , dem
Kriegshilfsamt oder der nächsten Parteidienst¬
ſtelle ab , die dann für alles weitere sorgen
wird .

Verbrauchsstoffe , Geräte und Sachen , die für
die Durchführung von Sofortmaßnahmen ge =
eignet sind . ( zum Beispiel Baustoffe , Mauer¬
steine , Träger ) und andere Gegenstände, die zur
Errichtung von Behelfsheimen dringend be
nötigt werden (zum Beispiel Fensterrahmen ,
Fußbodenbretter ) sind unter alleh Umständen
auf ihrem Plaze liegen zu lassen . Diese
Gegenstände werden von der zuständigen Be
hörde nach und nach geborgen . Sie können auf
Grund des Reichsleistungsgesetzes gegen Ent¬
schädigung der Eigentümer beschlagnahmt wer¬
den . Sie werden zur Wiederinstandsetzung be =
schädigter Gebäude und zur Beseitigung ande¬
rer Fliegerschäden wieder nutzbar gemacht .

Die Bergung und Verwertung von Gegen¬
ständen aus luftkriegsbetroffenen Gebäuden ist

amtlich geregelt . Vor jeder Eigenmächtigkeit
kann nicht dringend genug gewarnt werden .

Oberlandesgerichtsrat Heuermann .

Tapfere Tat eines Fünfzehnjährigen

otz . Ein fünfzehnjähriger Schüler in der

Nähe der kleinen Stadt Marne in Schleswig¬
Holstein , sah wie die Zwillingskinder eines
Bauern auf dem Bahngleis spielten , ohne das
Herannahen eines Güterzuges zu bemerken .
Dem tapferen Jungen gelang es , den kleinen
Buben des Bauern noch im letzten Augenblick
vom Bahnkörper zu reißen . Das Mädel stieß
er in eine Vertiefung zwischen den Holzschwel¬

len , so daß der Zug über es hinwegrollte . Das
Kind kam ohne Verletzungen davon .

Versammlungen

Der Diebstahl

Es war durchaus anzunehmen , daß die An¬
geflagte noch weit mehr Bahnhofsdiebstähle , als
ihr nachgewiesen werden konnten , ausgeführt
hatte , doch genügten auch die festgestellten ins¬
gesamt fünfzehn Fälle vollkommen , um sie als
Volksschädling übelster Sorte zu charakterisieren.
Das Urteil des Sondergerichts gegen die Ans
geklagte lautete wegen fortgesetzten Diebstahls
im Rückfall unter Ausnutzung der Kriegsver¬
hältnisse als Volksschädling und gefährliche Ge¬
wohnheitsverbrecherin auf die Todesstrafe
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf Lebenszeit .
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Achtung !

1. NochmehrMilch.
(2) NochmehrFett.
3. NochmehrGemüse.
4. NochmehrKartoffeln.
5. NochmehrBrot.

Erhaltung des Ölfruchtanbaus Eure Pflicht !

Mehr Ölfrucht .-Mehr Ol und Speisefett .

Ein Belspiel :

1 ha Raps gibt 6,5 dz Reinfett und 11 dz Ölkuchen .

Dagegen bringt

1 ha Acker oder Grünland nur 1 dz Reinfett .

Sichert Euch die Prämien durch Vertragsabschluß .

Das Letzte leisten !

Magelturnschuhe , gut erh ., Gr . 39/40 .]
Ang . E 769 OI3 . Emden .

Aderwagen , gebraucht . Harm M. Tja¬
Unternehmens Nordwestdeutschlands . Nur
arbeits - und einsatzfreudige Bewerber
mit den erforderlichen fachlichen Erfah - Mollereigenossenschaft eGmbH . , Blomberg den , Westerjander 168.
rungen die befähigt find , auch in in Blomberg . Unsere diesjährige or- Damenselbstfahrer od . Krantenjahrstuhl u ,
Kriegszeiten eine schmackhafte , ab = dentliche Generalversammlung findet Liegestuhl . Gretchen Einnolf , Diet¬
wechslungsreiche Verpflegung zu liefern statt am Sonnabend , dem 5. 8. 44, richsfeld 80.
und eine größere Gefolgschaft zu lei
ten und zu beaufsichtigen , wollen sich
unter Einreichung von Zeugnissen und
Referenzen melden unter B. R. 56/5 65
an Ala -Anzeigen - Gesellschaft m. b. 5 . .

Hausmädchen . Genehm o. Arbeitsamtes Roch für Werktüche eines industriellen ]
porh Kantine Lühr . Leer

Perfette Sekretärinnen sowie Stenoty¬
Kräfte zum Große -Wohnen -Pflücken . Jo¬ pistinnen von Industrieunternehmen für

hann Batter , Emden , Adolf -Hitler - jeine Außenstellen in den bejezten
Straße 11. Westgebieten . Ausführliche Bewerbun

Wirtschafterin für meinen landw . Haus - gen unter Angabe der Gehaltsansprüche
hait sofort . A. Weiland , Landwirt , an Wirtschaftsprüfer Georg Nietham¬
Larrelt . Ruf Emden 2979 . mer , Berlin W 50, Marburger Str . 3.

Junges Mädchen oder Pflichtjahrmäd - Leiter für die Abteilung Technischer Ein
chen 15. 8. oder 1. 9. Frau tauf , der nachweislich bisher in ähn¬
Käthe Bruns , Schulhaus , Wirdumlicher Position mit Erfolg tätig gewe
mer -Neuland , Kr . Norden . Bremen .sen ist umgehend . Branchetenntnisse

Hausgehilfin zum Herbst oder früher für speziell in Baumaschinen u. Baumate¬
I !. Einzelhaushalt . Fabrikdirektor rialien erwünscht . Ausführliche Be
Freise , Bremen -Vegesack . werbungen mit Lichtbild und Zeugniss

abschriften unt C. G. 170 an BAV .,
Berlin SW 68, An der Jerusalemer

gesucht . Kirche 2

gum

Gejundheitspflegerinnen und Kranken¬
schwestern oder Säuglingsschwestern als
Hilfsgesundheitspflegerinnen
Gesundheitsamt Leer .

Wirtschafterin für frauent . Haushalt
yon Landwirt sofort . Bei Zuneigung
baldige Heirat , Bildzuschriften 780
OTZ . Emden .

Hausgehilfin mit guten Zeugnissen . Nä¬
heres Norden , Nordpeicher Straße 18 .

2 Lehrmädchen sofort .
Aurich .

Haushälterin .
Aurich .

H. 3. Foken,
Gastst . Alte Wache " .

Personalsachbearbeiter ( innen ) . möglichst
mit der Bedienung elettr . Buchungs¬
maschinen (Mercedes -Addelektra ) ver
traut , sowie Stenotypistinnen und
Kontoristinnen von großem Industrie
werf in Bremen . Ang . mit den üb
lichen Unterlagen und Gehaltsansprü
chen unter B. R. 56 / G 56 Ala An
zeigen -Gesellschaft m. b . H. , Bremen

zur Bearbeitung Kraftfahrer und Kraftfahranlernlinge ,
laufender Personalangelegenheiten mit Lohnbuchhalter ( - innen) , Stenotypistin
allen damit zusammenhängenden Ar - nen und Kontoristinnen , Einjaz im
beiten . Erfahrungen auf diesem Ge- Reich und den besetzten Gebieten ,
b. ete erwünscht , aber nicht Bedingung Serviererinnen und Reinemachefrauen .

Unterkunft usw. wird . gewährt .

Intelligente weibliche oder männliche
Kräfte , mögl . jüngere , jür das Per
jonalbüro eines Industrie wertes
Nordwestdeutschland

in

unbedingte Voraussetzung fedoch Ein¬
jazfreudigkeit , Anpassungs- und Ein¬
fühlungsvermögen und willige Einfü
gung in die Betriebsgemeinschaft . Be
werbungen mit den üblichen Angaben
und Unterlagen erbeten unter B R.
56/6 67 an Ala Anzeigen -Gesellschaft
m. b. H.. Bremen .

Sausgehilfin wegen Verheiratung der
jebigen zum 1. 9. 44. Frau Gerhard
Gröttrup , Leer , Am Bahnhof .

Einige Frauen zum Bohnenpflücken zu
jojort . Dirk Bakker , Emden , Adolf - Assistentin für Personalabteilung undHitler -Straße 17 .

Solide Wirtschafterin , evtl . Witwe mit Verwaltung eines Industriewertes in
Kind , für meinen frauenlosen Haus Maschinenschreiben, gute Allgemeinbil

Nordwestdeutschland Stenografie und
halt , 3 Kinder ' v. 3, 7, 9 Jahren . Carl dung . Arbeitsfreudigkeit und EinfühPost , Wilhelmshaven (23) , Rüstrin¬ lungsvermögen Bedingung Bewerbe¬
ger Str . 4 . rinnen , die bei entsprechender Eignung

Wert auf angenehme und interessante
Dauerstellung legen, wollen sich unter
Einreichung der üblichen Unterlagen
unt : B. R 56/6 68 an Ala -Anzeigen¬
Gesellschaft m . b. H. Bremen , wenden

Wehrdienstbeschädigte aller Versehrten¬
itufen zum Einsatz in faufm u. techn .
Berufe werden lauf von groß Indu¬
itrieunternehmen gef Die Ausbildung
erfolgt je nach Eignung am Arbeits¬
plak Für Unterbringung und Betreu
una wird geforgt . Ausführl . Bewerb .
erb I 828 an Midag . Dresden AI .

Männl . Lehrling sofort für Kontor und
Lager . R. Freerids 5. R. de Boer
Nachf ., Holz - und Baumaterialien
Handlung , Säge und Hobelwert ,
Norden .

Haushälterin ohne Anhang , bis 55 3. .
für einen frauenlosen Privathaush .
Ang . 1055 OTZ . Leer .

Sanshälterin , erfahren , für fl landw .
Betrieb , Mädchen wird gehalten , sofort
od. später . Ang . N 349 OT3 . Norden .

Freundi . ig . Mädmen zur Stüße i Saus
halt und Garten . Frau Almuth Do¬
den , Oldeborg , Post Georgsheil

Berkette Köchin oder tüchtige, erfahrene Mädchen über 18 Jahre zur Ausbildung
Hausangestellte , die gut fochen fann ,
für Etagenhaushalt . Ang M. 3. 1649
G. Geertens . Anzeigen Mittler .
Hagen i . W

Kömin für Einzelhaus . Hilfe vorhanden .
Gunkel , Ahrensburg , Krs . Stormarn
(bei Hamburg ). Parfallee 34 Ruf 875.

Hausgehilfin baldmöglichst , Hausfrau viel
abwesend . Gunkel , Ahrensburg , Krs .
Stormarn (bei Hamburg ) , Varkallee 34
Ruf 875.

Schilsin für Haushalt u . z. Mitbedienen
im Wartesaal 2. Kl . , sowie Gehilfin
für Haushalt und Küche sofort od . et¬
was später . Bahnhofsgaststätte Jener .
D. Th. Albers . .

Freund !. , zuverläss . Hausgehilfin wegen
Verheiratung der jezigen baldmöglicht .
Einfamilienhaus , mit Garten . Frau
Lisa Oithaus Rotenburg i . Hann

2 Hausgehilfinnen zum 1. 8. od später
für meinen Betrieb . D. Th . Albers ,
Bahnhofsgaststätte , Jever .

Der
Reichsminister für Rüstung u Kriegs¬
produktion , Chef . der Transportein
heiten Speer , Berlin NW 40, Alien¬
straße 4. Ruf 11 65 81.

Die Organisation Todt sucht für Einfäge
im Reichsgebiet und in den besetzten
Gebieten : Technische und Verwaltungs
fräfte aller Art , Mitarbeiter für die
Gefolgschaftsbetreuung . Lagerführer ,
Bau - und Betriebsfernsprecher , Hand¬
werter aller Berufsgruppen , Sekretä
rinnen , Stenotypistinnen , Schreibträfte ,
Nachrichtenhelferinnen und Nachrichten
mädelführerinnen , Besold . nach TO. A.
bzw OI . Regiearbeitertarif , außerdem
in den Einsatzgebieten Wehrfold , freie
Dienstkleidung , Verpflegung u . Unter
funit . Schriftl . Bewerbungen an das
Bersonalamt der Organisation Todt
Zentrale Referat P 21 , Berlin¬
Charlottenburg 9

Zum April u . Oftober werden Kranken¬
pflegefchülerinnen des NS -Reichsbun¬
des deutscher Schwestern in den Aus¬
bildungsstättten in Bremen , Olden
burg , Leer u . Nordhorn aufgenommen
Zweijährige fachliche Ausbildung mit
staat! Abschlußprüfung Aufnahmealter
18 - 35 Jahre Voraussetzung : Gute ab
geschl Schulbildung charakterliche Eig¬
nung und hauswirtschaftliche Rennt
niffe Für Mädel unter 18 Jahren
erfolgt Einfaz als NSV Vorschülerin
Austunft erteilt : NE - Reichsbund deut¬
scher Schwestern Gaudienststelle Wesers

HaarenEms . Oldenburg (Oldba )
ufer 4 Ruf 5693

als Stenotypistin oder Maschinenschrei
berin und zur anschließenden Mitarbeit
von groß Industrieunternehmen Mit
teldeutschlands Nach erfolgreichem Be¬
juch eines ganztägigen Lehrganges von
etwa 4 Monaten Dauer erfolgt Einsak
in den einzelnen Abteilungen des
Werkes die Einstellung als Gefolg
schaftsmitglied aber bereits bet Lehr¬
gangsbeginn Bewerberinnen müssen
ihr Pflichtjahr abgeleistet haben und
über ein einwandfreies , gutes Deutsch
verfügen .' dagegen sind Borkenntnisse in
Stenografie u. Maschinenschreiben nicht Hausgehilfin , 21 3. , zum 1. 8. in Wee¬
erforderlich Wohnliche Unterbringung ner oder Leer . Ang . 9620 R DI3 .
erfolgt am Wertsort in uni Frauen Weener , Horst -Wessel -Straße .
wohnheimen ; sofern dies während der
Ausbildungszeit nicht möglich ist , wird Stelle in Schlachterei in Emden oder

Leer Don junger perf. Verfäuferin .entsprechender Ausgleich gewährt . Ang .
mit handgeschrieb Lebenslauf , Licht¬

Stellengesuche

Ang . E 775 OTZ . Leer .

um 20 Uhr ; in der Kösterschen Wirt 50 000 starte Borreepflanzen , evtl . Selbst¬
schaft in Blomberg . Wir laden hiermit abholung , sofort . Gärtnerei Wibben ,
unsere Mitglieder dazu ein . Erscheinen Emden , H. d . Rahmen . Ruf 2801 .
ist Pflicht . Tagesordnung : 1. Geschäfts : Paddelboot , gut erh . Ang . E 778 OT3 .
bericht 1943. 2. Revisionsbericht 1942 Emden .
und 1943. 3. Genehmigung der Bi - Leichtmotorrad , gut erh . Ang . L 1054
lanz und Gewinn - und Berlustrech - OTZ . Leer .
nung 1943. 4. Entlastung von Vor¬
stand und Aufsichtsrat und Geschäfts¬
führer . 5. Verteilung des Reingewin . . s .

Zu verkaufen

6. Statutenmäßige Wahlen . 7. Ge- 3willingstinderwagen m . Matr ., g. erh .,
schäftliche Maßnahmen . Die Bilanz 57 RM . E. Möller , Leer , Großstr . 49 .
und der Geschäftsbericht liegen 8 Tage Zwillingswagen , gut erh ., 60 RM . Ang .
vor der Generalversammlung zur Ein - W 30 OTZ . Wittmund .
sicht im Geschäftslotal aus . Der Vor - Grasschnitt von 1 Hett . Meedland . Mar¬
stand . Weinstock , Dirks . tin Focken , Meinersjehn b. Remels .

Halbemond .

Zu vertauschen

Molterei -Genossenschaft Stapelmoor . Ein- Gutes Sulti , 155 RM . Joh . Frerichs ,
ladung zu der Sonnabend , den 5. 8.
44 , 19 Uhr , im Saale des Herrn Hin
richs in Stapelmoor stattfindenden or¬
dentlichen Generalversammlung . Tages¬
ordnung : 1. Bekanntgabe des Geschäfts- Photoapparat od . Engl . Wörterbuch ge =
berichtes sowie der Bilanz nebst gen guterh . Luftgewehr B. Brüning ,
winn - und Verlustrechnung für das Völlenerfehn b. Papenburg .
Geschäftsjahr 1913. 2. Beschlußfassung Seidenkleid , farbig . 1. g . erh ., Gr . 44 ,
über die Genehmigung der Bilanz gegen gleichw . schwarzes , Gr . 46. Frau
nebst Gewinn und Verlustrechnung für K. Rewerts . Siegelfum . üb . Norden .
das Geschäftsjahr 1943. 3. Entlastung Herrenschuhe , Gr . 43 ,des Vorstandes , des Aufsichtsrats und

gegen weiße Da
men -Leinenschuhe , Gr . 39. Ang . 2 1045

Geschäftsführers . 4. Beschlußfassung OT3 . Leer .
über die Verwendung des Reinge - Schaftstiefel , Gr . 41 , acgen Gr . 42 - 43 .
winns . 5. Statutenmäßige Wahlen . Ang . 1044 OT3 . Leer .
6. Verschiedenes . Die Bilanz sowie die Schuhe , Pumps , schwarz , gut erh . ,
Gewinn und Verlustrechnung liegen Gr . 37, gegen gleichwertige , Gr . 371/2im Geschäftszimmer der Matterei vom oder 38. Ang . 1043 DT3 . Leer .
29. 7. bis 5. 8. 44 zur Einsicht der Stubenofen , grün emaill ., mit Rochein¬Genossen aus . Der Vorstand : Sanders ,
Buijenga , Santjer .

Veranstaltungen

richtung , gegen guterh . Korblinder
wagen . Ang . 1016 013 . Leer .

Küchenlampe gegen Sport - oder Kinder¬
wagen , Stubenofen gegen Küchenherd .
Leer , Reimerstr . 40 .

blinderKonzertgemeinschaft Künstler Gasherd , 4flammig . mit Backofen , gut
Nordwestdeutschlands . Konzert am Mon - érh . , gegen gut erh . Korbsportwagen .
tag , d . 31. 7. 44, 20 Uhr . in Norden , Ang . 770 OT3 . Emden ,
Hotel „ Deutsches Haus " . Erita Beckert , Knabenschuhe , gut erh . , Gr . 34, gegen
Hamburg (Sopran ), Emil Wierike ,
Hannover (Baß -Bariton ) . Arthur Bur
meister , Hamburg (Klavier ) .

Die Deutsche Arbeitsfront , NSG . Kraft
durch Freude " , Kreisdienststelle Aurich .
Am Freitag , dem 4. 8. , 20 Uhr , in
Ahrenholz Garten : „ Ein Meisterabend
froher Unterhaltung " . Eintritt : 1. Plak
4 RM . , 2. Play 3 RM .. 3. Blaz
2 RM . , Seifenplay (unnum . ) 2 RM .
Vorverkauf ab Dienstag , 15 Uhr , in
der KoF . - Dienststelle . Ostertorplatz , 1.

Zu kaufen gesucht

Größeren Garten oder Grundstück , ca.
500 Quadratmeter , z. Aufstellen eines
Wochenendhauses zu kaufen oder zu
pachten . W. J . Fisser , Likörfabrik ,
Emden , Ruf 3362 ,

Kanonenoken od. Stubenofen , gut erh .
Ang . 9616 R OTZ . Weener , Horst¬
Wessel -Straße .

Tandem Fahrrad , gut erh. , für Blinden ,
zur Ausüba des Beruis . Ang . 9617 R

Wenn das

8345

Wasser
kocht

drehen Sie das Gas ab ,
denn Sie gehören sicher zu
denen , welche begriffen ha¬
ben , dass man dadurch Koh¬
le spart . Seien Sie aber
auch sparsam mit

Crem - Ellocar
und benutzen Sie diesel¬
be nur , wenn die Haut mu¬
de ist und wirklich einer
Stärkung und Belebung
bedarf .

Ellocar

Ein guter Rat

der Seife spart

Kleine Kinder und Seife -

besonders Einheitsseife -

wollen trocken liegen ,

sonst schreien sie , die

Kinder . Die Seife aber

macht sich lautlos dünn .

gleiche . Gr . 35. oder Damenschuhe ,
Gr . 371/2. Emden , Kranstr . 43 I.

1 Sag Rundfunfröhren (4 Stüd ) für
Batteriegerät , gegen guterh . Wochen¬
endwagen . Ang . E 771 023 . Emden .

Kinderwagen gegen Sportwagen . Dee¬
pen , Emden , Kl . Faldernstraße 2.

Kinderwagen , gut erh . , mit Gummibe
reifung u . Lederriemen , gegen Sport
wagen , schwarzes Seidenkleid , Gr . 44 ,
gegen gleichwertiges , Gr . 42 , blauer
Regenmantel gegen Staub - oder Som¬
mermantel . Ang . E 772 OT3 . Emden .

Konzert -Zither gegen einfach . Schüler
Zither . Ang E 773 OT3 . Emden .

Damenfahrrad gegen sehr guterh . Her
renfahrrad , Emden , Cirksenastr . 12.

2. Sprungfedermatraßen , s. gut erh . , ge=
gen guterh . Kleiderschrank . Ang . A 517 Middels . Die Gaufilmistelle zeigt ant
OTZ . Aurich 31. 7. um 15 und 19. 30 Uhr bei Gaste

Motorradmantel 350 X 19 gegen Fahr - wirt Rocker den Film : "Kohlhiesels
radmantel . Rosenboom , Hinte . Töchter "

Warta - Seife
Kundendien

Film Theater

443

Sammerhut , fehr gut erh ., gegen guterb . Bunder Lichtspiele . Sonnabend , 19. 30
Trainingsanzug , ferner weiße seidene Uhr : Intermezzo " . Mit Tresi Rudolph ,
Hemdbluse gegen Wäschegarnitur . Leer , Albrecht Schoenhals , Hilde Sessat ,
Annenstraße 62. Kurt Seiffert , Rudolf Schündler , Erich

Fiedler u . a . - Für Jugendliche nicht
zugelassen .

bild und Zeugnisabschriften find zu Stelle als Haushälterin in fl . frauen - 3 . Weener , Sorit -Wessel -Straße .
richten unter Kennwort " an Ziffer lojen Haushalt auf dem Lande . Ang , Hobelbant au faufen oder leihen . Ang . Umstandskleid (dunfel ) gegen Sommer
2 902 D23 . Leer . A 521 DT3 . Aurich . 21049 013 . Leer . fleid . Emden -Borssum , Kaier Weg 56.



Nebel im Sommer / Von Hans Riebau
Wir haben Hochommer sagte er Oberge

freite Krönte und starrte durch die offene Tür
nach draußen in das milchige Weiß Wie kann
es nur mitten im Sommer neblig sein !"

Sie saßen zu Viert im Küstenbunker irgend
wo im höchsten Norden , wohin sie auch blickten
war entweder Eismeer oder Nebel , und nur
wenn sie ganz genau zuouckten , sahen sie , daß
das traurige graue Tundraaras im Windschat
ten der großen Felsblöcke um einen Schein hel
ler geworden war . Nebel im Sommer ? " nahm
da Stips das Wort und seine Stimme flang
immer rostig und heiser dos mar für mich
mal eine feine Sache Wenn ich mir auch da =
mals meinen laufiaen chronischen Stimmband¬
Katarrh geholt habe . "

Die Kameraden spizten die Ohren . In ihrer
Bunfereinsamkeit mar eine Geschichte von
Stips dasselbe wie in der Heimat ein ausge =
wachsener bunter Abend .

Also los ! Erzählen !"
Und Stips erzählte , langsam , stockend und

heiser : Das war 1939 in Hamburg Ich saz
allein an der Pinne meiner Segeljolle und
schwabberte die Elbe hinunter . Das Wetter war
blizblank und sonnig . Nur der Wind schlief
mehr und mehr ein und bei Blankenese blieb
er ganz weg . Dafür fam Dunst auf . falt und
naẞ zog es mir in die Nase . Nanu ? " dachte

"ich , Nebel ? " Ich freuzte über den Strom , um
am anderen Ufer mit der Flut zurückzusegeln .
Mitten im Fahrwasser aber , was sehe ich ? Ein
winziges Paddelboot treibt da , mit einem Mäd¬
chen drin . Hallo , Fräulein " rief ich machen
Sie , daß Sie hier weg kommen ! Erstens ist es
verboten und zweitens gibt ' s gleich einen Ne¬
bel . Mit der Flut aber kommen die großen
Dampfer , machen tuut - tuut und jagen alle
Paddelboote mit jungen Damen drin in Grund
und Boden . "

Das Mädchen wandte den Kopf Es war ein
sehr , sehr hübscher Kopf , fann ich euch sagen ,
aber weniger hübsch war , was er mir antwor¬
tete , nämlich : Wen geht denn das was an ,
Sie Rafetlaf ! "

Kaferlat das war ein Wort , an dem ich
zu knabbern hatte . Ich schwieg also einstweilen ,
nahm die Riemen und ruderte langsam um das
Mädchen herum . Das schwieg auch , schüttelte
die blonden Haare und guckte überall hin , nur
nicht nach dort , wo ich gerade war . Indessen
frochen weiße Schmaden über das Wasser , erst
hier einer , dann dort einer , und mit einem
Male stand der Nebel wie Watte um uns . Das
Mädchen war wie weggewischt . Aber ich hörte
etwas . Ich hörte , wie sie zu paddeln anfing .
Zuerst platschte es langsam , dann schnell und
dann noch schneller . Aha , dachte ich , nun sitt
ihr die Angst im Genick !

Lautlos rudernd folgte ich dem Paddelplat¬
schen , warf hin und wieder einen Blick auf mei¬
nen fleinen Rompaß und stellte fest : Das blon
de Kind fuhr Kreise und Ellipsen . Nie würde
sie das ferne Ufer erreichen ! Was war zu tun ?

Da heulte irgendwo im dicksten Nebel die
erste Dampfsirene auf , einmal , zweimal , drei¬
mal . Das Paddelplatschen nahm an Heftigkeit
zu . Eine zweite Sirene heulte auf , hell und
laut , dann brummte ein Nebelhorn , tief und
noch lauter . Von links eine dritte Sirene , be =
ängstigend nah , dann eine vierte und immer
und immer wieder und immer lauter . Es war
als wenn alle Dampfer der Unterelbe sich auf¬
gemacht hätten , das arme Hascherl in ihrem
Paddelboot Dreiviertelstundenzu ramen .
dauerte das Konzert . Dan beschloß ich zu han¬
deln , legte mich in die Riemen , bis ich das
Bootchen wie eine Silhouette im weißen Dunst
sah und rief : „ Salloh !" „Wer ist da ? " rief das
Hascherl zurück , und die Stimme , fann ich euch
sagen , flang ein bißchen anders als vorhin .

„ Ich " , sagte ich und kam mit dem Boot
längsseit , der Kaferlak ! "

Morgenlied
Von Hans Franek * )

Der Tag ist auferstanden
nun aus dem Grab der Nacht .
Und über allen Landen
in unversehrter Pracht .
steigt Gottes Sonne wieder
am Himmel hell empor .
Der Vögel lichte Lieder
vereinen sich zum Chor :
, , Befreit Euch aus den Banden
der Finsternis ! Erwacht !
Der Tag ist auferstanden
nun aus dem Grab der Nacht !"

Der Tag ist auferstanden
nun aus dem Grab der Nacht .
Die dunklen Stunden schwanden .
Viel tausendfältig lacht
dès 1htes farbige Fülle
schon regenbogenbunt
in jedes Tropfens Hülle ,
damit uns werde kund :
Wer siegte in dem Branden
der urweltwilden Schlacht .
Der Tag ist auferstanden
nun aus dem Grab der Nacht .

Der Tag ist auferstanden
nun aus dem Grab der Nacht .
Auch wenn den Tod sie fanden
die Tropfen , die entfacht
des Lichtes Schein hienieden ,
sie sind vergangen . nicht ,
sind nur von uns geschieden .
Denn siebenfarbig bricht
sich Sonnenwogenmacht
wo jubelnd auferstanden
Tag aus dem Grab der Nacht .

,,Allerhand ! " lachten die Kameraden ,, , feine
schlechte Sache mit dem Sommernebel ! Gratu¬
liere noch nachträglich !"

Obergefreiter Krönte aber runzelte die
Stirn .

Da fing der Wuscheltopf regelrecht zu schluch¬
zen an , warf das Paddel in meine Jolle , flet :
terte eins -zwei -drei herüber , ich nahm das Boot Und der chronische Stimmbandfatarrh ?in Schlepp und dann ia , dann , meine Deine Liebeserklärung war wohl so lang , daßHerrschaften , lichteten sich die Nebel sozusagen du
auf der ganzen Linie . Als wir in Blankenese
anfamen , schien die Sonne und wir waren fast
schon befreundet und im September hat sie dann
wirklich und wahrhaftig den Katerkak geheira¬
tet . Was sagt ihr nun ?"

Alter Glockenturm in Greetsiel

Stips machte eine wegwerfende Handbewe¬
gung . „Unsinn " . frächzte er , aber dreiviertel
Stunden im quietschnassen Nebel
verschiedene Dampfsirenen heulen

wie neun
das hält

auch das beste Stimmband nicht aus ."

Aufnahme : Klaffke

Der kluge Schmied von Otto Aug. Klein
In dem Dorfe Fenzen lebte einst ein

Schmied , der troz seines Alters noch immer
rüftig vor der Esse stand , selbst den Blasebalg

gen wußte. Seit kurzer Zeit aber merkte er,
trat und noch recht gut den Hammer zu schwin

daß es langsam bergab mit ihm ging ; das
brachte den waderen Handwerker in große Not ,
denn er wußte nicht , wem Don seinen
vier Söhnen er die Schmiede vererben sollte ,
da ein Familiengeseh vorschrieb , daß nicht der
älteste , sondern der flügste Nachkomme als
Erbe eingesetzt werden sollte . Da war für den
alten Schmied guter Rat teuer , denn die Söhne
waren alle gleich rechtschaffen , ehrlich und
fleißig . Er überlegte lange und reiflich und
eines Nachts glaubte er den besten Ausweg ge¬
funden zu haben .

Am folgenden Morgen , als das Feuer in der
Esse hell brannte , rief er : seine Söhne
zu sich an den Amboß .

„ Ich weiß " , sagte er , daß meine Tage ge¬
zählt sind , doch bevor ich einem von euch die
Schmiede übergebe , will ich euch eine Aufgabe
stellen , damit die Schmiede nicht zu Unrecht
einem von euch zufalle . Ich gebe deshalb einem
jeden von euch zweihundert Taler , womit ihr
hinausziehen könnt in die Welt . Nach einem
halben Jahr , um dieselbe Morgenstunde , ver¬
sammeln wir uns wieder hier am Feuer , dann
soll derjenige von euch die Schmiede erhalten ,
der mir das begehrenswerteste Getränk , das es
auf der Welt gibt , mit nach Hause bringt .
Sollten zwei die richtige Lösung bringen , dannmuß das Los entscheiden . Seid ihr mit mei
nem Vorschlag einverstanden , dann zieht hin¬
aus ; ich wünsche einem jeden von euch recht
guten Erfolg . "

es mit

Nach diesen Worten ergriff der Schmied
das mächtige Vierkanteisen das bis zur Weiß¬
glut erhigt im Feuer lag , und trieb
fräftigen Schlägen in die richtige Form . Seine
Söhne aber zogen hinaus in die Welt .

Nach drei Tagen schon tehrte der jüngste zu¬
Der bekannte mecklenburgische Dichter rück , und am nächsten Tag stand er wieder vorHans Franck in Frankenhorst bei Schwerin dem Schraubstock . Nach drei Monaten kam der

wird am 30 . Juli fünfundsechzig Jahre alt . zweiten , nach viereinhalb Monaten der dritte
Er ist durch seine Dichtungen in ganz und einen Tag vor Ablauf der Frist kam ein
Deutschland bekannt geworden . Auch die Brief von dem vierten Bruder .
,Ostfriesische Tageszeitung " , die ihn zu

ihren geschätzten Mitarbeitern zählt , hat öfters
Beiträge von ihm veröffentlicht , die den Bei¬
fall ihrer Leser gefunden haben .

دو Am nächsten Tag schürte der Schmied die
Glut in der Esse , als die drei Söhne zu ihm
famen . Als dann das Feuer gierig an den
nassen Kohlen ledte und böse zu fnistern be¬

/

dem

gann , sagte ihnen der Alte , daß sich der vierte
Bruder in Italien verheiratet habe und nimmer
heimzukehren gedenke . Dann befahl er

gen. Er nahm die Flasche und kostete, dochschon
ältesten , ihm das mitgebrachte Getränk zu zei¬

nach dem ersten Schluck spie er den Inhalt ins
Feuer .

, , Das ist Wein , mit dem man im Leben
selige Stunden verbringen kann , aber nicht das
begehrenswerteste Naß der Erde . "

Nun kostete er das Getränk , daß der zweit
jüngste mitgebracht hatte .

Was ist das ? "

„ Das ist ein köstlicher Saft , Vater , den ich
von einem berühmten Professor gekauft habe ,
der mir versicherte daß jeder Mensch , der einen
Schluck davon nähme , ein hohes Alter erreichen
würde ."

Während der Sohn dies mit Begeisterung
sprach , verdüsterte sich die Miene des Vaters ,
der darauf zornig rief : „ Du warst bisher ein
fluger Sohn , doch diesmal hast du dich über¬
tölpeln lassen . Bringe deinem Professor das
Getränk zurück und sage ihm , er möge ein gan¬
zes Faß davon trinken , dann brauche er wohl
nie zu sterben ." Undzornigen Blides sprach er
zu seinem Jüngsten : Was hast du denn mitge¬
bracht ?"

Ich habe dir nichts mitgebracht , Vater , doch
ich glaube , hier ist das begehrenswerteste Ge¬
tränk , das es auf der Welt gibt . "

hälter , in dem das Härtewasser aufbewahrt
So sprach der Sohn , trat dabei an den Be¬

wurde , tauchte die Hände . die er wie eine
Schale formte , in' s Wasser hinein und reichte
es dem Vater dar , während er sprach :

Dieses reine , unverfälschte Wasser , das
Pflanzen und Tiere in der Natur draußen zum
Gedeihen brauchen , das der dürstende Wanderer
gierig schlürft, das wir Schmiede zum Härten
brauchen, das unentbehrlich auf der Welt ist.
dieses Wasser, Vater , ist und bleibt für mich das
begehrteste Getränk ."

Der Schmied und die beiden Brüder sahen
erstaunt auf das Wasser , das dem Sprecher aus
den Händen tropfte Der Schmied aber schlug
gewaltig auf den Ambok , reichte dem Sohn die
schwielige Hand und sprach :

, ,Dein ist die Schmiede ! Fürwahr , ein besse :
res Getränk , als das , was der Himmel uns
schenkt , gibt es nicht ! "

Der Vater

Von Ernst Frank

Wir waren Buben und lernten gut oder
schlecht , je nach der Jahreszeit . Wir waren
brav und schlimm , je nachdem was man dar
unter verstehen will . Wenn ich mich so zurück¬
erinnere so darf ich sagen daß wir mitunter
auch brav waren Bei den lieben Nachbarn
freilich und in der Schule galten wir als
chlimme Buben Das hatte seinen Grund dar¬

in , weil unser Vater ein Lehrer war . Und
Lehrerssöhnen wird jede Untat besonders hoch
angerechnet .

Wir litten unter dem Beruf unseres Vaters .
Mit unseren Missetaten wechselten wir

reihum wöchentlich ab Die dafür bezogenen
Prügel wirften bei feinem von uns länger als
vierzehn Tage Immer nach dieser Frist war die
Zeit wieder reif geworden . in der uns feine
Eiche zu hoch fein Wasser zu tief fein Graben
zu breit , fein Zaun zu wackelig oder der Sta =
cheldraht zu dicht gespannt war .

Trok seiner Strenge denfen wir heute mit
tiefer Verehrung an unseren Vater . Das hat
die nachfolgende Geschichte start mitbemirft .

Afs der Weltkrieg tobte , waren die Schuhe
bald rar geworden . Wir verstanden es out ,
wenn uns die Mutter mit aufgehobenen Hän
den bat , das Schuhwerk recht zu schonen . Und
wir waren bereit , ihrem Gebot zu folgen . Wr
zogen , wenn wir nach Schule und Mittagessen
in den Wald gingen die Schuhe aus und ver =
steckten sie im Busch Des Abends , wenn mir
heim mußten wuschen wir uns die Füße bei
der Pumpe , schlüpften in die wieder aus dem
Versteck gezogenen Schuhe und stapften brav
nach Hause . Die Mutter mochte an der Unver¬
Sehrheit unserer Schuhe erkennen , mie mir
sparten . Der Kampf zwischen ihrer angeborenen
und durch den Krieg gebotenen Sparsamkeit und
ihrer Sorge um unsere nackten , wenig abgehär¬
teten Füße mochte ihr nicht immer leicht ges
fallen sein .

In diesen Tagen ging unser Jüngster fleißig
mit ins Lager , in den Schüzengraben , in die
Stellung , furz überall hin mit , wohin uns nur
immer unsere Einbildungskraft führte . Einmal
des Abends , es war schon die höchste Zeit zum
Nachhausegehen , der Vater wäre uns sonst zus
vorgekommen , fehlten des Jüngsten Schuhe in
dem Versteckt . Darob gerieten wir in große
Angst . Die Ermahnungen und ängstlichen Bes
schwörungen der Mutter , recht auf das fostbare
Schuhwerk achtzugeben , tauchten in unserem Ge¬
wissen auf . Doch fruchtete alles Raten nichts .
Die Schuhe blieben verschwunden . Ein böser
Geist mußte sie entführt haben ; denn alle
Schuhe waren vorhanden , nur das kleinste
Paar fehlte .

Wir mußten heim . Ein Glück , daß der ältere
Bruder troß der zu erwartenden Strafe nach
Hause drängte . Er wußte nur zu gut , daß die
Strafe doppelt hart ausfallen mußte , wenn wir
zu spät und ohne die Schuhe des Jüngsten heim¬
fehren würden . Auch beim mager gewordenen
Weltkriegsmahl achtete der Vater auf Pünkt¬
lichkeit beim Essen .

Wir famen fnapp vor dem Vater nach
Hause . Es war gerade noch so viel Zeit , die
Mutter einzuweihen . Dann erschien der Vater .
Es schmeckte uns an diesem Abend fein Bissen .
Wir waren so betreten , daß es sogar dem Vater
auffiel . Aber noch ehe er sich nach unserem Bes
nehmen erkundigen konnte , klingelte es an der
Tür . Die Mutter ging hinaus . Sie führte
einen vor kurzer Zeit erst in unsere Gasse zus
gezogenen Jungen nach sich in die Stube , der
strads auf meinen Vater zuging . Er brachte ihm
die Schuhe unseres Jüngsten . Es fuhr mir
durch alle Glieder . Ich weiß es noch , als ob es
gestern geschehen wäre . Ich legte den Löffel
weg . Ein Zittern überfiel mich . Auch der
Aelteste hörte auf zu essen. Er rückte von Va¬
ters Stuhl ab . Es war der neue Junge , den
wir gestern schwer verledert hatten , weil er un¬

Vater und erzählte ihm mit häßlichen Worten,

sere Burg im Geröll unter den drei Kreuzen
beschmutzt hatte . Er gab die Schuhe meinem

daß wir barfuß liefen und Unfug trieben . Als
Beweis dafür überreichte er dem Vater die ges
fundenen Schuhe . Mein Vater warf einen vor¬
wurfsvollen Blick auf uns zwei ältere . Dann
geschah das Unerwartete . Er mochte in Erinne¬
rung an seine eigenen Kindertage , im Barfuß¬
laufen so gar nichts Sträfliches entdecken fön - .
nen . So richtete sich sein strenger Ton nicht ge =
gen uns , sondern gegen den Verräter . Der
fremde Knabe erschrak, als unser Vater die
Frage stellte , warum er denn einen so häßlichen
Anzeiger mache und die Schuhe vorübergehend
entwendet habe . Da fing der Knabe an zu stot¬
tern und errötete . Nun wußte mein Vater ge=
nug . Er stand auf . faßte den Knaben beim
Arm und führte ihn zur Tür hinaus , nachdem er
ihm die Schuhe abgenommen . Er verlor kein
Wort mehr darüber .

Dann fehrte er zurück , setzte sich zu Tisch und
aß ruhig weiter . Wir drei Brüder sahen uns ,
als der Vater den Vorfall nicht weiter berührte ,
mit vielfagenden Blicken an . Wir verabredeten
schon mit diesen Blicken , es dem Fremden , Her¬
gelaufenen , gehörig einzutränken , welche Geseze
bei uns zulande unter Buben galten . Dann
fehrte unsere Eßlust zurück .

Von dem Tage an wußten wir , daß unser
Vater unser heimlicher Verbündeter war . Und
die ferneren Prügel schmeckten anders als bis¬
her , wenn es auch noch lange dauerte , bis wir
einsahen , daß wir keinen Schlag zuviel von un¬
serem Vater erhalten hatten .

Nur bei Mondschein

Auch geizige Leute wollen die Liebe nicht
missen .

Ein Sparsamer suchte sich eine Braut .
Er suchte und suchte .
Endlich fand er ein Mädchen nach seinemSinn .

, ,Liest du abends im Bett , Liebste ? " , fragte er .
Sie sah ihm langsam ins Gesicht und ants

wortete :
Nur wenn der Mond ins Zimmer , scheint ,

Liebster ! " Rösler .

1909 .



Amtliche Bekanntmachungen mern wird empfohlen , ihren Orts - und rend der Uebungen werden diese abge

brauch gemacht werden . Den Teilneh -sentwarnt wird . Bei Fliegeralarm wäh¬

bas

Karle

Werbeanzeigen

und die weisse Wäsche

Fotoamatör Machtjanig bemerkt seine ,Reichsnährstand
Anordnung über Hoppietse sur ir spräche zu beschränken oder in der ver - Falle die Uebungen zeitlich und örtlich

Fernverkehr auf die dringlichsten Ge - brochen . Ich behalte mir vor , in diesem
Sünden ( Entfernung falsch , Kamera

tenrcijig vertantet ujm .) meist erst nach demund Birtenretjerbejen jowie lehrsschwachen Zeit zu führen . Auf diese zu verlegen und ersuche daher die Be - Anmeldungen zu der im September statt¬
Schafbodtörungen in Ostfriesland . DieHeideiraut und heidetrautbejen im Ge - Weije tann zu einer , Verminderung der völkerung , allgemein für Instandsetzung findenden Hauptförung der alten , be¬

, , Knips " . Also tostet es jedesmal noch
biet des Gaues Wejer -Ems . eine zweite Aufnahme . Es macht doch

Auf Grund des § 2 des Gesezes sui
Sperren beigetragen werden . und Vervollständigung aller Luftschuh - reits früher getörten Schafböde und der

etwas aus : der kostbare Hauff -Pan¬
Bremen , 5. 7. 44. Der Präsident der geräte zu sorgen , Norden , 26. 7. 44. Der Jungböcke haben mit vorgeschriebener

Durchführung des Vierjahresplanes cola -Film geht dabei vorzeitig zu
Reichspoitdirektion Ende !Bestellung eines Reichstommissars fü Bürgermeister als Ortspolizeibehörde Karte bis spätestens 10. 8. bei der Ge- Bilder , gerahmt , in allen Größen . PaDie Preisbildung vom 29. 10 1936 tienunterhalts . Der Familienunterhalt

Stadt Emben . Auszahlung des Famis Dertlicher Luftschutzleiter schäftsstelle des Verbandes unter gleich- pier -Buß , Leer .( RGBl . I S. 927 ) in Verbindung muür den Monat August 1944 wird am schulen Norden .
Städtische Berufs- und Berufsjachzeitiger Einzahlung der Anmeldegebühr Peyms Zutunft Drudknöpfe verwenden Die gelbeder 1. Anordnung über die WahrnehRontag und Dienstag , dem 31. 7. und Mittelstufe (Lehrerin Frau Janssen ) hat Anmeldefarten liegen bei den Vertrau - wichtig !

Die Hauswirtschaftliche von 1 RM . je Tier zu erfolgen . Die ist richtig , sie mehrfach gebrauchen ist
mung der Aufgaben und Befugnisse des 1. 8. 44 nach folgender Buchstabenein- anstatt Montag nachmittags jezt Frei- ensmännern vor und sind auch bei uns Wieviele Schläge macht unser Herz
Reichskommissars für die Preisbildung teilungDom 12 12 1936 (Deuticher Reichsanzei tag nachmittags Unterricht . Erster Un - zu erhalten . Es fönnen nur solche Böde stündlich ? Nun , ungefähr 4200,ger Nr 291 ) ordne ich für das Gebiet Montag , von 14 bis 15 Uhr , Buchstaben terrichtstag Freitag , der 4. 8. , 13. 45 Uhr . gefört werden , welche vor dem 10. 4. 44des Gaues Weier -Ems folgendes an : Abis F ; Montag von 15 bis 16 thr , sind in einem Tag 100800 Schläge .

Die Unterstufe der Hauswirtschaftlichen geboren sind , später geborene Böde , die Unser braves Herz pumpt währendBuchstaben G bis K ; Lehrlinge hat anstatt Donnerstag vor - sonst förfähig sind . werden für einen einer Stunde ca. 400 Liter und an
(1) Der Höchstpreis ab Stamm wiro Dienstag , non 14 bis 15 Uhr , Buchstaben mittags fegt Dienstag vormittags Unipäteren Termin zurückgestellt . Böcke, die einem Tag 10 000 Liter ; das ent

für Birkenreisig 1. Qualität auf RM bis R ; Dienstag , von 15 bis 16 terricht . Erster Unterrichtstag 8. 8. , nicht rechtzeitig gemeldet oder für die1, je 50 g., Birtenreisig 11. Quali Uhr , Buchstaben S bis 3 spricht ungefähr einer Leistung von7. 30 Uhr . cine Anmeldegebühr nicht eingezahlt ist, über 300 PS . Haben wir da nicht die
tät auf RM . 0,70 je 50. Kg . Heidekraut gegen Vorzeigen des Bewilligungsbeschei Die Klasse der Schneiderinnen Freitag werden in den Katalog nicht mit auf Verpflichtung , unser kostbarstes Organauf RM 0. 60 je 50 Rg feitgefekt . des aus der Stadtkasse gezahlt . Die an- vormittags fällt vorläufig aus . genommen . Nachmeldegebühr fe Schaf zu schonen und nicht zu überanstrengen ?

(2) Soweit Birkenreisig und Heide gegebenen Zeiten sind unbedingt einzu Alle anderen Klassen der Mädchen - bock 3 RM . Die einzelnen Körtermine Stellt der Arzt aber doch einmal eineTraut bisher unentgeltlich abgegeben halten , Im Stadteil Borssum erfolgt die Berufsschule tommen wie üblich zum Un- werden nach Eingang der Anmeldungen Schwäche fest, braucht man noch langeworden sind , dark auch fünftig eine Be- Auszahlung am Dienstag , dem 1. 8. 44, terricht. Erster Schultag nach den Fe - bekanntgegeben.von 14 bis 16 Uhr , in der Zweigstelle rien 3. 8. Böde aus Hilfsherd feine Sorge zu haben . Beste deutscherechnung nicht vorgenommen werden . buch-Schafen u . solche ohne Abstammung Arzneimittel stehen auch heute in aus¬Stadtipartafse§ 2. ( Kaufmann van Norden , 27. 7 44. Der Bürgermeister . werden zur amtlichen Körung nicht zu reichendem Maße dem Kranten zur
(1) Für rundgebundene Straßenbesen Ende ) .

Der Familienunterhalt ist vom Emp Mittelschuleaus Birkenreisig oder Heidekraut werden
gelassen ; diefe dürfen nach dem 15. 8. 44 Verfügung . F. Hoffmann -La Roche &
nicht mehr geweidet werden ,folgende Höchstpreise te Stüd feitgelegt : fangsberechtigten persönlich abzuheben. beginn des Unterrichts am 10. 8. 44. sind bis dahin der Schlachtbank zuzufüh- Besser und billiger ist es , gleich richtig

sondern Co AG ., Berlin .

Sur in besonderen Ausnahmefällen wer - Der Rettor . ren . Uebertretungen dieser Anordnung
werden von uns zur Bestrafung gemel
det . Verband der ostfriesischen Milch¬
schafzüchter Norden . Ruf 2085.

§ 1.

der

Bei Lieferung vom :
a ) Hersteller an Großhandel RM . 0,27 , den die Beträge an volljährige Perso¬

an Einzelhandel und ambulantes Genen gegen Vorlage des Bewilligungsbe
werbe RM , 0. 27, an Verbraucherscheides und einer Vollmacht ausgehän¬

digt .RM . 0,30 ,

braucher RM . 0,30 ,

0,34 , an Verbraucher RM 0,34 ,

Weener /Ems .

Amtliches

Wieder

Geschäftsanzeigen
Jungen der Geburtsjahrgänge 1928 u .Bei dieser Gelegenheit weise ich erneut 1929! Eltern ! Eure Jungen stehen jetztb) Großhandel unmittelbar vom Herstel

ler aus an Einzelhandel und ambu - darauf hin , daß Entlassungen oder Ar - vor Der schwersten Entscheidung threslantes Gewerbe RM . 0. 30, an Ver - beitsbeurlaubungen des Einberufenen , der Lebens , der Berufswahl . Ihr könnt
Bezug von Kriegsbesoldung , Friedens - ihnen diese Wahl erleichtern . Ueber die

e) Großhandel ab Lager an Einzelhan - gebührnissen oder Räumungsfamilien - pielseitigen und aussichtsreichen Lauf
del und ambulantes Gewerbe RM unterhalt umquartierter Familienmit - bahnen des Soldatenberufes erteilt Guchglieder . Wohnungswechsel insbesondere und Euren Jungen Auskunft und Bera

d) Einzelhandel oder ambulantes Ge- infolge Bomberschadens . Verdienstverän - tung die
werbe an Verbraucher RM . 0,42 , derungen unterhaltsberechtigter Kinder Annahmestelle X für den Führernach - Für die Landwirtschaft ! Maschinenöl ,
(2 ) Die Lieferungen des Herstellers sowie fede Veränderung finanzieller und

oder Großhändlers erfolgen frei Ver - wirtschaftlicher Art , die eine . Kürzung
laden ab Herstellungsart bzw. Versand - oder Einstellung des Familienunterhalts
station , diejenigen des ambulanten Ge- herbeiführen kann , dem Oberbürgermei¬
werbes frei Haus Transportkosten iter Abtlg . für Familienunterhalt Nur bei frühzeitig erfolgter Meldunggehen zu Lasten des Empfängers mit unverzüglich zu melden ist. Diese Vor - oder Bewerbung können die Wünsche zu
Ausnahme etwaiger Kosten des Verfan - chriften sind gesetzlich bedingt .

M - .

wuchs des Heeres , Nachwuchsoffizier
Oldenburg II , Leer /Ostfr ., Straße der
SA . 42 (Wehrmeldeamt ) , Ruf 2268,App . 906 .

Achtung! Wir bitten unsere Mitglieder
sich sofort , spätestens bis zum 30. 7. ,
beim zuständigen Ortsbauernführer zu
melden zweds Pflanzkartoffelbestellung .
Spars und Darlehnstasse Blomberg .

Wagenfett , Fahrradöl , Lederfett , Käje
lab , Teer usw. stets lieferbar . C. Drer¬

August Köhne, Friedeburg .
hage , Neu -Weener , Suidbroefstr . 1.

Montag ,
31. 7. , von 8 - 19 Uhr , Verkauf von
Tauwaren , Reepen , Leinen , Wäsche¬
leinen usw.

zu arbeiten als später den Schaden
zu , furieren . Was nügt es Gie denn ,
wenn Sie Pfennige sparen und da
durch nachher hundertfachen Schaden
haben ? Sie meinen , das gibt es
nicht Oh ja , passen Sie mal auf :
Wenn Sie ungebeiztes Saatgut aus
säen , sparen Sie 30 bis 40 Pfennig
je Morgen an Betzkosten . Sie riskie
ren aber dabei später für Ambruch
und Neubestellung eines ausgewinter¬
ten Roggenschlages RM . 30. bis
50. je Morgen oder Tagwerf ausge
ben zu müssen . Durch die Cerejan
Beizung verhüten Sie aber sicher alle
Getreidefrankheiten und erzielen ge
sunde und volle Ernten . Und auch vor
Vogelfraß tönnen Sie Ihre Saat
sicher bewahren . Sie brauchen nur &
mit dem Ceresan auch noch

ben. Dann erreichen Sie in nur einem
Mortit in die Beiztrommel zu ge

Arbeitsgang zweifachen Saatschut .
,Bayer " I . G. Farbenindustrie Ate

fiengesellschaft , Pflanzenschutz -Abtei - |
1. 8. 44 : 8. 30 Uhr Holtland -Nüde , 9. 15 lung , Leverkusen .
Uhr Nortmoor (Möhlmann ) ,
Uhr Logabirum (Klostermann ) , 9. 45 Klavierstimmen sowie Reparaturen

10. 30 Musithaus W. Friebe , Klavierbauer ,Uhr Filsum (Diekmann ), 11. 15 Uhr Emden . Ruf 2472.
Stidhausen ( Cramer ) , 11. 45 Uhr De Vergnügungspart , , Waldfur " , Logabirum .tern (Janssen ) , 13 Uhr Hollen Sonntagnachmittags : Lustiges Spring
(Deder ), 14 Uhr klein -Remeis (Gast pferdekarussellfahren
wirtschaft ) 14. 30 Uhr Remels (Kreu - Die Kohlentlauer -Garde . Mein Freund ,zung ) , 16 Uhr Selverde , 16. 30 Uhr Dir sei ' s hiermit gefagt

plan . Wir fahren nach folgendemBlan . Bedingungen siehe besondere
Anzeige . Dienstag , den 25. 7. und

den Waffengattungen berücksichtigt wer- Bitte aufbewahren ! Süßmostwagen-Fahrdes vom Einzelhandel an den Verbrau An den Zahltagen bleibt das Büro für den , damit ist jedoch teine vorzeitige
cher , die der Einzelhandel zu tragen hat . Familienunterhalt vormittags geschlossen . Einberufung verbunden , sondern der

(3) Sämtliche Besen , müssen aus jun Emden , den 29. 7. 44. Der Oberbür Schul - bzw. Lehrabschluß werden damit
gem , biegsamem Material , das nicht ab - germeister planvoll geregelt .
gestorben sein darf , hergestellt sein . Zum Stadt Emden , Zusägliche Tabat - Meldungen werden entgegenommen
Binden ist Eisendraht von mindestens waren . Nachdem die Abschnitte 1 M 65 als Kriegsfreiwilliger und Bewerbungen1,2 Millimeter Stärke zu verwenden . bis 8 M 65 der Raucherkarten für Män - für folgende Führerlaufbahnen :
Statt mit Eisendraht können die Besen ner und die Abschnitte 1 & 65 bis
auch mit fräftigen Ringen aus Weiden - 4 F 65 der Raucherkarten für Frauen
ruten gebunden sein . Die Bindung muß zuerst für ungültig erklärt waren , sindfest und dauerhaft sein . Jeder Besen sie jetzt noch für die Belieferung frei
muß eine 3fache 2mal gebundene Bin - gegeben . Es dürfen also , wie in der
Dung haben . legten Periode , 3 Zigaretten je Ab¬

und

1. 41/ 2jährige Unteroffizier -Laubahn ,
2. 12jährige Unteroffizier Laufbahn ,
3. Reserve -Offizier -Laufbahn ,
4. attive Truppen . Sanitäts - und

Veterinär -Offizier -Laufbahn .
Auskunft u . Beratung erfolgt in den

Leer jeden 2. und 4. Dienstag des
Monats von 9 - 12 und 14 - 17 Uhr
im Wehrmeldeamt , Str . der SA . 42 ,
Zimmer 13 ;
Emden jeden 1. und 3. Donnerstag

des Monats von 9 - 12 und 14 - 17
Uhr in der Dienststelle der HI . ,
Bann 251 , Gräfin -Anna -Str . 2 ;
Aurich jeden 2. und 4. Mittwoch des

(4) Reiserbesen müssen bei einem schnitt oder andere Tabakwaren im Ver - Sprechstunden des Nachwuchsoffiziers
Durchmesser von ca. 10 Zentimeter am hältnis verabfolgt werden . Es ist da - in
Bunde im frischen Zustand ein Mindest - mit zu rechnen , daß dies vorläufig die
gewicht von 13/4 Kg ., Heidekrautbesen legte Sonderzuteilung ist . Es dürfen
ein solches von mindestens 1/4 Kg . hanur Abschnitte beliefert werden , die den
ben. Die Mindestlänge beträgt bei Bir- Aufdruck , Stadt Emden" haben . Emden, in
tenreijerbejen 80 Zentimeter , bei Heide - 29 . 7. 44. Der Oberbürgermeister
trautbesen 45 Zentimeter . Stadternährungsamt Abt . B

§ 3. Wirtschaftsamt .
(1) Für Topfbejen aus Glockenheide¬

Fraut werden folgende Höchstpreise ie Städt . Oberschule für Mädchen , Leer . In
Staatl . Oberschule für Jungen , Leer. in

Stid festgesetzt : Abänderung . der gestern veröffentlichtenAbgabepreis des Herstellers : Mindest : Anordnung über den Schulbeginn wird inlänge 15 cm , Durchmesser 4,5 cm, mit verfügt : Für diejenigen Schüler und3facher Draht od . 2facher Weidenbin - Schülerinnen , die eine Bescheinigung desdung RM . 0,09 , Mindestlänge 20 cm, Bannführers oder der BannmädelführeDurchmesser 4,5 cm, mit 3facher Drahtrin über ihren Ernteeinsaz , während der inoder 2jacher Weidenbindung RM . 0,12, Ferien beibringen , beginnt der Unter¬Windestlänge 26 cm, Durchmesser 5 cm, richt am Dienstag , dem 8. 8. , zu dermit 4facher Drahts oder 3facher Weiden- angegebenen Zeit . Die Direttoren .bindung RM . 0,16 .
Kreis Aurich . Der

Ihnen stehen folgende Lauf

Monats von 10 - 12 und 14 - 16 Uhr
in der Dienststelle der HI . , Bann 191,

Norden jeden 1. und 3. Dienstag des
Norderstr . 2 ;

Monats von 10 - 12 und 14 - 16 Uhr

Am Markt 10 (Parteihaus ) ;
in der Dienststelle der HI . , Bann 828,

Wittmund jeweils an einem Tag im
Monat nach besonderer Bekanntmas
tung . Nachwuchsoffizier Leer /Ostfr .
Angehörige GeburtsjahrgängeAbgabepreis des Großhandels : Min

bestlänge 15 cm, Durchmesser 4,5 cm, endgültigen Anbau 1944 von Gemüse und Unterführerlaufbahn der Waffen - 44 be
Grhebung über den 1926/28 tönnen fit für die Führer - oder

mit facher Draht oder 2facher Weiden - Erdbeeren . Auf Anordnung des Reichs - werben .
bindung RM . 0,12, Mindestlänge 20 cm , ministers für Ernährung und Landwirt - bahnen offen:
Durchmesser 4,5 cm , mit 3facher Draht schaft ist eine Erhebung über den end¬
oder 2jacher Weidenbindung RM . 0,15, gültigen Anbau von Gemüse und Erd - pendienst bzw. Berwaltungsdienst, WafMindestlänge 26 cm, Durchmesser 5 cm, beeren für den Berkauf durchzuführen . fen und Munitionsdienst , Technischermit 4facher Drahts oder 3facher Weiden - Die Erhebung umfaßt alle Betriebe , die Dienst , Feuerwerferdienst , Sanitätsdienst ,bindung RM . 0,20 . 1944 Gemüse zum Verkauf angebaut has Beterinärdienst , Wehrgeologe , MusikerAbgabepreis des Einzelhandels oder ben . In der Zeit vom 14. bis 18. 8, 44 Dienst und Sonderdienste .
ambulanten Gewerbes : Mindestlänge 15 haben alle Gemüseanbauer nach Anwei¬
cm, Durchmesser 4,5 cm, mit 3facher ung des Bürgermeisters die erforder- Ergängungsamt der Waffen -44, Ergän¬

Bewerber sehen sich sofort mit dem
Drahts oder 2facher Weidenbindung RM. lichen Angaben zu machen. Die Betriebszungsstelle Nordsee (X), Samburg 13,0,16, Mindestlänge 20 cm . Durchmesser inhaber oder deren Vertreter sind nach Mittelweg 38, in Verbindung . Auskunft4,5 cm, mit 3facher Draht oder 2facher der Verordnung über Auskunftspflicht u. Beratung außerdem durch den Werbe¬
Weidenbindung RM . 0,20 , Mindestlänge pom 13. 7. 1923 gesetzlich dazu verpflich - führer :
26 cm , Durchmesser 5 cm, mit 4facher tet . Alle an der Erhebung beteiligten Rttf . Walter Lütgemüller , Aurich/Oftft.Drahts oder 3facher Weidenbindung Personen find zur Verschwiegenheit ver

pflichtet . Die Ergebnisse dieser ErhebungRM . 0,25 .

hh-Führer und Unterführer im . Trup¬

Kohlen¬

. da muß man gut überlegen !
Wenn man z . B. eine weiße
Küchenschürze zum Asche¬
ausnehmen trägt oder den
Boden im strahlend weißen
Oberhemd entrümpelt , dann
geht das stets auf Kosten der
gelben Karte . Lerne daraus
und gib 1) Uberhaupt und 2 ) be .
sonders bei schmutzigen Ar¬
beiten , , DUNKEL " den Vorzug .
So sparst , Du manches Wä¬
schestück und viel Waschpul¬
ver . Und

A
23

diegelbe Die SeifenkarteKarte , -

dankt es Dir !

P-60
Was

den Pfennig
nicht ehrt . . .
ein altes Sprichwort
Wer glaubt , daß es

infolge gewisser kriegsbedingter
Erscheinungen nicht mehr gilt ,
wird seinen Irrtum später mit

- Bedauern erkennen . Sparsamkeit
kann jetzt sogar doppelten Vorteil

• haben : Wer z . B. seine Schuhe

richtig pflegt eine gute Schuh¬
creme , wie Pilo , gründlich ein .
ziehen läßt erhält das Leder , spart
Schuhcreme und Geld zugleich .

9

Schwerinsborj (Gastwirtjoaſt), 17 hr flauez- Garde tagt dezbedtJudit e Pilo -dun Ladenbalsam

Sandhorst , Sprechzeit Wochentags vor¬
(2) Die Bestimmungen des § 2 Ab- werden als Unterlagen für die Maß- Ostuf. Oswin Schreiber, ' Emben , Pet

mittags Ruf NSW . 611 ;

Jag 2 gelten für Topfbesen entsprechend . nahmen zur Sicherung der Gemüsever fumer Str . 48 , Sprechzeit 7. 30 - 18
Berpadungskosten gehen zu Lasten des orgung benötigt und dienen damit wich¬
Absenders . tigen friegswirtschaftlichen Zweden . Es sowie durch sämtliche Dienststellen der

Uhr täglich , Ruf NSV 303, 3145 ,

(3) Die Topfbesen müssen aus jun - wird daher erwartet , daß alle Beteilig - Bolizei und Gendarmerie .
gem . biegsamem Material , das nicht ab - ten die Erhebungspapiere sorgfältig aus¬
gestorben sein darf , hergestellt sein . Wird füllen und dazu beitragen , daß die Er - Die Malaria -Unteésuchungsstation des
eine Drahtbindung vorgenommen , so mittlungen pünktlich abgeschlossen wer- Staatl . Gesundheitsamtes Emden ist tägt . Holz-Märchenfiguren für Kinderzimmer
müssen die Enden so verarbeitet werden , den . Der Landrat .
daß eine Verlegung ausgeschlossen ist .

ermitteln .
§ 4 .

Die

geöffnet von 9 bis 12 und von 16 bis
18 Uhr , Der Amtsarat

Kreis
(4) Der Durchmesser ist am Bunde zu toffelversorgung . Die im Kreise Norden terberatung Dienstag , 1. 8. 44, in Leer,

Norden . Betrifft : Speisetar Staatliches Gesundheitsamt Leer . Müt
wohnenden Verbraucher , die teine späten 13. 30 Uhr .

Die Preise für die in § 2 und 3 feft- und mittelfrühen Kartoffeln angebaut Jagdkreise Norden und Emden.gesezten Besen gelten für beste Quali - haben oder die sich aus dem Ertrag der Prüfung zur Erlangung des ersten Jah¬tätsarbeit . Besen, welche die in dieser eigenen Anbaufläche nicht bis zum 22. resjagdscheines findet am 22. 8. 44 statt .Anordnung vorgeschriebenen Abmessungen ?. 45 versorgen fönnen, werden aufge- Näheres durch den Unterzeichneten, beiund Gütemerkmale nicht aufweisen , müs- fordert , bei der zuständigen Kartenaus dem Meldungen zur Prüfung unter Bei¬
sen entsprechend billiger verkauft werden . gabestelle einen schriftlichen Antrag auf fügung, eines

§ 5 . Aushändigung polizeilichen Führungs¬Don Kartoffelausweisen
Beim Verkauf der in § 2 und 3 für die 69. bis 77. Suteilungsperiode eugnisses einzureichen sind.

Berum , den 27. 7. 44. Der Kreispreisgeregelten Besenarten , die außer (13. 11. 44 bis 22. 7. 45) zu stellen . iägermeister .
halb des Gaues Weser-Ems hergestellt Der Autrag muß spätestens bis zum 10.
sind, dürfen die in dieser Anordnunggehende Anträge können nicht berüdsich- Am Mittwoch , dem 2. 8. 44, von 8. 30

August 44 abgegeben sein . Später ein - Sprechtag der Angestelltenversicherung .
festgesezten Verbraucherhöchstpreise nicht tigt werden.überschritten werden . Das gilt insbe Antragsvordrucke sind bei bis 12. 30 Uhr , findet bei der Allgemei¬
sondere für Besen , die aus den befez - der Kattenausgabestelle erhältlich . . nert Ortstrantentasse Emden , Zwischen
ten Gebieten eingeführt sind , Wer Kartoffeln einkellern und diese beiden Bleichen 1, ein Sprechtag der

dirett vom Erzeuger beziehen will , muß Angestelltenversicherung statt . Der Be
(1) Ueber jede Lieferung des Herstel - Einfellerungsscheine haben . Einfelle amite erteilt tostenlos Auskunft über alle

Ters und des Großhändlers ist eine Recherungsscheine sind gegen Vorlage der Be Fragen zur Angestelltenversicherung und
nung auszustellen . zugsausweise bei der Kartenausgabestelle nimmt Leistungs - und sonstige Anträge

(2 ) Angebote , Bestätigungsschreiben zu beantragen . Der Antrag muß bis entgegen .
und Rechnungen müssen Angaben ent - ipätestens zum 10. 10, 44 erfolgt sein . Durch Fliegerangriff in Verlust ge¬

Der Vordruck für die Beantragung ratene Karten werden ersetzt .
der Kartoffelbezugsausweise der 64. bis Die Sprechstunde findet regelmäßig
68. 3uteilungsperiode (26. 6. bis 12. 11. am ersten Mittwoch eines jeden Mo¬
44) fann nicht für die Beantragung der nats statt .

halten über
a ) Besenart .
b ) Länge ,
c) Durchmesser ,
d) Stückzahl ,
e) Stückpreise ,
f ) Gesamtpreise ,

§ 6 .

§ 7.

g

-

Ein ausgekochter Gauner
ist ebenso wertlos wie ein aus¬

gekochtes Gemüse . Man gießt
mit dem Kochwasser zum Teil
jene wertvollen Salze und Wirk¬
stoffe fort , die in Tropon -Prä¬
paraten enthalten sind .

TROPON

Mie Tropon -Präparaten haushalten
ein Gebot der Stande !

un

den 28. 7. und 2. 8. Dich zu umgarnen dtum laß Dich44 : 8. 30 Uhr Wiesmoor , 9. 30 Uhr dringend vor ihr warnen par knapp , aber ergiebig - hauchdünn genügtBoßbarg (Bohlen ), 10 Uhr Stracholt Kohle , Licht und Arzenei dann ist ' s
(Möhlmann ), 11 Uhr Bagband ( Boh mit ihrer Macht vorbei . Fühlst Du
len ) , 12 Uhr Mitte -Großefehn (Ca - gesundheitlich Dich wohl bann
sens ), 15 Uhr Ost -Großefehn (Mühle ), Freund , spar auch das Chinosol doch16 Uhr Aurich -Oldendorf (Denekas ), wenn erfrantt Dein Nachbar ist
16. 30 Uhr Wrisse (Bahnhof ) . 17 Uhr daß auch Du gefährdet - bist dann
Holtrop (Albers ) , 18 Uhr Wiesens ist es Zeit , dann schüz Dich wohl(Garrelts ) . Donnerstag , den 27. 7. u. und gurgle brav mit Chinosol .3. 8. 44 : 8. 30 Uhr Riepe ( Weißes Gebrauchte Rasiertlingen , insbesondere

hof), 10. 15 Uhr Neermoor (Kreuzung ),
Pferd ") , 9. 15 Uhr Oldersum (Bahn - so hochwertige wie Fasan , die nach wie

por aus chromlegiertem Edelstahl her
11. 15 Uhr Warsingsfehn (Kanaltreu - gestellt , elettrisch gehärtet und voll¬zung ) , 12. 30 Uhr Neuefehn (Baumann ), automatisch geschliffen werden , schnei13. 30 Uhr Theringsfehn (Koch) , 14 Uhr den nach Abziehen wieder tabellos u .
Königshoet (Reuter ) ; 14. 30 Uhr Tim haben besonders lange Lebensdauer .
mel ( Dintgraeve ), 15 Uhr West -Große Sier ein Tip für diejenigen , die feinenfehn (Strüffing ) , 15. 45 Uhr Oftersander Abziehapparat besigen Klinge mit dem(Fleßner ) , 16. 15 Uhr Schirum ( Cor Beigefinger an die Innenwand eines
es ). Freitag , den 28. 7. und 4. 8. 44: Wasserglases anlegen (die Saneiden8. 30 Uhr Willmsfeld (Gerdes ) , 9 Uhr parallel zu seiner Längsachse ) . Un¬

Westerholt (Kleemann ) , 9. 45 Uhr
Schwittersum (Gastwirtschaft ) , 10 Uhr und zurüdbewegen . Klinge wenden u.

ter leichtem Drud etwas zehnmal vor¬

Dornum (Post ) , 11 Uhr Roggenstede wiederholen . Fasan Rasiergeräte .
Narp (Dollmann), 12. 15 Uhr Regen folgendes dabei erwägt: Man fann sich
(Haltestelle und Siebels ) , 11. 30 Uhr Wer Altmaterial zusammenträgt , teis
meerten (Wienholz ), 13. 30 Uhr Gaude Schaden zufügen durch Verlegungen
14. 30 Uhr Langefeld (Krull ) , 15 Uhr scharfen Kanten usw. Wundinfektionen
(Janssen ) , 14 Uhr Blomberg (Röker ) , an freistehenden Nägeln , Splittern ,

29. 7. und 5. 8. 44: 8 Uhr Victorbur Sansaplast sparen !
Blaggenburg (Göz ). Sonnabend , den
Middels (Kreuzung Poppen ) , 16 Uhr sind möglich . Darum mit Vorsicht

Sammeln , dann hilft man obendrein

manns ), 9. 30 Uhr Moorhusen (Thun ), schreibende Welt .
(Hansen ) , 8. 45 Uhr Upende (Olt - Belitan -Tinte ein Begriff für die

Aber jegt im10 Uhr Marienhafe (Martiplag ) , 11 Kriege ist es nötig , Flaschen , Kohle ,
Georgsheil (Uphoff) , 12 Uhr Wieg
Uhr Engerhafe ( Bader ) . 11. 30 Uhr Fracht und Arbeitskraft zu sparen :

darum werden flüssige Tinten bis aufboldsbur (Freymuth ) , 13 Uhr Süd - weiteres nicht mehr hergestellt . TrogVictorbur (Dettmers ), 13. 30 Uhr dem brauchen wir auch jezt nicht aufMoordorf (Fisser ) . Stachelbeeren wer Tinte zu verzichten ; aus der Bélitan¬den am Wagen und in der Mosterei Tintentablette machen wir fie unsnur bis zum 29. 7. 44 einschließlich selbst . Eine Tablette in faltem oder
angenommen . Ostfriesische Gartenbaus noch besser in warmem Wasser aufge¬
genossenschaft e . 6. m . b. 5. Aurich , löst ergibt ein fleines Glas (1/32 Li¬Ruf 567 . ter ) ; bei größerem Bedarf nimmt man

entsprechend mehr Tabletben : für 1 Lie
usw. Papier -Buß , Leer . ter 32 Stild , für 1/2 Liter 16 usw.

Beerens und Sanertirschen -Sühmoft für Belitan -Tintentabletten für normale

Ausgabe für Leer und Umgebung wird
Leer und Umgebung . Die Annahme u . Schreib und Füllhaltertinte und für

tote Tinte werden Gle bei Ihrem
durchgeführt von Herrn Kaufmann H. Schreibwarenhändler bekommen .
B. Meyer in Leer , am Bahnhof , feden Biefert alle Fuchs , Iltis , Wiefels ,Montag von 8. 30 bis 17 Uhr , zu un- Kanins und Safenfelle , sowie Säut
seren durch besondere Anzeige bekannt jeglicher Art an Kürschnermstr . Juliugegebenen Bedingungen . Ostfriesische Müller . Leer , nur Hindenburgstr . 4 .Gartenbaugenossenschaft e. G. m. b. 5. Die Erneuerung der Lose zur Haupts .Aurich . Ruf 567 . Schlußziehung hat jest zu erfolgen .Stachelbeeren für Süßmost werden auch Davids , ftaati . Lotterie -Einnahme ,nächste Woche
Ware wird nicht angenommen. Unsere Der bekannte ABC . -Schnitt für die Haus¬

angenommen . Reife Emden , 8w . bd . Sielen 31 .

Süßmoste sind geprüft und anerkannt schneiderei mit 25 Modell -Bildfartendurch den Reichsgesundheits -Prüfungs - und 60 Schnittmuster -Vorlagen fürund Beratungsdienst . Ostfriesische Gar groß und flein in allen Größen . Neuestenbaugenossenschaft e . G. m . b. 5 . aus Altem machen . Preis 4,60 RM .Aurich . Ruf 567. franto . Sofort lieferbar . Alberts
Süßmost . Annahme und Ausgabe in der Schnittmuster , Groß -Ilsede bet Peine .Mosteret Sartum nur Dienstags und Huch ! Und peng , ichon lag oteFreitags von 8 - 17 Uhr . Unsere Süß Flasche in Scherben auf der Straße .moste sind geprüft und anerkannt Nur gut , daß sie leer war " , tröstete

durch den Reichsgefundheits -Prüfungs - fich die junge Frau und ging weiter .und Beratungsdienst . Ostfriesische Gar
tenbaugenossenschaft e . G. m. b . 5. zerschnitten die Reifen von Fahrrädern

Die Scherben aber blieben liegen und
Autrich . Ruf 567 und Autos . So werden täglich un¬

Santtartoffeln ! Erbitte umgehend die erfegliche Rohstoffe vernichtet und wertBestellungen auf frühe , mittelfrühe volle Arbeitsstunden vergeudet . Darumund späte Sorten . Bezugscheine sind Kampf der Gedankenlosigkeit . Mer
bei Bestellung abzugeben . 3 , P. Tam - Scherben macht , bringe te auf diemena , Stickhausen . Seite . Entstehen gar Schnittwunden ,

nicht lange mit unzulänglichen Mit¬
teln , etwa dem Taschentuch , verbinden ,
sondern gleich ein Stüd Traumaplast
Wundpflaster aufgeklebt , auch auf die
fleinste Verlegung . Die Wunde ist das
mit . vor Verunreinigung geschützt und
heilt auch schneller ab . Sie werden
außerdem beobachten , daß das fest an
liegende Traumaplast -Wundpflafter bei
der Arbeit nicht stört .lerstr . 43, erfolgen . Außerhalb Sam - Ruf 3261 .

Bezugsausweise für die 69. bis 77. 3u Erneuerung der Rentenanträge von
teilungsperiode benutzt werden . Bereits Seeleuten . Seeleute oder deren Ange¬
gestellte Anträge gelten nut für die 64. hörige , die bei der Seefasse einen An- Serbstrübensamen eingetroffen Ad . C.

g) Herkunftsland bei Besen , die aus bis 68. Buteilungsperiode . trag auf Rente aus der Invaliden - oder Onfes , Leer .
den bejezten Gebieten eingeführt Norden , 17. 7. 44, Angestelltenversicherung eingereicht und Bestellungen auf Hochzucht Pettuser Rog¬
sind . Der Landrat . Ernährungsamt . Abt . B. bis heute feine Antwort erhalten hagen , Hochzucht Carsten V Weizen , Hoch¬

ben , müssen ihren . Antrag sofort wieder zucht Friedrichsm . Berg Wintergerste ,
Goweit aus volkswirtschaftlichen Grün - Stadt Norden . Um die Schlagkraft holen . Die Erneuerung des Antrages Hochzucht Mansholts Wintergerste ,

den oder zur Vermeidung besonderer des Selbstschutzes zu überprüfen , ordne fann schriftlich bei der Seetasse , Sam - Hochzucht Aga Wintergerste nimmt ent
Härten eine Ausnahme dringend erfor- ich mit Zustimmung des Kreisleiters für burg 11, Rippelhaus 5, oder mündlich egen Jan J . Janssen , Emden , Ge¬
Serlich erscheint , fann die Preisbildungs - die Stadt Norden folgende Luftschußübun - bei deren Dienststelle , Hamburg 4, Gei freide , Fuifer und Düngemittel .
stelle Ausnahmen zulassen oder an - gen an :

1. Am Montag , dem 31. 7. 44, um burgs nehmen die Bezirksverwaltungen Patentmesserballen m . glattem Rüden19 Uhr in der Linteler Str . Haus Nr . 1 der Seetasse (Sektionen der See -Berufs - Verstopfungsfrei . Schont Maschine und
Verstöße gegen diese Anordnung wer- bis 16. und 42- 56 (Luftschuhgemeinschaf- genossenschaft ) in Emden, Bremen . Kiel , Pferdefleisch. Schneidet ca. 1. cm. tür¬

den nach der Verordnung über Strafen ten 7009 , 7010 , 7011, 7012) . Stettin und Königsberg und die Ver zer . Mehr Gras . Diefert sogar v . 2 .
und Strafverfahren bei Zuwiderhand - 2. Am Dienstag , dem . 1 ., 8. 44 , um sicherungsämter und Bürgermeister neue Schnitt faubere Arbeit . Man bestelle
lungen gegen Preisvorschriften vom 3. 6. 19 Uhr in der Straße der SA . Haus Anträge auf. Mit den Anträgen sind nur bei 3. L. Schmidt , Leer , Adolf¬
1939 (RGBl . I S. 999) in der Fassung Nr . 1 - 23 und 77 - 96 (Luftschußgemein - alle Unterlagen , die sich auf die Ver - Hitler -Straße 57 , östl . Hofseite .vom 25. 8, 1941 ( RGBl . I S. 5391 be= ichaften 4025 , 4026 , 4027 , 4028 ) . undicherung beziehen , und die erforderlichen Voigtländer -Kameras Objektive .
Straft . 3. Am Donnerstag , dem 3. 8. 44, um standesamtlichen Urkunden einzureichen . Sie legen Zeugnis ab Dom hohen

§ 9. 19. 30 Uhr in der Hindenburgstr . Saus Seetasse , Stande der weltbekannten deutschen
Diese Anordnung tritt am 15. August Nr . 1 - 26 u. 100 - 122 (Luftschußgemein¬ Fototechnik und werden wieder , nachDie im Sem Kriegsgeschehen . im Vordergrund

liche bisher bewilligten Ausnahmegeneh - 1046 , 1047). des Wettbewerbes stehen .

ordnen .
§ 8.

1944 in Kraft . Gleichzeitig treten jämtschaften 1029 , 1030. 1031 , 1044, 1045, Bereich der Groß -Soltborger Gielacht
Groß -Soltborger Sielacht .

meinschaften hat sich während der Uebun¬

Auch fotografische Bapiere müssen heute

migungen , alle bislang erfolgten Preis - An diesen Uebungen haben teilzuneh- von den Pflichtigen ordnungsgemäß
vorhandenen Tiefe und Zugschlöte sind Bessapan - ein rarer Film ! Man friegtfestlegungen für Heide- und Reifer - und men alle Selbstschutzkräfte der beteiligten reinigen . Schauung findet am 11. und hn , doch nicht überall . Nun : dieser

Luftschuhgemeinschaften und die dafür 12. 8. 44 statt . Die Sielrichter .
Topfbesen außer Kraft . friegsbedingte Fall darf niemanden in

Oldenburg , den 22. Juli 1944 . örtlich in Frage kommenden Einsatztrupps
der Partei . An der Uebung 3 nehmen

Harnisch bringen . Erst müssen wir den
Der Reichsstatthalter in Oldenburg und auch die Feuerwehr und das RRK . teil .

Sieg erringen !Partei und GliederungenBremen , Preisbildungsstelle Weser -Ems Die Bevölkerung in diesen Luftschutzge =I V : Dr. Fischer .
Aufruf ! Auf Grund des Jugenddienstgen luftschußmäßig zu verhalfen . Flie - aesetzes und der dazu ergangenen DurchZur . Aufrechterhaltung des kriegs - und geralarm zur Uebung wird nur in den führungsverordnung haben sich sämtlichelebenswichtigen Fernsprechverkehrs ist die beteiligten Luftschutzgemeinschaften durch männliche Jugendliche des GeburtsjahrDeutsche Reichspost gezwungen , den ab- Sandsirene gegeben . Entwarnung ist ganges . 1927 des Kreises Aurich amgehenden Fernsprechverkehr nicht kriegs - durch die Luftschutzwarte , mündlich be - Sonntag , den 30. 7. 44. 10 Uhr . inwichtiger Ferniprechteilnehmer des Ors - tanntzugeben . Aurich , Brems Garten . zu einem wichnetes Aurich zeitweise . ohne vorherige Bei öffentlicher Luftwarnung werden tigen Appell zu melden Erscheinen istAnkündigung zu sperren . Von der die Uebungen durchgeführt . Bei Flieger Bilicht . Der Führer des Bannes 191.Sperre wird nur in den dringendsten alarm durch Alarmsirene fallen die Bique , Stammführer . Der LandratFällen und für möglichst kurze Zeit Ge -luebungen aus , sofern nicht vor Beginn In Vertretung : Onden .

Ulster , Mäntel , Anzüge , Kostüme wendet .
Aust . u . Annahme : Tobias . Emden ,
3w . bd . Bleichen 191 (14 - 18 Uhr ).
Badmaterial ist mitzubringen .

Die Kraftreserven des Körpers erneuern
sich bei gesteigerten Leistungen langs
famer als bei normalem Kraftver
brauch . Daher heißt es heute wider¬
standsfähig bleiben und seine Schaffens
traft nicht gefährden . Die altbewährten
Mittel der Sanatogen zur Erhaltung
des förperlichen Wohlbefindens und

fältungen sind erst nach dem Sieg wie¬
Formamint zur Vorbeugung gegen Er¬

der unbeschränkt zu haben . Bauer &
Cie . . Sanatogenwerte Berlin .

Zu mieten gesucht

in erster Linie für den , wehrwichtigen Nettes Zimmer , sauber , heizbar , von be¬
Bedarf eingefegt werden . Dennoch russt . Mann 3. 1. 8. Möglichst im Zen
stehen dem Fotohändler für Amateur - trum der Stadt Emden . Ang . € 774
zwede gewisse Mengen zur Verfügung . OT3 Emden .
Wenn Sie Kontattabzüge für Ihre 2-Zimmerwohnung , evtl . möbl .. Don
Angehörigen im Felde bestellen . so Frau mit Kind , sofort . Ang . A 504bitten Sie um Herstellung , auf Mi- OTZ . Aurich .
moso Selfoton , demi Papier mit dem 1 oder 2 möbl , Zimmer von Studien¬feuchtenden Bildton . Die Plastik und
Kraft dieser Abzüge wird Sie über¬

tat zum 1. 8. Ang , A 522 DIF
Aurich .

raschen . Mimosa , Aktiengesellschaft , 3 - 4 -Zimmer -Wohnung od. Haus . Angeb .Dresden . & 1039 OT3 . Leer .

SEKTKELLEREI
Matheus Müller

Eltville / Rhi

Das lockende Ziel
das ihmvorAugenschwebt, istFlieger
zu werden.DerFlugmodellbaufördert
dieses Interesse, undweiler zu seinen
ModelleneinenfürdieseArbeitenge¬
eigneten Klebstoffbraucht, ist sein
Bedarf besonders berechtigt

Der Alles¬

Alba
Früchtedoktor

FOR FRUCHTE

kleber

Alba
Turkendoktor

FUR GURKEN

BEIDE GLEICH GUTI

Gehring & Neiweiser Bielefeld



Am

Familienanzeigen
Es haben sich vermählt :

Josef Kolotzieczat , Ober -Maat , Olga
1. August förnen unsere Eltern , Rololtzieczat , verw . Ulpts , geb. Lüb¬

B. v. Hece und au , geb. Janssen , ben . Nettelburg , den 24. 7. 44.
das Feit der Golderen Hochzeit feiern . San grejemann , Uffs . e. Gren . -Regt .,Woquard . Die dankbaren Kinder . Elly resemann , acb . Schröder , Es

flum . 23. 7. 44.
Go Gott will , eiern unjere lieben El¬

tern , Jan Marfs und Frau Lüpfea ,
geb Post . n Terborg , am 5. 8. das
Fest der Goldenen Hochzeit . Die dant¬
baren Kinder und Kindeskinder .

am
Es wurden geboren :

26. 7. 44.Rolf Kuno Karlheinz
Kuno Fischer , . 3t , Lazarett , u . Frau
Gustel , geb Kellers , 3. 3t . Kreistran
tenhaus . Leer .

Obergefr . Sinderk Bruns , Adelheid .
Bruns , geb. Smart . Wir danken für
erwiesene Aufmertiamfeiten . Weener
Den 15. 7. 44.

Stabsgefr Cdo Christians , Anni Christi¬
ans , geb. Kren , Münkeboe , 15, 7, 44.

Talieunt - Uffz. Gerhard Fahrenholz ,
Fahrenholz , geb. Elling . Schwerins
Dorf , 23. 7. 44

Hans -Herbert Sager , Uff . Tully Sager ,
geb. Buß . Aurich , 28. 7 44 ,Friedridy am 23. 7. 44. Seinrich Stom

berg ' u . Frau Sini , geb. Boomgaarden . Herbert Wolf , Schrb :- Mt ., Meta Wolf ,
Emden . Cirkie nastr ., 62. geb . van Lengen E - Borssum . Bären

Hanna Marie -Etta Johanne Batter flause b. Dresden , 22. 7. 44.
mann , 3. 31. Krankenhaus , Norden , Uffi . Seite Terbeef , Marie Terbeef , geb

Wienbeuter . Hamswehrum , 23. 7. 44.Anton Battermann , . 3t Wehrm .
Tochter am 24 7, 44. Tierarzt Th . Beter Ursinus , Herta Urfinus , geb.

Weermann , 3. 3. Wehrmacht . u . Frau
Peta , geb. Stepfes , Norden ,

Wilfried Harald am 26. 7. 44. Ober
iteuermann Willi Adam und Frau
Henny , geb. Vok . Leer ,
Brod -Str . 5

Emte . Emden , Grasstr . 15, 29: 7. 44 .
Bootsmaat Mar Deiters , Alma Deiters ,

geb. Bunßen . Emden . Horft -Wessel¬
Strake 21. Wesel /Rh . , 29. 7 44 .

Offo - tom- untmaat Herbert Weppner , Friedel
Weppner geb. Pruin . Braunschweig .

Meinhard Heinrich am 23 7 44. Mein Moordorf . 29. 7. 44 .
hard Dahlmann und Frau Hildegard , Friz Detmers , Trientje Detmers , gebgeb Baumann Bingum .

Gesundes Töchterchen am 27. 7. 44. Pa
Janken . Syte 5. Bremen , Stradholt ,
23. 7. 44, Für ermiesene Glückwünsche

sto : Wilhelm Knoche und Frau Paula , unsern herzlichen Dank .
geb Kanzler Leer (Ostfrld . ) . Luther - Oberaeft . Sans Goldmann , Gretchen
firche den 27 7. 44 .

Anna Marie Elfe am 15. 7. 44. 3 !je
Susen , geb noth . Karl Husen , z. 3
im Weiten . Emden , 3. 3. Oberaula ,
Bez Kassel

Goldmann , geb. Tjardes . Spetendorf ,
den 24. 7. 44, Gleichzeitig danken wir
herzlich für erwiesene Aufmerksam
feiten .

Theodor Tamminga , Anny Tamminga ,
geb. Uffes . Menstede , 22. 7. 44 .

Moorhusen , Rechtsupweg .
26. 7. 44 .
Von seinem Stabsarzt erhielt

ich die unfaßbare Nachricht , daß mein
über alles geliebter , unvergeßlicher
Mann , meines Kindes treusorgender
Bater , unjer guter Schwiegerfohn ,
Bruder . Schwager , Onfel , Neffe und
Better , Geft .

Albert Heints
Inh . des EK . 2. Kl., Inf .-Sturmabz .
und Verwundetenabzeichens in Silber ,im hoffnungsvollen Alter von 35 Jah¬ren injolge einer schweren Verwundung
gestorben ist Sart trifft uns dieserSchlag da unser lieber Bruder Gerd
permißt ist . Ein hoffnungsvolles Le =
ben ist erloschen . In unsagbarem
Schmerz: Hermine Heints , geb. Rem¬
mers, Söhnchen Ihno , Familien Seints
und Remmers sowie alle Angehörigen .
Beerdigung Mortag . 31, 7. , 12 ühr .
vom Trauerhause

Langeoog . Enten , im Felde ,
Sagan , Bremen , 26. 7. 44.

Unerwartet nahm heute morgen ein
sanfter Tod mir meinen innigstgelieb¬
ten Mann und treuen Lebensgefähr
ten , uns unseren lieben , guten Vater
und Schwiegervater , unseren geliebten
Opa : Bruder . Schwager und Ontel ,
Kapitän

Otto Geerdes Leisz
im 79. Lebensjahre . In tiefem Weh :
Rica Leiz , geb. Janßen , Kinder und
alle Angehörigen ,
Beerdigung heute , Sonnabend , 18 Uhr .

Leer , Hindenburgstr . 46, Oslo und
Großwolde . 28. 7, 44 .

Kirchliche Nachrichten Tiermarkt : Zu verkaufen

E.

Sonntag , 30, 7. 44. Emden : Neue Kuh , hochtr . u . hochir . Rind . Hinrikus
Kirche : 10 Uhr P. Schmalz , 11. 20 Uhr Hinrichs , Brockzetel .
Kinderkirche , 17 Uhr P. Voget . Mitt - Rind , hochtr . Hillrich Peters , Victorbur .
woch, Hojtr . , 16 Uhr P. Brunzema . Rind , August talbend , und Kuh . Her
Kath . Kirche . Hof von Holland : Messen mann Post , Kl .-Oldendorf .
um 7. 30, 10 und 18 Uhr . - Altreform . Großes Läuferschwein , schwarzb .
Gemeinde , Hofstr .: 10 Uhr Kirche , 11. 15 Blechschmidt , Neermoor , Friedrichstr . 2 .
Uhr Sonntagsschule , 16 Uhr P. Mensint . Läuferschweine . Badberg , M. -Osterloog .
10. 45 Uhr Sonntagsschule , 16. 30 Uhr Läuferschweine. 2 . de Riese Wwe ., Nort

Ev . Freitirche I : 9. 30 Uhr Predigt , Läuferschweine . Eiso Kruse , Bunderhee .

Predigt . Wolthusen : 10. 30 Uhr Predigt .Uphusen : 9. 15 Uhr Predigt .
moor

Borssum : Läuferschweine (Bargen ) . Hindert Be
10. 30 Uhr P. Cramer , 14 Uhr Kinder - rends sen . , Tichelwarf bei Bunde ,
tirche . Jarssum : 9 Uhr P . Cramer . 2 Läuferschweine . Ulferts , Alt -Schwoog .Gandersum : 9 Uhr P. Immer . Tergast : Läuferschweine und prima Milchschaf .
10. 30 Uhr P. Immer . Suurhusen : 9 Uhr Wilh . Behrends , Logaerfeld , Mettje¬

weg 34 .Warsing . Sinte : 10: 30 Uhr P . War¬
ing . Sarsweg : 14. 30 Uhr P. Cramer . 2 Läuferschweine. I Ribbentrop . Wester¬
Groß Midlum : 9 Uhr P. Brunzema.
Freepsum : 10. 45 Uhr P. Brunzema . Ca - 6 Läuferschweine .
num : 14 Uhr P. Brunzema . Greetsiel : Fehnhusen .

hujen ü. Emden .

land .

Johs . Behnekamp ,

9 Uhr P. Beenten . Bilsumr : 10. 30 Uhr 2 Läuferschweine . Dirk Djuren , Forlig¬
B. Beenten . Manilagt : 9 Uhr P . Blaukirchen :
Theine . Groothusen : 14 Uhr P. Been - Schöne Fertel . Johann Mansholt , Holt¬
fen . Samswehrum : 10 Uhr Predigt .
Upleward : 11 Uhr P. Theine . Campen : Beste Fertel . 3. Erschinger , Logabirum 10.
14 Uhr P . Theine . Woltzeten : Keine Schöne Ferkel . Broer Weerts , Nord¬
Kirche . Wybelsum : 10 Uhr P. Zwizers . georgsjehn .
Rysum : 14 Uhr P . Zwizers . Wirdum : Fertel , 5 Wochen alt . "Ehme Aden , Ost¬
14 Uhr P. Bode . Cirkwehrum : 10 Uhr Victorbur .
Predigt . Norden : Luth . Kirche : 9. 30 Fettel . D. Tj . Bruns , Holtland .
Uhr Sup . Kortmann , 11 Uhr Kinder - Feriel , 6 Wochen alt . A. de Riese ,
tirthe . Kath Kirche . Adolf -Hitler - Barge b. Detern .

Uhr Kinderkirche . .
Str . 20 : 8 und 10 Uhr . Arle : 14. 30 Schaf zu verf . oder geg . Ziege zu ver

Aurich : Luth . Ge- tauschen . P. Tunder , Wallinghausen .
meinde (im Gemeindehaus ) : 10 Uhr P. 2,2 Angorafaninchen , 3 M. B. Fechter ,
Cramer , 11. 15 Uhr Kinderkirche . Leer :
Luthertirche : 10 Uhr P . Knoche .

Leer , Refr . Kirchgang .
Junge Jagdhunde , bester Abstammung .

Christuskirche : 10 Uhr Sup . Oberdieck , E. Frieling , Hüllenerfehn .
11. 15 Uhr Kinderkirche . Ref . Kirche : Raffiger Hund , 1 Jahr alt , an Lieb¬
10 Uhr P. Metger . Keine Kinderkirche . haber . Emden -Borssum , Kaierweg 56 .
- Kath . Kirche : 7 Uhr Frühmesse , 8. 30 Jagdhund , 9 M. alt . Wilte Harms ,
Uhr Kindermesse , 10 Uhr Hochamt , 19 Groß -Oldendorf b . Remels .

(Baptisten ) : 9. 30 Uhr Predigt , 11 Uhr
Evang . -freif . Gemeinde 4 junge Dtsch. -Drahthaar -Jagdhunde , 11

Sonntagsschule , 17 Uhr Predigt .
Wochen . F. Arends , Nortmoor b. Leer .

Kleiner Hund , 50 RM . A. Bohlen , Em¬
Bischöfl . Methodistenkirche : 9. 30 Uhr P. den , Langeoogstr . 35 .
Laubsch , 10. 45 Uhr Sonntagsschule . Sund . Aurich , Hohebergerweg 55.
Loga : Luth . Kirche : 9. 30 Uhr P. Trente¬
pohl . Ref . Kirche : 10 Uhr P. Frey .

Nortmoor : 8. 15 Uhr Sup . Oberdieck .

Seute morgen entschlief sanft u . ruhig
an Altersschwäche mein lieber Mann , Uhr AndachtWir
unser allzeit treusorgender Bater ,
Großvater , Bruder , Schwager , Schwie
gervater und Onfel , Uhrmachermeister '

Heinrich Graventein

danten für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Augs - Dhergefr . Hermann Janssen , Rena Jans¬
Es haben sich verlobt :

Emma Baader , Harry Janssen ,
burg . Leer . Juli 1944.

Auni Kerter , Woldemar Lemmert , Ma¬
chinist Hinte -Siedl . Königsberg ,

3t . Emden
Rena Ohling , Tmiglum , Obergefr . Sin

rich Janzen , Giljum , . 3t . Often .
Franziska Kröber , Otto Weber , Soldat .

Berniastel -Kues /Mosel , Schirum ,
Aurich , Juli 1944

Kr .

sen , geb. Schmidt . Visquard , 23. 7. 44 .
Wir danken für erwiesene Aufmert¬
famteiten .

Es danken :

Für die vielen Beweise innigster Teil¬
nahme zur Goldenen Hochzeit . B.
Hagedorn und Frau Theda , geb.
Meyer , Neermoor .

Harmine Frey , Gerhard de Buhr , Leh - Für die
rer . Veenhusen . Juli 1944.

zur Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten : Robert Redel und

Fia Schulte , Martin Janssen , Oberw . i. Frau Aunegret . geb. Saate , Aurich .
e. Artl . Regt . Oberhagen b . Lippstadt , Für die erwiesenen
Sirte b. Emden .

Mar . Helferin Else Kirchner , Matr , Ar
thur Quizdorf . Constanza a . B. , 3. 3.
Emden , Uetermünde , z. 3. Emden .

Diederike Sluiter , Johann Mülder ,
3t . Wehrmacht Bunde /Ostfr ., Neu¬
schanz/Holland . Juli 1944 ,

3-

Loga , Heisfelde , 24. 7. 44.
Wir erhielten die tieftraurige ,
unfaßbare Gemißheit , daß mein

innigstgeliebter , herzensguter , treusor¬
gender Mann , der liebevolle , glückliche
Vater unserer Kinder , unfer lieber ,
unvergeßlicher Sohn , mein guter
Schwiegerjohn . unjer allzeit froher
Bruder , Schwager und Onfel , Steuer¬
mann

Bernhard Schröder
und anderer3nh . EK , 2 KI .Des

Auszeichnungen , in treuer Pflichter ,
füllung im Alter von 38 Jahren den
Heldentod erlitten hat . Hart trifft uns
Stejer Schlag , da sein lieber Bruder
Johann auch den Heldentod starb
In unsagbarem , schwerem Leid : Elisa :
beth Schröder , geb. Klahold . Kinder
Theda , Anita und Menno , Familien
B. Schröder und Klahold .
Gedächtnisfeier wird noch bekanntge :
geben .

Willmsfeld ; den 26. 7. 44.
Van seinem Oberstabsarzt erhiel
fen wir die unfaßbare , tieftrau¬

rige Nachricht , daß nun auch unser
weiter , innigstgeliebter . hoffnungs¬

boller Sohn , unser lebensfroher Bru
der , Schwager , Onkel , Neffe und Bet¬
ter , mein innigstgeliebter Freund , 44=
Kanonier

Hermann Coordes

in

am 8. 7. im blühenden Alter von 18
Jahren infolge einer schweren Verwun
dung im Westen , treuer Pflicht¬
erfüllung für Führer Volk und Vater¬
land sein junges Leben geopfert hat .
Sart trifft uns dieser Schlag . da sein
Bruder Johannes im Osten den Hel¬
centod fand . Ruhet sanft , liebe Kinder .
In uniagbarem Schmerz : Johann Coor
des und Frau Antte . geb. Biller ,

alsund Geschwister , Frieda Bartels
Freundin , sowie alle Angehörigen .
Gedenkfeier am 6. 8. , in der Kirche zu
Westerholt

Wirdum , den 21. 7. 44.
Wir erhielten die erschütternde
Nachricht , daß mein lieber älte¬

ster Sohn . unser guter Bruder , Gefr .
Nittert Johann

Cornelius Ulferts

in seinem vollendeten 20. Lebensjahre
am 5. 7. 44 bei den schweren Kämpfen
im Westen den Heldentod fand . Er
folgte feinem lieben Vater nach 6 Mo¬
naten in die ewige Heimat . In tiefem
Schmerz : Gretchen Ulferts , geb. Her
lyn , Nesa , Johannes u . Herfina Ul¬
ferts
Trauerfeier 13. 8. 44, 15 Uhr , in der
Kitche zu , Wirdum ,

Einswarden , Niedersachsener
Str . 1, u. Neermoor , 27. 7. 44.
Von seinem Flottillenchef erhiel

ten mir die traurige Nachricht , daß
mein innigstgeliebter , herzensguter
Mann , der gute ,, treusorgende Vater
meiner drei Kinder , mein lieber Sohn ,
unjer guter Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Ontel , Ob . -Maich - Maat

Eliso Honefeld
Weltfriegsfeilnehmer 1914/18 Inhaber
des EK . II . Kl . und anderer Ayszeich¬
rungen , im Alter von 44 Jahren den
Heldentod fand . In tiefem Leid : Hen¬
siette Sonefeld , geb. Weers , Kinder
Dora Else , Egon und Karl Heinz . Fa¬
milien Honefeld und Weers .
Trauerfeier am 13. 8 , 10 Uhr , in der
Kirche zu Neermoor .

Sandhorst , 27 , 7. 44 .
Von seiner Einheit erhielten mit
die Nachricht , daß unser lieber

Sohn , Bruder , Entel , Neffe u . Better ,
Kanonier

Klaas Ennen Janßen
am 14. 5. in Italien im blühenden
Alter von 19 Jahren gefallen ist : In
tiefer Trauer : Gerd Janzen u. Frau
Teite , geb. Siemens , Geschwister Anna ,
Hinrich , Wilhelmine , Friedd , Johanne ,
Enno , Magarethe u . Gerhard jowie
alle Angehörigen .
Trauerfeier 13. 8. , 10 / Uhr . in der
luth . Kirche zu Aurich .

im hohen Alter von 86 Jahren . Sein
Leben war Mühe und Arbeit . In

Werbeanzeigen

Auch Arznei

ins Luftschutzgepäck !

Der Kampf um den Sieg
verlangt die schnellste
Gesundung jedes Kranken .
Ärztliche Verordnungen
müssen deshalb auch im
Ernstfall des Luftkrieges
eingehalten werden .

ASTA
ARZNEIMITTEL .

Es gibt jetzt mehr

frischeier

davon ift ein Teil für den
ſieferTrawersFran MarieGraventein, Bodabiram: 1445115 Streaterbet. Tiermarkt : Zu kaufen gesucht Winter bestimmt und dengeb. und
Beerdigung Dienstag , 1. 8. , 15 Uhr , Reine Kinderkirche . Holtland : 10 Uhr 2 ostfr . Milchschafe . Wolfrum ,
vom Trauerhause

Emden , Narvifstr . 9 a , Brieg und
Ejens , 26 , 7. 44 .

Heute verschied nach langem , mit gro¬
her Geduld ertragenem Leiden mein
lieber , guter Mann , meiner beiden
Kinder freusorgender Bater , unser lie¬
ber Sohn ,Emden , Schwiegersohn , Bruder
Schwager und Ontel , Brüdenführer

Friz Wilhelm Köhler

Aufmerksamkeiten
zur Vermählung . Franz Franzet , Frie :
derite Franzet , geb Balfer .
Foffo -Utena -Str . 35 .

Für die zur Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten : Theodor van Loh

Frau Eleonore , geb. Janssen ,
Emden , Zeppelinstr . 24 .
und

Remels , den 27. 7. 44 .
Von seinem Stabs - und Chef =
arzt erhielten wir die schmerz

liche Nachricht , daß unser guter einzig¬
ster Sohn , unser lieber , allzeit froher
Bruder , Entei , Schwager , Neffe und
Better , Gefr .

Ernst Ubbo Lambertus
geb. am 6. 8. 24, bei den schweren Ab¬
wehrtämpfen im Westen in vorderster
Front , am 7. 7. 44 , eine schwere Ver¬
wundung erlitt und noch am gleichen
Tage verschied . Die lehte Ruhestätte
fand unser Ernst auf einem Helden¬
friedhoj , wo er mit militärischen Ehren
bergesezt wurde . Er folgte seinem lie
ben Ontel , der im Osten den Heldentod
starb . In tiefer , stiller Trauer : Epte
Lambertus und Frau Hanna , geb.
Schliep , Kinder und Angehörige .
Trauerfeier Sonntag , 6. 8. 44,
Uhr , am Tage seines 20. Geburtstages ,
wozu wir herzlich einladen .

Bunderhee , den 27. 7. 44.

14. 30

in seinem 44. Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Frau Johanne Köhler , geb.
Menssen , Kinder und Angehörige .
Beerdigung Montag , 31. 7. , 15 Uhr ,
von der Friedhofstapelle Bolardusstr .
Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Norden , Uffenstr . 25 , 27. 7. 44 .
Nach langem , schwerem Leiden ent¬
schlief heute morgen im Städt . Kran¬
tenhaus meine liebe , gute Frau , un¬
jere liebe Schwester , Schwägerin und
Tante

Tina Berkelmann

Bad
Pr . Engelmann . Firrel : 20 Uhr Pr . Freienwalde /Oder , Frants . Str . 54. legt man zweckmäßig in

tungen werden zu jeder Zeit fofort er
ledigt . Sabe gute Verwertung f. Not¬

Ulrichstr

Garantol !
Schlachtungsfähe: Martin Coers. Leer, In Garantol halten fichEier über 13ahr!

Müller . Bingum : 10 Uhr P. Klumter . Schlachtpferde u. Fohlen Lauft immer
Rüttermoor : 8. 30 Uhr P Meiger . Neer Roßichlachterei Krahe . Emden . Ruf
moor : 10 Uhr P. Kottelink . Neermoor 2882. Abhol m eig . Transportauto .
Rolonie : 14. 30 Uhr P. Kottelint . Es - Kaufe ständig Schlachtpferde . Notschlach
flum : 10 Uhr Sup . Hamer . Driever :
9 Uhr P. Brouer . Grotegaste : 10. 30
Uhr P. Brouer . Mitling -Mart : 14 Uhr
P. Brouer . Shrhove : 9. 15 Uhr Kinder¬
firche , 10. 30 Uhr P. Hamer . Ihrener : Notschlachtungsvieh , iämtl . Sorten , auch
jeld : 10 Uhr Kinderkirche , 14. 30 Uhr P. Bierde Conr Lüden Wiesmoor , Ruf 18.
Immer . Großwolde : 9 Uhr P . Hamer . Kühe und Rinder , hochtragend . Bitte
Weener : Reform . Kirche : 9 Uhr P. um Angebote . Johann Waten , Hesel .
Groenewold , 11 Uhr Kinderkirche . Ruf Holtland 25.
Evang .-freifircht. Gemeinde (Baptisten ) : Schlachtpferde und Fohlen nehme dau

Ruf 2562

ernd ab Rotschlachtungen werden zu
ieder Zeit mit eigenem Transportauto
abgeholt . Roßschlachteret Joh . Rade
macher . Emden . Oldersumer Str . 30,

Tiermarkt : Zu vertauschen

9. 15 Uhr Predigt , 10. 30 Uhr Sonntags =
chule , 16. 30 Uhr Predigt . Möhlenwars :

10 Uhr P. Petersen , 14 Uhr Kinder¬
firche . Bunde : 10 Uhr P. Behtends , an
fchließ . für Kinder . Holtgaste : 9. 30 Uhr
Kirche , anschl . Kinderlehre . Jemgum :
9 Uhr P. Goeman , 10. 30 Uhr Kinder¬
firche . Marienchor : Keine Predigt .
Bunderhammrich : 14. 30 Uhr B. Scherz. Junghennen , w. Legh . oder 1jähr . Hen
Böhmerwold : Keine Predigt . Crizum : nen , rebh . Ital . , gegen Entenfüten .
10 Uhr Lesepredigt . Midlum : 10. 30 2hr Ang . E 766 OT3 . Emden .
V. Goeman . Vellage : 14 Uhr P. Steen . Schlachthennen gegen Junghennen . Wwe .
Sazum : Keine Predigt . Oldendorp : 14 L. Schuiver Hazsehn , Post Diz .-Ver
Uhr P. Valentien . Nendorp : 10 Uhr laat .
Lesepredigt .
Leseprediat .

St . Georgiwold : 10 Uhr

Deutsche Christen , Aurich . Sonntag ,

verw . Molle , geb. König
in ihrem 69. Lebensjahre . Sie folgte
ihrem einzigen Sohn in die Ewigkeit .
In tiefem Schmerz : Theodor Berkel¬
mann und Angehörige .
Beerdigung Montag , 31 7. , 14. 30 bzw. Predigt .
15 Uhr , vom Trauerhause .

Norden , Molkereilohne 5, 27. 7. 44 .
Nach kurzer , heftiger Krankheit ent¬
Schlief heute morgen unser herzliebstes
jüngstes Töchterchen und Schwesterchen ,
unsere Entelin und Nichte

Anita
Nur 6 Monate war sie unser aller
Freude und Sonnenschein . Tiefbetrübt
bringen dieses zur Anzeige : Warner
Gerdes und Frau Anmine , geb. Lic¬
bermann , Kinder Karl , Katharine und
Frerich , Familien Gerdes und Lieber :

Wir erhielten von seinem Haupt¬
mann und Komp .-Chef die tief¬

traurige Nachricht , daß unser einziger ,
lieber , guter , treuer Sohn , Bruder ,
Schwager , mein lieber Entel , mein
über alles geliebter Bräutigam , Obermann .
gefreiter

Hindert Ebens
am 6. 6. 44 in den schweren Kämpfen
im Westen , getreu seinem Fahneneid ,
im Alter von 30 Jahren gefallen ist .
In Trauer : Eilderttiefer , stiller
Ebens und Frau , geb. Meyer , R. Hütt
und Frau , geb. Ebens , S. Ebens als
Großmutter , Anni Schoonhoven als
Braut und Angehörige .
Gedächtnisfeier 6. 8. 44, 14. 30 Uhr , in
der Schule in Bunderhammrich .

Burhafe Stedesdorf u . im Felde .
Bon seinem Kompanieführer er¬
hielten wir die uns tieferschüt¬

fernde Nachricht , daß bei den schweren
Kämpfen im Osten nach einer schweren
Verwundung am 3. 7 das tämpferische
Leben ' unieres heißgeliebten , hoffnungs¬
pollen ältesten Sohnes , unseres unver¬
geßlichen lieben Bruders und Entels ,
Parteigenossen und HI . -Führers , Ober¬
Füf

Joh . Georg de Bloom
geboren am 31. 7 1924 , am 8. 7. 44
im Seldentode feine höchste Voll¬

Er wurde mit allenendung fand .
militärischen Ehren auf einem Helden¬
friedhof beigesett Tapfer , wie er für
Führer und Volt tämpfte , wollen wir
unier Leid tragen : Emil de Bloom u .
Fran Wilma , geb. Wilts , Kinder Hein¬
rich und Erich sowie alle Angehörigen .
Gedenkfeier Sonntag . 6. . 8. , 15 Uhr ,
in der Kirche zu Burhafe .

Log .-Vorwert , Twiglum , Emden ,
Borssum , Bremen und Holland ,
27. 7. 44.

dieSchweres Herzeleid brachte uns
schmerzliche Nachricht , daß mein innigst¬
geliebter , herzensguter , stets um mich
so sehr besorgter Mann , Kl .-Hermanns
liebenoller , glücklicher Papa , mein gu¬
ter Schwiegersohn , unser einziger le¬
bensfroher Bruder , Schwager , Onfel ,
Neffe und Better , Obergefr .

Heinrich Claßen Stromann
im Alter von 38 Jahren am 16, 6. im
Westen tödlich verunglückt ist . Wir
gaben unser Liebstes und Bestes , denn
Dein Leben , lieber Vater , war nur
Aufopferung für uns . In stillem Herze =
leid : Friederike Stromann , geh Boots ,
Klein -Hermann , Geschwister und An¬
gehörige .
Gedächtnisfeier 6. 8. , 14 Uhr , in der
Kirche zu Log -Vorwerk , wozu mir
alle herzlich einladen .

Spekendorf u M. -Osterloog . 27. 7. 44.
Heute morgen nahm Gott der Herr
unerwartet nach furzer , heftiger Kranf¬
heit unser liebes flernites Töchterchen
und Schwesterchen

Etta Quile Tiardes
im zarten Alter von 7 Jahren zu sich
in die Ewigkeit . In tiefer , stiller
Trauer : Tjard Tjardes u. Frau Tida ,
geb. Rahmann , sowie alle Angehörigen .
Beerdigung Montag , 31. 7. , 14 Uhr .

Beerdigung Dienstag , 1. 8. 10. 30 bzw.
11 Uhr , vom Sterbehause , Molkerei¬
Lohne 5.

Norden , An der Welle 17, 27. 7. 44.
Gestern abend entschlief nach kurzer ,
heftiger Krankheit unjer geliebtes
jüngstes Söhnchen und Brüderchen , un¬
jer tleiner Enfel , Neffe und Vetter

Egon Klaassen
Nur 8 Monate durften wir uns an
thm erfreuen . In tiefem Schmerz :
Obergefr . Anton Klaassen und Frau
Katharine , geb. Klaassen , und Kinder ,
Familien Klaassen sowie alle Ange¬
gehörigen .
Beerdigung Montag , 31. 7. , 10. 30 bzw.
11 Uhr , vom Trauerhause .

Schleen , 27. 7. 44 .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
gestern 21 Uhr unseren lieben Vater ,
Großvater . Bruder . Schwager u. Onkel ,
Bauer

Berend Wäden
in seinem 71. Lebensjahre von seinem
langen , mit großer Geduld ertragenem
Leiden zu erlösen . In tiefer Trauer :
Friedrich Cornelius u . Frau Tjaline ,
geb. Wäden -Hidmann , Töchterchen so¬
wie Angehörige .
Beerdigung Montag , 31. 7. , 14 Uhr ,
vom Sterbehause

Weenermoor , 28. 7. 44 .
Gestern 18 Uhr entschlief nach langem ,
schwerem , jedoch mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden unsere liebe , herzens¬
gute Tochter unsere sonnige Schwester ,
Schwägerin und Tante

Berta Hartog

Schwere tragende Sau gegen abgefer
felte . A. Ohling , Rotichum b. Older

jum . Ruf 171 .

30, 7., in der Kirche zu Aurich. 10 Uhr Glude mit 11 Rüfen gegen Milchziege.

Aerztetafel

Dr. Barghoorn , Nervenarzt , Oldenburg ,
Kaijerstr . 12, Ruf 3686. Zurück . Sprech
Stunden 15 17 Uhr .

Dr. Goeman , Aurich . Sprechstunden von
9 - 13 Uhr . Mittwochs u . Sonnabends
teine Sprechstunde .

Zahnarzt Dr. Klamroth , Aurich . Bis
auf weiteres teine Sprechstunden .

Dr. Rulfjes , Leer . Tierärztlicher Sonn¬
tagsdienst am 30. 7.

Dentisten

H. Schulte , ſtaatl gepr . Dentist , Leer
(Ostfr . ) Zurüd .

Dentist Heiler , Norden . Zurüd . Sprech¬
stunden ab Donnerstag , 3. 8.

Dentist Gnoyke , Sage . Ab Dienstag den
1. 8. , wieder Sprechstunden .

Heilpraktiker

Beter van Hees , Emden , Gr . Brüdstr . 31.Ruf 2911. Ab Montag wieder Sprech
stunden .

O. Broscheit , Heilpraktiker , Oldenburg
i. D. Vom 29. 7. bis 16. 8. feine
Sprechstunden .

Schmidt , Heilpraktiker , Leer . Ab 31. 7.
teine Sprechstunden .

Unterricht

Wiederbeginn des Musikunterrichts Frei
tag , 1. 9. Grete Diedmann , Leer ,
Neue Straße 9 .

Verschiedenes

Harm Buz , Beenhusen 84a .
Junge abgeferfelte Sau geg . frischmilche

ig Kuh. Joh . Meppen , Willmsfeld
Ruf Westerholt 56 .

Verloren

in

Kochdienst in der

Gemeinschafts - Küche

und daheim noch Haushalt und

Wäsche besorgen ? Wie gut , daß
Henkel ' s erprobte Reinigungs¬
helfer bereit stehen , um ihr zu
helfen und Arbeit , Waschpulver
und Kohle zu sparen !

beat Henko , Sil , iMI ,ATASchwarze Kostümjade
Nachricht erbittet Anni Pahlte , The¬
ringsfehn .

Silberner Anhänger mit blauem Stein
(Aquamarin , Eröstück ) Sonntag , 16. 7 .
Geg . Belohn . abzug . bei Arends , Em
den , Am Tredfahrtstief 12.

Braune Geldbörse mit Inh . H. Arends ,
Holthusen bei Weener .

Graubl . Stridjade , rot u. weiß bestickt,
in d. Heisfelder Str . Leer v. d. Hause
H. W. Kuiper . Abzug . geg . Belohn .
Leer , Kamp 17.

Goldbrosche Sonntag in Emden v. Cirt
jenastr . b . Siedl . Conrebbersweg . Geg .
Bel . abz . Emden , Cirtsenastr . 10 .

Geldbörse mit Inhalt : hoher Geldbetrag ,
Rezept Dr. Sperling u . Kartoffeltar¬
ten , laut . auf d. Namen Frau Sluiter ,
Emden , Gr . Ofterstr . 58. Geg . gute

Hellbl . Tuch .
Belohn . abzug . b. Fundamt Emden .

Abzug . geg . Belohnung
Norden , Hindenburgstr . 104.

Rote Geldbörse m. Inh ., Strede Hohe
bergerweg - Neu -Sandhorst . Geg . Bel .
abz . Kreisbauernsch . Aurich , Lilienjtr . 7.

Entlaufen ,

3wei N/ jähr . schwrzbt . Rinder aus der
Kampeschen Weide in Bunderneuland .

NachOhrmarte 144/3229 u . 144/3228 .
richtgeber Belohnung . Joh . Diddens ,
Bunde .

Rind (Enter ) , 11/2jährig , schwarzbunt ,
feine besond . Kennzeichen . Nachrich
geber erhält Belohnung . Harm Voß ,
Hatshausen .

Mennonitengemeinde Emden . Religions - Kalb , 8 Monate alt (Weide Abelit¬
unterrichtbeginn Donnerstag , 3. 8. , 15 moor ), Joch am Hals . Nachrichtgeber
Uhr , Strohstr . 14. erh . Belohn . Johann Bünting , Blag

Reform . Kirche Leer . genburg .Donnerstag , 20
Uhr , Bibelstunde im luther . Konfir
mandensaat .

Luthertische Leer . Donnerstag , 20 Uhr ,
Bibelstunde

Gefunden

Damenstridjade am Mittwoch , 19. 7. , in
Don Leer . Heisfelder Straße . Abzuholen

gegen Erstattung der Unkosten
Pfarrhaus Olderjum .

Bischöfl . Methodistenkirche Leer .
nerstag , 20 Uhr , Bibelstunde .

Evang . -freit . Gemeinde (Baptiften ) Leer .
Donnerstag , 20 Uhr , Bibelstunde .

Kirche in Arle . Sonntag , 19. 30 Uhr ,
Jungmädchenbibelstunde .

Rinder nimmt für Schloten in gute
Weide J . Lindena , Gr . Sande b . Ge¬
orgsheil . Ruf 229.

Nachzuchtprämie

im

Geldbörse mit Inhalt . Stomberg , Em¬
den , Godfried -Bueren -Str . 68 .

Uhr . Theda Weber , Ost Warsings¬
jehn 356 .

Heiratin ihrem 23. Lebensjahre . In stiller
Trauer : Sengststation Filjum .A. Hartog und Frau , geb.
Sinders , Kinder und Angehörige . der Hengste , Elmar ". Andreas " und

Eilard " findet vorläufig nicht statt . Sandwerksmeister , 35 J . , evgl . , wünscht
Beerdigung Montag , 31. 7. 14. 30 Uhr . Hillr . Meyer . liebevolles , wirtschaftliches Mädel oder
Trauerfeier 14 Uhr . bisWitwe , 1. 60 gr ., aus gutem

Hause ,das Abpflücken , von Obst zw.am liebsten vom Lande ,
in Log . -Vorwerk ist streng verboten . Heirat . Bildzuschriften W. 31 DT3 .
Zuwiderhandlungen werden z. Rechen- Wittmund .
schaft gezogen . Eltern haften für ihre Ig . gebild . Dame , beste Ausst . u . Ver
Kinder , G. Reints , Pettum .

Schweindorf . 27. 7. 44 .
Heute 12. 30 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach einem selbstlos pollbrachten
arbeitsreichen Leben unser lieber Va
ter , Schwiegervater , Großvater und
Ontel , Bauer

Garmer Garmers
im 85. Lebensjahre . Um stille Teil¬
Nahme bitten : Jakob Janssen und Frau
Elisabeth , geb. Garmers , Taalte Jans¬
ien , geb. Garmers , und alle Angeh .
Beerdigung Montag , 31. 7. , 15 Uhr ,
auf dem Friedhofe in Ochtersum .
Trauerfeier 14 Uhr im Trauerhause .

Deternerlehe , den 27. 7. 44 .

Das uns am 25 7. geschenkte Töchter
then und Schwesterchen

Elfriede
nahm der Herr am 26. 7. wieder in
fein Himmelreich . In stiller Trauer :
Hermann Bruns und Frau , geb. Am¬
mermann , und Kinder .

Warnung ! Das Betreten des Obstgar¬
tens sowie

Fahrrad am 21. 7. in Emden , Faldern¬
straße Schuhgesch . Scheinert , vertauscht .
Frau Müller , Emden , Cirtsenastr . 92.

Unterzeichnete Viehkaufleute schließen
für die Zeit vom 1. 1. - 1. 6. 45 ab
sofort wieder Mastverträge ab ; Johann
Wenninga , Friz Günther , Johann
Meyer , Jakob Sweers , Karl Bünting ,
Ludwig Sendemer , Jan Klaassen , Hin
rich Behrends , Franke Willms , Her¬
mann Wulf , Michel Better , Mirdeus
Better , Klaas Gronewold , Heinrich
Sirthe , Wilhelm Janssen , Wilhelm
Albers , Dirt Freese , Hermann Wossel .

Versicherungsverein f. ' Zuchtstuten Aurich .
In der Zeit vom 1. bis 15. 8. ist als
erste Sebung 1 Prozent der Versiche
rungssumme an die Vertrauensmänner
einzuzahlen . Dieie wollen mir dann
Freitag , den 25. 8.. vormittags im
Bührichen Gasthof die Hebungsbeiträge
aushändigen . Der Vorsitzende . Th
Grönefeld .

mögen , sucht liebevollen Lebensgefähr
ten in den 30er Jahren . Näh , unter
270 durch Briefbund Treuhelf , Brief
annahme Hannover 14; Schließfach 20 .

Probe -Chejuchliste mit Fotos , neutral u.
verschlossen , für 2, - RM Heiraten
für alle Kreise und Berufe , auch für
Vermögenslose , auf distretem , schrift
tichem Wege durch Institut Brigius ,
Kaiserslautern /Pfalz

Möchten Sie heiraten ? Wir unterbreiten
Ihnen unverbindlich und diskret zahl :
reiche . persönlich für Sie in Frage
tommende Vorschläge (gegebenenf mit
Bildern ) gegen Einsendung von nur
2 RM Germania -Briefbund . Bremen ,
Boitfach 879 .

Rermittle Ehen distret in gesellschaftlich
Form Dant meiner ausgezeichn ges
fellschaft ! Beziehungen u meiner piel .
ieitigen Erfahr bin ich in der Lage ,
qute Erfolge zu erzielen Zuscht , mit
Bild erbitte an Frau Käthe Gröne ,
Bremen I , Poftschif . 407, Ruf 487 685.

aus den Persil -Werken .

Briffall
Gubitoft

Garcharing

Saison
der H - Briefchen
Wohl jede Hausfrau weiß , daß man
zum Einweden bedentenlos Süßstoff¬
Saccharin verwenden fann . Aber es
muß der richtige Kristall - Süßstoff
sein , wie er uns in der H- Badung zur
Verfügung steht , denn er allein ga
rantiert ein Einlochgut ohne geschmad
liche oder sonstige Beeinträchtigung .

Saccharin ist im Rahmen der bishert .
gen Zuteilung nur beschränkt lieferbar

Gesunde Kinder

sind das höchste Glück

unseres Volkes . Achtet
auf die richtige
Ernährung

C
H

E

DMW
O-HAMB

Der Erfolg jeder Mehrleistung wird
noch gesteigert durch haushalten¬
den Verbrauch der erzeugten Güter .
Wenn deshalb niemand mehr kauft ,
als er braucht , dann werden nicht
wenige alles , sondern alle genug
erhalten . - Dies gilt ebenso für
DARMOL , das auch heute in
steigendem Maße hergestellt wird .

DARMOL -WERK

Dr. A.& LSCHMIDGALL
WIEN
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